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Karlsruhe, Mittwoch , den 10. Oktober 1928.
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Hungersnot in China.
200000 Todesopfer

in der Provinz Kansu.
Schwere Unruhen .

TU. London , 10. Ott. In der Provinz Kansu in China
kam es , nach Berichten von Missionaren , als Folge einer Hungersnot
iu schweren Unruhen . 200 000 Personen sollen ein Opser der Hun-
kersnot geworden sein. Die chinesische Regierung entsandte Truppen,
vi» die Ordnung wieder herzustellen, doch besürchtet man . daß da-
durch die Unruhen nur verstärkt werden. »

. Ä-
, v.O . London. 10 . Ott . (Drahtmelduna unseres Berichterstatters .)
^ eier die Vorgänge in der chinesischen Provinz Kansu liegen hier
^ ine direkten Meldungen vor , die Blätter sind auf die Newyorker
Berichte angewiesen . Man hat hier von vornherein , den Verdacht
Ausgesprochen , daß russische Sowjetintrigen dahinter steckten . Der
Ecneralsekretär der christlichen Vereinigung junger Männer, K o o,
p * gegenwärtig hier weilt , um in Oxford und anderen Städten Vor -

zu halten, schloß sich dieser Meinung an . Er sagte, die Armee
j*3 sogenannten christlichen Generals Feng , die die Unruhen in" ansu unterdrücken soll bestehe zu einem Drittel aus Mohammeda -

und diese würden von der Sowjetregierungaufgehetzt, weil Fengu» t der Sowjetregierung Streitigkeiten hatte.
Die Provinz hat über zehn Millionen Einwohner, sie ist so groß
England und Schottland zusammen. Die Bewohner hängen zum

^ oßen Teil dem Buddhismus an , der bekanntlich die Religion von
jpket und der Mongolei ist Ein Kenner dieser Provinzen , der eben -
I?"5 in Löndon weilt , erklärte , die Mohammedaner , die seit dem
Mittelalter anfingen in der Provinz festen Fuß zu fassen , hatten in

letzten Iahren sehr zugenommen. Die Bevölkerung ist sehr arm
ud friedlich, nur darauf bedacht , sich die notwendige Nahrung zu^ schaffen. Daher können auch Sachverständige nicht verstehen, wie
® Zu Schlächtereien dort hätte kommen können, wenn nicht aus-
andischg Agenton dahintersteckten. Die Provinz ist für die Russen

von der Mongolei aus leicht erreichbar . Die letzten Unruhen waren
dort in den 70er Jahren des vorigen Jahrhunderts . In der Provinz
leben nur wenige Europäer.

Aus Nanking wird gemeldet ein Heer von 10 000 Mann sei nach
Kansu unterwegs , diese Soldaten würden wie der oben genannte
Koo erklärte , die Hungersnot , die dort Herrschi, nur noch verschlimmern.

Neun Jahre JtaUenisch -Sttdtirol
Trauorkundgebung in Innsbruck .

TU . Innsbruck , 10 . Okt . Am Mittwoch jährt sich zum g . Mal
der Tag, an dem Südtirol von den Italienern annektiert worden ist .
Aus dieiem Anlaß fand am Dienstag abend eine große Trauerkund -
gebung statt . Vom Landes - und Rathaus sowie von den öffentlichen
Gebäuden Innsbrucks wehen Trauerfahnen. Punkt sechs Uhr sitzte
von sämtlichen Kirchen Innsbrucks sowie von den Kirchen aller Ge -
meinden Nordtirols Trauergeläute ein . In Innsbruck trat
eine Dreiminutenpause im Berkel,r ein , während der auch der Straßen-
bahnverkehr stillstand.

Um 7 Uhr begann im großen Stadtsaal unter massenhaftem An-
drang eine Trauerkund,gebung , in der Nationalrat Professor Dr.
K o l b in ergreifenden Worten das Leid Südtirols schilderte und
einen Appell an die gesittete Welt richtete. Zum Schluß wurde eine
Entschließung angenommen , in der von der österreichischen Regierung
verlangt wird , alle möglichen Wege zu beschreiten , um das Los Süd¬
tirols zu erleichtern. .Es wird darauf verwiesen, das, Nordtirol nichtnur die Pflicht , scndern auch das Recht habe , die Minderheitenfrage
an entsprechenden Orten anzuschneiden . Die Bundesregierung möge
die Südtiroler Sache durch entscheidende Interventionen bei den inter-
nationalen Stellen anhängig machen , bevor sich die Bevölkerung Süd-
tirols gezwungen sehe, ohne Rücksicht aus die Einstellung der Regierung
selbst die ihr geeignet erscheinenden Wege zu beschreiten . Die Kund¬
gebung verlief in voller Ruhe .

O?ser des Sturmes.
TU . London. 10 . Okt . Der schwere Sturm an der javanischen

Küste hat nach Berichten aus Tokio eine aroße Zahl von Menschen -
leben gefordert . Wenigstens IM Mischer sollen ums Leben gekommen
sei,n. Die Zahl der vermißten Fischerboote ist noch nicht bekannt.

Das Prager Einflnrzungiiick.
Fünf Lebende aus öen Trümmern gerettet. / Auch Passanten verschüttet.
Drei Kinderleichen geborgen. / Es wurde in einem wthn innigen Tempo gebaut.

Ne , iP f ' ^ ro8' 10- Dkt . Die Unglücksstätte des gestern eingestürzten
dem clUCS wirkt entsetzlich . Wenn eine moderne Fliegerbombe in

Hause geplatzt ^oäre , könnte es nicht anders sein . In dem Ge-
von Balken , Schutt , stockwerkhohen Betonpfeilern , arbeiten

Um L - ' Feuerwehr und Arbeiterschaft bis zur Stunde fieberhaft .
noch nicht gänzlich zertrümmerte Decke des Kellergewölbes

Eck » Zu entlasten , da man immer noch hofft , unter den
t>̂

" " wassen begrabene Arbeiter lebend zu retten . Da die Arbeit,
Ichj r meterhoch liegenden Betonmassen durchzudringen, endlos
Än ' ^ lug man durch die Keller der Nachbarhäuser Tunnels in dieuer des eingestürzten Baues und

, c Freude war groß, als man gestern abend um 20,25 Uhr den
ersten Lebenden aus den Trümmern hervorzog

w ^Ulze Zeit darauf auch den zweiten . Darauf wurden die Arbei -
5 r̂ -. erneutem Eifer fortgesetzt . Endlich stieß man hinter einem
i» 'uuierhaufen auf einen eingeklemmten Monteur, der mit mehre-
rx. Kameraden im Keller^r kannte nicht sofort geret .
tCr steckten . Ihm wurde zu trinken gegeben und knapp nach Mit-

Installationsarbeiten vorgenommen hatte.a V*VVII 1l'l . . V. . V ^ Il |*WV4V. 4IvIlV v4i Vv UVII vvV ^ vIlVIlllllvll A-JViilv ,

rnair
n
-te " ' cht sofort gerettet werden , da seine Beine in den Schutt -

lein ü.
*' e (*lcn - Ihm wurde zu trinken gegeben und knapp nach Mit-
konnte er aus seiner unglücklichen Lage befreit werden . Er

. vollständig unverletzt und bei guter Stimmung. Leider besteht
bs ,3 Hoffnung, noch weitere Lebende zu bergen , dagegen wurden
dx . ^ ^hr nachts 16 Tote unter den Trümmern hervorgezogen. Einer
w • ettete« war nicht schwer verletzt, ist aber eingeklemmt gewesen
gx . . '^ sinnig geworden. Um - 2 Uhr früh wurde von der Polizei mit -

fr i ba &
' Uns Personen unverletzt, 10 Arbeiter teilweise schwer verletzt

^ und 10 Tote geborgen
Von den Letzteren konnte die Identität größtenteils nicht' "

gestellt werden.
® er>>

m Polizeibericht ist zu entnehmen : Die Rettungsarbeiten
» ° n « a^ adurch erschwert , daß der ganze Eisenbetonbau im Gewicht

Und ^ ^ Kg . in die zwei unteren Stockwerke zusammengestürzt ist
ia „ i^

° ' ue undurchdringliche Masse bildet , die das Straßenniveau
tont? Um i)tei Meter übersteigt . Zum Zersprengen dieser Masse
S; e

? en Maschinen. Traktoren , pneumatische Bohrer des Artillerie-^ vuuvtm ,
"ibeit 151 mit Kompressoren herbeigeschafft. Die Rettung?-

ü ^ rei,en nur langsam vorwärts , da die Betonmasse zuerst
8eue un^ ^anrt zerrissen werden muß . Das Militär und die
y,n ^u>ehr können nur mit größten Schwierigkeiten die Aufräu-

und Rettungsarbeiten durchführen. Nach der Liste der am
Ijch

"^ ichäftigten Leute glaubt die Polizei die Zahl der wahrschein-
40 n „

°* unter den Trümmern befindlichen Toten mit wenigstens
^ "nehmen zu müssen

wehr Einzelheiten über die Katastrophe bekannt werden , desto
§ j fürchterlicher stellt sie sich dar.
sihr^ ^ beitersrau fand den blutigen Kopf ihres Mannes und lief
Zaster Hm unter den Trümmern umher . Aus dem Straßen-
^ <nh unter den Trümmern wurden drei zermalmte
^ Ivan» tIt ' 1̂ cn gefunden. Ein im Bauhof stehendes Pferde -
öt^t e

u wurde zusammen mit dem Kutscher verschüttet. Die Militär -
tricks -/1 , m Nebenhause einen provisorischen Verbandsplatz ein-

hatten , arbeiteten fieberhaft die ganze Nacht hindurch. Eine

aufgeregte Menschenmenge umlagerte den Unglücksplatz , zu dessen
Absperrung mehrere Hundertschaften Polizei zu Fuß und zu Pferde ,
sowie Militär herangezogen werden mußte . Der Bauleiter Pultz -
mann und der Maurerpolier Kowarsch eilten in das Haus , als
die ersten Anzeichen der Katastrophe bemerkt wurden . Sie fanden
hierbei den Tod. Der Besitzer des Neubaues , der BauunternehmerJakesch , erklärte Pressevertretern , daß er durch die Katastrophe
fast ruiniert sei , da der Bau bis jetzt mehr als 3 Millionen Kronen
erfordert habe und nicht versichert war und er sich bereits in den
abgeschlossenen Verträgen verpflichtet hatte, die Räumlichkeiten bis
zum 1 . Januar 1920 fertig zu übergeben . Einer der beiden Inhaberder Firma Braschak & Morawetz , die den Bau ausführte, der
Architekt M o r a w e tz selbst , sowie der Bauassistent Ing . Bendel
und der Chefkonstrukteur befinden sich unter den Trümmern .

Zur Schuldsrage ist zu sagen : Allgemein wird behauptet , daßes sich bei der Katastrophe
um einen Bau handelt , der in einem wahnsinnigen Tempo aus-

geführt wurde.
Natürlich kann man vorläufig nicht lagen , ob das Ingenieurbüro,die Bauleitung, der Polier oder sonst jemand die Schuld an dem
Unglück trägt . Doch dürfte man keineswegs außer Acht lassen , daßdie durch das Gesetz der Steuererleichterungen bei Neubauten , dasnur bis zum 1. Dezember des Jahres geht, erzwungene Schnelligkeitdes Tempos schwer ins Gewicht fällt . Vom Bauunternehmer B r a *
I a) a ! ttitto zugegeben, baft der verwendete Beton schlecht war, da er
selbst auf der Unglücksfalle festgestellt habe, daß der Beton in der
Hand wie Sand verbröckelte.

Trauerkundgebung im Prager Senat.
TU . Prag , 10 Okt . Anläßlich des schweren Bauunglücks fandim Senat eine Trauerkundgebung statt . Der Haushaltsausschuß desPräger Abgeordnetenhaujes hat die Regierung ersucht , unverzüglichdie Vermogensverhaltniße der von dem Bauunglück betroffenen Fa-Milien feststellen zu lajsen und ihnen sofort zu Hilfe zu kommenDer Oberbürgermeister von Prag hat angeordnet , daß innerhalb24 Stunden alle Prager Neubauten von Fachmännern geprüft werden

müssen . ^
Blinder Feueralarm in Prag .

TU . Prag , 10 . Okt . Prag wurde am Dienstag durch die Nach -
rlcht ,n Schrecken versetzt , daß das Deutsche Theater brenne Tat-
sachlich lagen dicke schwarze Rauchmassen über dem Gebäude . Meh-rere Feuerwehrzüge rückten an und ein großes Polizeiaufgebot hieltdie Tausenden von Neugierigen zurück. Durch Anfrage bei der
Theaterleitung wurde festgestellt , daß von einem Brande desTheaters keine Rede sein könne . Die dicken schwarzen Rauchwolken
seien durch das schlechte Heizungsmaterial hervorgerufen worden .Infolge des Kladnoer Bergarbeiterstreiks , dem sich auch das
Ostrauer Gebiet anzuschließen droht , hat die Regierung aus demBrünner Kohlenrevier alle vorhandenen Kohlenvorräte aufgekauft
ohne Rücksicht auf die Qualität der Kohle. Diese zum Teil sehr
schlechte Kohle, die eine außerordentliche Rauchentwicklung macht ,war die Ursache zu der Alarmnachricht .

Nansen, Armenien
und der Völkerbund .

Gespräch mit Fritjof Nansen .
Von

Ren £ Krau « .
Gens, Anfang Oktober.

Nansen ist eigeittlich ein altmodischer Typ . Vielgewandte Sekre-
tärinnen meinen , daß man sich heute nicht mehr so knorrig , so über-
lebensgroß , so Edda -entsprungen trägt . Trotzdem: er ist die wan-
delnde Saga . Prachtvoll in seiner ausrechten, weißhaarigen , edlen
Majestät . Und in seiner Grobheit . „Amundsen?" boantwortete ^er
neulich eine Frage, „was ich zu Amundsen zu sagen habe? . . . Ich
kenne den Mann nicht . . . Womit Nansen natürlich wirklich
nichts gegen den Forscher gesagt haben will , dessen tragisches Schick -
sal, ihm besser vertraut als jedem anderen , er vielleicht tragischer
empfindet als wir alle. Aber eben deshalb redet er nicht davon.
Welche Ablehnung er in die eben wiedergegebene liebenswürdige
Form kleidet.

Er hat in diesen Tagen freilich sehr wenig Anlaß zu besonderer
Liebenswürdigkeit . Besonders liebenswürdig sind sie gerade jetzt
auch nicht mit ihm umgegangen , die Herren vom Völkerbund, mit
denen er sich in unendlichen Kommissionsberichterstattungen herum¬
schlägt . Man nennt das : Diskussion des Berichts der vierten Kom-
Mission über die Fortsetzung des armenischen Flüchtlingswerkes . In
Wirklichkeit war es schon eher ein Faustkampf als ein Kampf mit
den vielzitierten geistigen Waffen , den dieser eine Fritjof gegen
einen Saal voller Delegierten , Berichterstatter . Sekretäre und Ex-
zellenzherren kämpfte. Sie wollen ihm die Fortsetzung seines großen
Humanitären Werkes unmöglich machen . Wegen zwanzigtausend
Schweizer Franken . Und das geht in seinen Schädel eben nicht
hinein .

Wenn einer Fritjof heißt , fällt ihm die konventionelle Lüge der
Völkerbund -Menschheit nicht ganz leicht . Das ist klar . Wenn
einer aber Funktionär der „Socist« des Nation?" ist und auf
seinem Posten ausharren muß — ja , also dann heißt es im Gespräch
mit einem Journalisten schon eine diplomatische Umschreibung für
das Wort : Enttäuschung ! finden . Fritjof Nansen krault sich bedäch-
t : g den Kopf . . . Und dann hat er die befreiende Formel doch ge-
funden : , .Atit dem Völkerbund bin ich außerordentlich zufrieden,"
sagt er. „Nur die Mitgliedsstaaten haben schmählich versagt !" —
„Alle?" frage ich . „Auch Deutschland?" — „Nein .

" erwidert der
norwegische Gelehrte rasch und entschieden . Dann sagte er wörtlich :
„Deutschland hat sich ganz ausgezeichnet benommen." Und erzählt
von dem größeren Kredit , den das Reich zur Verfügung gestellt hat ,
um die Rettungsarbeit an den armen Teufeln in Armenien fort -
führen zu können , obwohl alle Welt in Genf weiß, daß es im
heutigen Deutschland selbst genug arme Teusel gibt . Eben des-
wegen hat die Opferbereitschaft der Reichsregierung nicht nur auf
Nansen , sondern auf die ganze Völkerbundöffentlichkeit den aller -
besten Eindruck gemacht .

„Was wird jetzt mit den armenischen Flüchtlingen weiter ge-
schehen? " frage ich den Forscher. Er zuckt die Achseln . Besonders
optimistisch ist dieses Achselzucken gerade nicht . „Mein Gott, " er-
widerte er, „wir werden mit der Regierung von Erivan eben wieder
wegen einer Ansiedlung der Flüchtlinge verhandeln . Aber end -
gültig zu lösen , und zwar in befriedigender Weise , wird das
Flüchtlingsproblem niemals sein .

" Er macht nicht große Worte ,
über dieses Flüchtlingsproblem . Man mutz sich schon mit sehr
schlichten , sachlichen Feststellungen, die so nebenher ins Gespräch ein-
fließen , begnügen , um den Jammer von ein paar Hunderttausend
Existenzen zu ermessen . Vielleicht sind es übrigens auch ein paar
Millionen, Statistiker haben wichtigere Dinge zu tun, als sich um
das Elend dieset armen Herde zu kümmern, das Nansen mit all
seiner hemdärmeligen Leidenschaft seit Iahren zu lindern bestrebt ist.

„Sind Sie mit der Unterstützung zufrieden, die Sie beim
Völkerbund finden ?" frage ich . — Noch einmal sucht er eine rettende
Formel . Meint ganz akademisch : „Wenn einer dreihunderttausend
Mark braucht und nur hunderttausend bekommt, wird er wahr -
scheinlich nicht recht zufrieden sein . . .

" Aber dann ist er des
trockenen Tones endgültig satt . Und legt ordentlich los . Ein nor-
wegisches Sonimergewitter geht nieder . . . .

Die Sache mit Nansen , dem Völkerbund und den Armeniern
verhält sich so : Vor ein paar Jahren war die Republik Erivan , auf
deren Gebiet die aus Armenien Vertriebenen angesiedelt werden
sollen , ein wichtiger Machtfaktor für den Völkerbund . Zwischen
Rußland und Angora gelegen, hätte dieser Staat eine Art östlichen
Stützpunktes für die Westmächte werden sollen . Nansen , der mit
dieser reichlich abgelegenen Republik namens des Völkerbundes zu
verhandeln hatte, fand bei den maßgebenden Mitgliedstaaten des
Bundes alle Uaterstützung. Vor allem Unterstützung materieller
Natur . Seitdem haben sich die politischen Verhältnisse freilich ein
bißchen gewande .' t . In den großen Staatskanzleien des Westens
hat man kein Interesse mehr an Erivan und an den Verhandlungen
mit diesem Staat auch nicht , und an der Rettung von ein paar
Hunderttausend Armeniern auch nicht und — unter uns gesagt —
an diesem Querulanten Dr . Nansen auch nicht zu sehr . Anders
wäre es nicht zu erklären , daß er in diesen Tagen einen verzweifel-
ten Kampf um die Finanzierung — nicht der Flüchtlingsansiedlung
selber, Gott bewahre : sondern um die Aufrechterhaltung des kleinen
Apparates hat kämpfen müssen , der die Flüchtlingsansiedlung viel-
leicht später einmal richtig organisieren wird können . Fünsund -
sechzigtausend oder sünsundvierzigtausend Schweizer Franken —
das war hier die Frage. Sogar den Posten seines persönlichen
Sekretärs wollen sie ihm streichen ! . . . . Am> Schluß ist alles auf
dem nicht mehr ungewöhnlichen Wege eines Kompromisses beendet
worden. „Der Leidtragende bei der ganzen Sache bin natürlich ich,"
sagte mir Nansen mit einem bitteren Scherz . „Denn für mich gibt
es jetzt wieder neue Arbeit und neue Plage."

Die Welt weiß, daß dieser Arbeit und dieser Plage das Leben
des Forschers gewidmet ist. Aber vielleicht hört sie jetzt endlich
aus diesem bitteren Scherz die ernste Warnung heraus , die er kaum
verbirgt
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300 Flugzeuge begrüszen
„Gras Zeppelin".

Die Regelung der Empfangs -
seiertichkeiten in Amerika .

lEigener Kabeldienst der Badischen Presse" .)
J .N .S . Newyork, 10 . Okt . Die Verschiebung des Startes des

„Graf Zeppelin " wird hier angesichts der Sturmberichte vom Atlan -
tik als außerordentlich vernünftig bezeichnet . Sie hat das Interesse
an der Amerikafahrt des Luftschiffes nicht vermindert , sondern eher
noch die Spannung , mit der „Graf Zeppelin " hier erwartet wird , ge-
steigert . Wie jetzt bekannt wird , soll das Luftschiff „Los Angeles " ,
das sich augenblicklich auf der Fahrt von Texas nach Chicago be-
findet , dem „Grafen Zeppelin " eine Strecke aufs Meer entgegen-
fliegen und ihn zusammen mit zahlreichen Flugzeugen zur Küste
eskortieren .

Da ungefähr 300 Flugzeuge auszusteigen gedenken ,
haben die Behörden den Flugzeugen verboten , sich näher als 1000
Fuß an die beiden Luftschiffe heranzumachen. Die Behörden werden
ihr Möglichstes tun , dem „ Graf Zeppelin " auf amerikanischem Boden
jede erdenkliche Hilfe zu leisten, die benötigt werden sollte. Wie aus
Washington gemeldet wird , läßt sich Präsident Coolidge täglich
über den Stand der Startoorbereitungen berichten. Seiner Um
gebung gegenüber äußerte er , daß er dem Flug von ganzem Herzen
Erfolg wünsche und hoffe, der Flug werde sich als erfolgreiches Expe-
riment für die weitere Entwicklung der Luftfahrt erweisen.

Die „Times " und die „Tribüne " beschäftigen sich in Leitartikeln
mit dem bevorstehenden Zeppelinflug und betonen den hohen kom-
merziellen und militärischen Wert der lenkbaren Luftschiffe . Nach
Ansicht der beiden Blätter werden wahrscheinlich die beiden jetzt in
Auftrag gegebenen Riesenluftschiffe der amerikanischen Marine für
militärische Zwecke verwendet werden , beispielsweise um Vorräte und
Truppen an weit entfernte Flottenstützpunkte zu bringen .

Sturm über dem Atlantik .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse" .)

J .N .S. Newyort , 10 . Okt . Heber dem gesamten Gebiet des Nord
atlantik herrschen ungewöhnlich schwere Stiirme , welche dem Luftschiff

„Graf Zeppelin " sicher schwer zu schaffen machen würden . Alle ein.
laufenden Dampfer tragen die Spuren der ungeheuren Gewalt der

durch den Sturm aufgepeitschten See . Zahlreiche Schiffe erlitten

Verspätungen von mehreren Tagen .
Auf dem Dampfer „Albert Ballin "

, der mit einem Tag Vor

späiung in Newyork eintraf , hat die See ziemliche Verwüstungen
angerichtet . 34 Passagiere und ein Mitglied der Besatzung des

Dampfers erlitten während des Sturmes Verletzungen. Auch die

Dampfer „Rochambeau" und „Baltic " trafen mit teilweise erheblichen
Beschädigungen der Aufbauten verspätet ein . Auf erfterem wurden
5, auf der „Baltic " 12 Personen leicht verletzt.

Die sranzösische Diplomatie
in Verlegenheit .

Flottenabkommen und Locarnopakt .
F.H. Paris , 10 . Okt. (Drahtmeldung unseres Berichterstatter ».;

Die französische Diplomatie befindet sich, seitdem das englifch -franzö-

fische Militär - und Marineabkommen bekannt wurde , in der größten
Verlegenheit . Sie glaubte ein Meisterstück vollbracht zu haben ,
indem sie dieses Abkommen im Geheimen abschloß und nunmehr weiß
sie nicht, ob sie es durchsetzen kann , daß die Entente cordiale in ihrer
Neuauflage , wie sie durch das Militär - und Marineabkommen zu-

stände kam , fortleben wird oder verscheiden muß. Kein Zweifel kann
darüber bestehen , daß man in Paris die Fortdauer dieser neuen
Entente cordiale dringend wünscht , weil man sich von dem Zu-
sammenarbeiten zwischen der französischen Armee und der englischen
Marine die größten Erfolge verspricht, aber ein schweres Hindernis
besteht, in Gestalt des Locarnopaktes , denn in diesem hatte England
sich verpflichtet, der unparteiische Schiedsrichter zwischen Deutschland
und Frankreich zu fem .

Der französischen Diplomatie wäre es begreiflicherweise sehr ge¬
legen, wenn die Entente cordiale mit England und der Locarnopakt
gleichzeitig fortbestehe» könnten. Die Gegner der Locarnopolitik ,
die nationalistischen Links - und die Rechtsparteien , fragen aber höh-
nisch — ihr Wortführer ist das „Echo de Paris " — , wie sich die franzö-
fische Diplomatie den weiteren Verlauf der Dinge vorstellt , ob sie
daran glaubt , daß die Entente cordiale mit England und der
Locarnopakt gleichzeitig fortbestehen können oder ob Frankreich auf
das Bündnis mit England , beziehungsweise auf den Locarnopakt ,
verzichten wolle.

Offizielle Antworten auf solch neugierige Fragen sind natürlich
nicht zu erwarten . Die französische Diplomatie wäre glücklich, wenn
die ganze Angelegenheit nicht mehr besprochen würde , aber die Welt
hat natürlich ein Anrecht darauf zu wissen , welche Außenpolitik
Frankreich eigentlich betreibt , ob die der Entente cordiale oder die
des Locarnopaktes . Für die französischen Nationalisten ist die Ant -
wort auf diese Frage unzweideutig , sie wünschen den Fortbestand
der Entente cordiale und möchten den Locarnopakt , der ihnen von
Anfang an ein Dorn im Auge war , preisgeben .

Ein Wahlaufruf Rosses.
F .H . Paris , 9. Okt . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatters .)

Der Abgeordnet« Rosse , der am Sonntag Kandidat für Ne
Generalratswahlen in Kalmar jkt verr .Hr w >» ' « *> > » --
ruf , worin er u. a . schreibt , daß Paris nichts gelernt und die Be-
deuiung der Kammerwahlen nicht verstanden habe. Verbrecher
gegenüber dem elsässischen Volk wie der Staatsanwalt Fachst und
der Polizeikommissar Bauer hätten Orden und Auszeichnungen er«
halten . Die ganze Verwaltung im Elsaß müsse umgestaltet r-
den- Der neue Generalrat für das Departement Oberrhein müsse
dem Willen und Charakter des elsöfsischen Volkes entsprechen . Ge-
fordert wird der Unterricht in deutscher Sprache , die Ernennung
elsässl 'cher Beamten , die Herabsetzung der Steuern , Szldstä >lSi ' k«it
der elsaß lothringischen Bahnen und Verwaltungsautonomic . Das
elsässische Volkstum und die deutsche Sprache müssen geschützt wer-
den. Die Wähler werden aufgefordert , in Massen für Rosse zu
stimmen, weil es sich um die Zukunft des elsässischen Volkes handele .
Bezüglich der Außenpolitik erklärt der Aufruf , daß d^e Grenze drs
Elsaß gegenüber Deutschland geöffnet und daß d !e Pässe abgeschafft
werden sollen . Ueber das franzi>st ^ e ffi 'ip *' wiinW ikitvir -
fiimg der Elsässer sollten Frankreich und Deutschland einander be-
fruchten.

Hwei Personen bei einer Explosion gelöle!
TU . Leipzig. 8 . Oft . Am Sonntag explodierte bei der Deut¬

schen Erdöl A .-G . in Re^ is -Breitingen ein Generator , wobei vier
Personen , die mit der Reinigung beschäftigt waren , verletzt wurden.
Sie wurden in ein Leipziger Krankenhaus eingeliefert . Zw« der
Verletzten starben im Laufe des Tages . Die Ursache der Explosion
ijt bisher nicht geklärt.

" 1

Entscheidung über den Start
heute abend.

N Friedrichshofen , 10. Okt . (Drahtmeldung unseres Bericht-
erstatters .) Dr . E ck e n e r erklärt soeben , daß der „Graf Zeppelin "

heute auf keinen Fall die Amerikafahrt antreten wird . Selbst wenn
sich die Wetterlage über dem Ozean bessern sollte , wäre

ein Start von Friedrichshafen aus unmöglich, da dort Bodenwinde
in einer Stärke von etwa 0 Meter pro Sekunde vorherrschen,

wodurch das Ausbringen des Luftschiffes aus der Halle sich äußerst
gefährlich gestalten würde . Dr Eckener wird sich heute abend 8 Uhr
entscheiden , ob ein Start für morgen früh in Frage kommt . Das
Reisesieber der Passagiere des „Graf Zeppelin " ist etwas gesunken ,
weil völlige Ungewißheit über den Zeitpunkt des Starts vorherrscht,
was sich auch dadurch dokumentiert , daß noch nicht alle» Gepäck der
Zeppelinreisenden an Bord gebracht ist.

Die Liste der Passagiere.
* Friedrichshafen , 10 . Okt. (Drahtmeldung unseres Bericht-

erstatters . ) Die Passagierliste des „Graf Zeppelin " auf .der ersten
Fahrt über den Atlantik hat ebenso internationales Gepräge wie
die der Ozeanriesen der großen Schiffahrtsgeiellschaften . Die 20

Passagiere vertreten nicht weniger als sechs Nationen . Es sind :
Die Amerikaner Commander Rosendahl , Kommandant des Luft-

schiffes „Los Angeles"
, Frederic Gilsallen , Robert Reiner

und von Wiegand , der Spanier Oberst H e r r e r a . die Eng'
länderin Lady Drummond - Hay als einziger weiblicher Passa«

gier , der Schweizer S ch i r l i tz, der Oesterreicher Joseph Meyer
und die Deutschen Graf von Branden st ein - Zeppelin .
preußischer Innenminister Grzesinski als Vertreter des Reichs-

rats , Ministerialrat Brandenburg von der Luftfahrtabteilung
des Verkehrsministeriums , Dr . Benckendorf als Meteorologe ,
Dr . K r ü q e r vom Aeronautischen Institut , von Tyszka , Hart -
mann . Rolf Brand , W . K l e f f e i, Prof . Dettmann , Bock ,
Theo M a t e j k o.

Zahlreiche Gesuche um einen Platz an Bord konnten nicht berück-

sichtigt werden , darunter die des amerikanischen Stahlindustriellen

L e e d s , des Präsidenten der internationalen Fliegerliga
E l i f f o r d , des russischen Pianisten Gregor G u r e w i t s ch . der

durch sein Klavierspiel die Fahrgäste unterhalten wollte — übrigens
wird auch das Aluminiumklavier wegen Platzmangel nicht mil -

genommen — und der 60jährigen Amerikanerin Hiller . die sogar
die Vermittlung der deutschen Botschaft in Paris in Anspruch ge¬
nommen hatte .

Die Bäter des deutschen Luftschiffbaues

Vor 12 Iahren .
Ein « interessante Aufnahme aus dem Jahre die eine Zu¬

sammenkunft Dr . Eckeners , des Grafen Zeppelin und des bekannten
Luftschifführers , Fregattenkapitäns Strasser festhält , (von links nach
rechts gesehen ) . 1

Dr . ing . h . c . Ludwig Dürr,
der treue Mitarbeiter des Grafen
Zeppelin und der Konstrukteur des

neuen Zeppelin - Luftschiffes .

Amerika fordert Rechenschaft
Unlersuchung der

Ausweisungsasslire .
Drohungen der amerikanischen Presse .

TU . Paris , 10 . Okt . Der hiesige amerikanische Geschäftsträger
Armour ist im Laufe des Dienstag bei der französischen Regie
rung wegen des Falles Horan vorstellig geworden. Nach sranzösi
scher Auffassung handelt es sich

keineswegs um einen diplomatischen Zwischenfall.
Der amerikanische Geschäftsträger habe vielmehr nur an zuständiger
Stelle die nötigen Erkundigungen einziehen wollen.

Außerdem begaben sich zwei amerikanische Journalisten zum
Quai d Orsay . um im Namen der in Paris vertretenen französischen
Presse

gegen die Ausweisung Korans Einspruch zu erheben.

Ferner hat der Verband der anglo -amerikanischen Presse in Paris
Protesttelezramme an Briand und Poincars gerichtet, in denen
unterstrichen wird , daß Horan nicht gegen seine Berufsehre verstoßen
habe . In französischen Jouralistenkreisen fürchtet man , der Fall
Horan könne zur Folge haben , daß die hiesigen Vertretungen der
amerikanischen Zeitungen nach London auswandern , um die eng-
lische Hauptstadt zum europäischen Nachrichtenzentruni sür Amerika
zu machen .

Wie zu dem Fall Horan weiter verlautet , erhielt der Pariser
Vertreter des „Newyork American " das vertrauliche Dokument von
dem in der fraglichen Zeit in Paris weilenden Besitzer des Hearst
Konzerns mit dem Auftrage , es nach London zu übermitteln , von
wo es nach Newyork telegraphiert werden sollte . Die franzo »'
Regierung vertritt dem „Jntransigeant " zufolge die prinzipielle
Auffassung, daß ein Journalist das Recht habe , sich ein Dokument
oder eine offizielle Information zu beschaffen . Wenn aber ein
ausländischer Journalist in Frankreich einer diesem Lande feind-
lichen Agentur oder Zeitung Nachrichten oder sensationelle Mel -
düngen zu dem Zwecke verschaffe , eine Waffe gegen Frankreich zu
erhalten , so müsse er im voraus wissen , daß er Gefahr laufe , als
unerwünschter Ausländer betrachtet zu werden. Horan habe woh !
gewußt , daß dieses Dokument in der ganzen von Hearst abhängigen
und daher
Frankreich feindlich gesinnten amerikanischen Presse veröffentlicht

würde , um die öffentliche Meinung der Vereinigten Staaten gegen
Frankreich und England aufzuhetzen . Die Untersuchung habe er -
geben, daß das vertrauliche Rundschreiben in die Hände des
Pariser Büros der Hearstpresse durch wenig anständige Mittel
gelangt sei , was die französische Regierung nicht ungestraft habe
hingehen lassen können. Die ganze Angelegenheit werde keine
andere Folge haben als die Rückkehr Horans nach Amerika.

Wieder ein Zugunglück in Spanien .
TU . Paris . 10. Okt . Wie aus Madrid gemeldet wird , ist in

der Nähe der Stadt Pondevcdra ein Lokalzug entgleist. Drei Fahr «
gäste wurden getötet und 12 verwundet .

Die Person Kearsls
im Falle Koran .

TU . Paris , 10. Olt . „Journal " schreibt über die politische
Seite im Fall Horan , Poincarö und Briand seien von
Paris abwesend und hätten daher noch nicht ihre Ansicht zu den
Protesttelegrammen des englisch -amerikanischen Presseverbande»
bekannt geben können. Keinen Augenblick hat es sich darum
handeln können , meint „Journal "

, die völlige Rechtmäßigkeit de»

Borgeheng der französischen Regierung zu bestreiten . Es gebe
keine andere Regierung , die mit der gleichen Zurückhaltung
fahren würde . Die französische Regierung sei bis zur äußersten
Grenze der Mäßigung gegangen. Es gebe in der Angelegenye
aber andere viel interessantere Dinge . deren Untersuchung noch
Anfang stehe . Vor allem der persönliche Fall Hearst. der eine wey
als sonderbare Stellung einnehme . Am 15 . September sei Vea "

in Paris angekommen,
Briand habe ihn offiziell empfangen und 2 Tage später Hobe

er ein geheimes Dokument entwendet
und es mit für England und Frankreich ehrenrührigen Kow'

mentaren veröffentlicht . Dies sei eine weit schwerwiegenderes
"

als die Unkorrektheit Horans . Hearst sei außer Reichweite. i
müsse aber die Person des Hauptschuldigen suchen , der oas Dokun».n

ausgeliefert habe.

F.H . Paris . 10 . Okt . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters
Dem französischen Außenministerium gelang es noch immer nicy ■

herauszubringen , wer dem amerikanischen Journalisten Horan '
Text des enqlisch - französischen Flottenabkommens auslieferte . -
Paris wird hartnäckig das Gerücht verbreitet , daß es ein
des Quai d 'Orsay gewesen wäre und zwar nur aus dem Kruno ,
um Briand und dem ganzen französischen Kabinett Verlegenheit n
bereiten . Man erzählt , daß der betreffende Beamte den Jnter ^

*
der englischen Labourparty habe dienen wollen , weil Ramsay M -
doaald sein Freund sei . Dadurch, daß das Dokument veröffenm ^
worden se ' , hätte die Labourparty ein ausgezeichnetes Ptofl ^ JV ,
für die nächsten Untcrhauswahlen erhalten . — Soviel scheint in
zustehen , daß Horan an der ganzen Sache unschuldig ist und d^ fi • -

Dokument dem Zeitungsverleger Hearst in die Hände gefallen

Schlammregen in Neuseeland. s
TU . London. 10 . Okt . Aus Wellington in Neuseeland

eine ungewöhnliche meteorologische Erscheinung berichtet. In * t
schiedenen Gebieten des Landes herrschte am Montag ein W®

f n
Sturm , in dessen Verlauf sich der Himmel mit schweren U>o

bezog . Der dann fallende Regen war s ch l a m m a r t i g »no ^
deckte die Dächer der Häuser und Automobile in kurzer Zen n
einer Schlammdecke , Der D ' rektor der meteorologischen ^ jjf>er
glaubt , daß der Schlamm von den australischen Kü 'tenaebieten ^
das tasmanische Meer durch die kürzNchen zyklonartigen * f
nach Wellington gebracht worden ist. Ein ähnlicher Vorgang
bereits im Jahre 1303 beobachtet worden.
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Tlniende» sterbende Schachfiguren / Von Cläre Sheridan.

was Wilson sagte , aus dem Pa » iei stehen geblieben Die Unter
«mft auf dem Zriivdensvertraa war noch nicht trocken und ichon« U im griechisch-türkischen Krieg die griechische Einwohnerschaitdes nieixrgebranntcii Smnrna » nie » » »« eheueren Leiden und

Kualen das Sand räumen und nach Griechenland flüchten minien .Die englische Bildbauerin und JournaUstin Cläre Sheridanwar geroöe «u dieser Zeit als Vertreterin eines Rewvorker Blat -tes auf etnoin amerikanischen Zerstörer vor Smvrna und bat die
Vertreibung der aiiechischen Bevölkerung aus dieser Stadt mit
Menen Augen gesehen und mit bewegtem Herzen mitacmocht .An einem eben in deutscher Uebersevung erschienenen auto -
biographischen Werk „ Ein Lebensbuch " IBerlag Paul ListLeimig ) schildert sie auch dieses traurig « Kapitel ihres Lebens .Wu geben im Nachsolgenden ein « ergreisenix Schilderung darauswieder.

türk? ^ Offiziere dcs Zerstörers arbeiteten Hand in Hand mit den
die 4, " ? ® c&ötbett , aber der Amerikaner waren nur sehr wenige und
be

'UWinße warteten tu unabsehbaren Scharen Mit ausreichen -
Itfite& r i mi ' te I n hätt « man wohl etwas mehr Ordnung in das unbe -
ianer > ^ ^ haas bringen können ; aber ohne die kleine Schar Ameri
« usiw »? ^ re unermüdliche Tätigkeit würden die Dinge eine un
dadurü . schlimme Wendung genommen haben Die Panik war
stiinm ? verursacht worden , das? die türkischen Behörden einen de-
« ielpe ST ^ ermin für die Räumung festgesetzt hatten , und wer über
den iPa

ttllm hinaus zurückblieb , mußte fürchten , massakriert zu wer -
sg. /.^ usolgedessen konnten die Flüchtlinge gar nicht schnell genug
W ( _ f

men ; und als man die Stadtbevölkerung glücklich eingeschifft
«estrn , cn immer neue Massen aus d : m Innern des Landes herbei -
»enun? Obgleich man am ersten Tage von Morgengrauen bis Son -
u J ® fl) n8 vierzigtausend Menschen in elf Schissen abtransportiert
iuvor zurückbleibende Menge noch genau so zahlreich wie

<5elJ? % r ?n& meiner Unterredung mit Mustapha Kemal hatte ich
nieiltnx * genommen auf das unbeschreibliche Durcheinander hinzu -
^ n<wn - k ' e Festsetzung eines Endtermins unter den Flucht -

Entstanden war . und auch angedeutet , das, möglicherweise die
nicht innerhalb der festgesetzten Zeit beendet lein könnte ,

nnr versichert , das? das Datum nicht von entscheidender
Di», niäre und wenn nötig , hinausgeschoben werden könnte .
ItPii ''[a& iä)t suchten wir tunlichst unter den Flüchtlingen zu ver -
^«tuM a ^el 65 hielt schwer , diese hysterisch B >. sess . nen dadurch zuMen ^ zumal wir nicht ihrer Sprache mächtig waren .
® &BSr+

C ^ ^ ecken des ersten Tages wurden für mick zu einer guten
TnoijjJ^ ß- In den Anfangsstunden litt ich entsetzlich unter der Un

StuaJ
• ^ eI f en ^u können ; und bei dieser Gelegenheit wurde i ^

anb „
et

t es Dramas , das mich für alles weitere stichst machte : Ja
..en e ' nem amerikanischen Offizier und einem türkischen Gen

FßS eines etwas ruhigeren Augenblickes inmitten der
• artet n®t ' auf das Oeffnen des Gitters zum Landungssteg
® tttttsf n

t
^ cht neben mir stand ein Grieche , der aus irgend inem

h loe den von den tiirfiichcn Gendarmen verhaftet worden war
i fei ne?C,SerIte » daß er mich anscheinend starr anblickte und dabei an

Hlthm v *Ie herumfing ?ne Der starre Blick seiner Augen war so
W)tum '• t ® ich einen Augenblick glaubte , er wollte sich eine Mor ^
Üf n ^ ' " ^ ' tzung machen (die Frage , ob man sich solche Einspritzun -
^ etoul« - in den Hals verabfolgte , kam mir gar nicht erst zum

. ) . Nachdem wir einander so einige Sekunden lang in di«
tijftj j gestarrt hatten wurde mir klar , das ; er mich überhaupt gar

! ^ völlig war er von seinem Tun in Anspruch genommen .
! G- tipfe .^ n Amerikaner neben mir am Arm und !chrie mit vor
I gitternder Stimme : ,/ver Mann da schneidet sich die Gurgel

Der Amerikaner ermahnte mich in strengem Ton , mich zusammen -
zunehmen ; und das brachte mir zum Bewußtsein , daß ich in Eesahr
war . mich hier lächerlich zu machen . Er sagte daraus etwas zu dem
türkischen Gendarmen ; dieser blickte nur völlig gleichgültig nach sei-
nem Gefangenen hin und machte keinen Versuch ihn zu hindern .

Nachts.
Von

Fritx Wieltrieh

Wieviel dunkle Zungen
Erstehn in wacher Nacht
Und sinken unbezwungen
Zurück in ihren Schacht !

Die Zeiten , die vergangen
Mit bösem Flügelschlag
Und längst in Moder hangen .
Sie werden Heller Tag .

Wie feiern irre Wege
Aufs neu Zu

'
ammenkunft !

Und alter Wahn wird rege
Und fordert sich Vernunft !

Die toten Zeiten leben
Und grünen wie ein Stamm ,
Vergessene Leben schweben
Und Schutt fügt sich zusamm .
Es biegen sich die Weiden
Vor Geisterlast und Wind —
O daß die vielen Leiden
Einmal gelitten sind !

Der Fluh der dunkle Bote ,
Rauscht hoch und rot daher
Und flößt und staut das Tote
Und stößt es übers Wehr . —

Die Schwermut vieler Zungen
Ersteht in mancher Nacht
Und sickert unbezwungen
Zurück in ihren Schacht .

Ringsum schauten Tausende dieser Szene zu , alle die Flüchtlinge , dievon Soldaten mit aufgepflanztem Bajonett zurückge alten wurden
aus Besorgnis , sie könnten das Gitter stürmen . Eine irrsinnige Frautorkelte , laut vor sich hinbabbelnd , auf , und ab . Der Grieche hattesich unterdessen ein Taschenmesser in die Kehle gestoßen , sich aber nurdie Stimmbänder durchschnitten ; er blutete stark und röhrte wie einTier . Ich bedeckte mein Gesicht mit den Händen nur in dem einzigenWunsch , es möchte rasch zu Ende sein ; aber unerklärliche dumpfe

Schläge ließen mich wieder hinsehen . Nachdem es mit dem Durch -
schneiden der Kehle nicht gelungen war , versuchte der Mann jetzt,
sich mit einem großen Stein die Hirnschale einzuschlagen . Aber auch
das mißlang : und in seiner Verzweiflung , unbedingt zum Tod ent '
schlössen , stürzte er sich von der Kaimauer herab in das jauchige Was -
ser , das von verwesenden Menschen - und Tierleichen stank Eine er -
barmungslose Vorsehung ließ ihn nicht untersinken ; sein gematteter
Körper schwamm an der Oberfläche . Lediglich traft seines Willens
hielt er das Gesicht unter Wasser , um so doch noch zu ertrinken . Es
war schauderhaft , wie lange das dauerte . Immer welter verbreitert »
sich der rote Kreis um ihn her ; und noch immer bewegte sich der
Körper , gleich einem angeschossenen Vogel . Die Türken , sonst so
freigebig mit ihren Kugeln , hatten nicht das Mitleid , ihm zum Tode
zu verhelfen . Sie sahen ruhig zu und warteten ; und als er sich
endlich nicht mehr rührte watete einer von ihnen hinaus , zog dem
Toten den Rock aus und durchsuchte die Taschen . Dann wurde die
Leiche auf die Kaimauer herausgefischt , G ficht nach unten wie ein
schwerer Sack durch den Staub gezogen und beiseite geworfen . Später
wurde der Tote auf einen Wagen geladen und davongefahren , indes
seine Füße , in absonderlichen Knöpfstieseln , herausbaumelten .

Daß man ihn nicht , wie die anderen Leichen , im Wasser oerfaulet »
ließ , sondern ihn im Wagen davonfuhr , ließ vermuten , daß er ein
Gefangener von Bedeutung gewesen sein muß .

Jeden Tag war ich Zeuge des grauenvollen Schauspiels , wie die
Flüchtlinge sich durch das halbgeöffnete Tor zum Kai hinausdrängtenDas Tor wurde nur halb geöffnet zum Zweck der Kontrolle dieser
Menschenfwt ; aber viele , denen der Strom nicht rä ch genug vorwärtskam , versuchten über das svitzige Eisengitter zu klettern Ost hatten
sie dann ihre Kinder und ihr Gepäck glücklich hinübergebracht konntenaber selbst nicht nachkommen oder wurden von den türkischen Gen -
darmen zurückgetrieben . Familien wurden so auseinandergerissen und
schrien wie Irrsinnige . Wirrwar und C5aos waren auf dem Höhe¬punkt . Den Männern im dienstpflichtigen Alter war die Ausreise
nicht gestattet , sie wurden für Gott weiß welchen Zweck zurückgehalten ;es verlautete , sie sollten mm Wiederaufbau der von den griechischenTruppen verwüsteten Gebiete verwendet werden . Jedenfalls war essehr unwahrscheinlich , daß sie ie ihre Familien wiedersehen würden .So wurden Söhne von ihren Müttern lo -qerissen . Männer von Weibund Kind . Manche versuchten sich alt und gebrechlich zu stellen oder
auch so krank , daß sie getragen werden mußten : andere wieder suchtenals Frauen verkleidet durch die Sperre durchzukommen . Aber dieTürken hatten scharfe Augen , und keiner entwischte ihnen Weretwa un ' ontrolliert hindurchzuschlüpfen suchte, wurde barsch Zurück -
gerufen und . stand er nicht gleich , verfolgt und mit dem Kolben
niedergeschlagen

Die unbarmherzige Sonne brannte mit senkenden Strah ' en aufdie sich drängenden und stoßenden Menschenmassen herab . Die sichden Durchlaß erkämpft hatten — an jeder Sperre aepeit
'
cht , getreten ,systematisch ausgeraubt — gelangten an die Sckiffstreppe in einem

Zustand völligen Nerveinusammenbruckis . Die Frauen schrien oderfielen in Ohnmacht ; andere gebürdeten sich wie Irrsinnige ; man mutzteihnen ihre Kmd ^r aus den Armen nehmen und ihnen an Bord hel -
?en . Ich half Säuglinge aus « Schiff traaen . bis mir die ?lrmeschmerzten schmutzige, halbtote Wesen , bedeckt mit Schorf und Grind .

Ein Junge , viel zu schwer beladen mit den Habseligkeiten seinerFamilie , glitt auf dem Stege aus . fiel zwischen Sckiff und Kai insWasser und war ertrunken ebe er herausgezogen werden konnte . Einrasendes Weib schrie und ' chlua sich die Brust — es war ibr S "bn —aber es war keine Zit für Mitleid , neue Massen drängen heran ,sie verlor sich unter ihnen . Ueberall lagen Tote und Sterbende

Kaydns „Schöpfung"
/

I . Volks - Sinfonie -
Konzert des

Bad . Landesiheaters .
wenn ich mit Hindernissen aller Art rang , die sich meinen

»nd
'
&

n ^ntgegenstemmten . wenn oft die Kräfte meines Geistes^ vers sanken , und mir es schwer war , in der angetretenen
auszuharren — , da flüsterte mir ein Gefühl zu : Es gibt

w en wenige der frohen und zufriedenen Menschen , überall
^ 'icXI

^ Kummer und Sorgen , vielleicht wird deine Arbeit eineC 0U5 welcher der sorgenvolle und von Geschäften lastende
$ i{je

n 0Uf einige Augenblicke seine Ruhe und Erholung schöpfet .
"

»im j ° tic fsteHe lüftet zum Teil das Geheimnis , wie es möglich
'
oittit

a\ 3 °seplj Haydn zu jener „seelenvollen Heiterkeit " gelangen
k' e et ' m ^ en Greisenalter sauf sein schweres ,

ervolles Leben rückschauend) im gleichen Briefe schrieb .
5[| Stc^

e seelenvolle Heiterkeit strahlt auch aus seinem
"iq, ^

'
.
° t ° rium „Die Schöpfung " auf den Hörer über . So liegt

^ o„>e
" 6her als die oben angeführten Worte den Volks -Sinfonie -

^
* en unseres Badischen Landestheaterorchesters mit auf den

i
'"iienh

" 0e ^€n ; deitn sie wollen ja den von Sorgen und Geschäften
Menschen zu niedrigsten Eintrittspreisen Stunden der

®Us
l

.en Sammlung und Festigung werden . Von hier
wirkt allerdings das Programm der kommenden

Sinf0; . ^ was bunt ; nicht einheitlich genug . ^Wohl hört man' en Don Mozart und Haydn , aber ein gleiches Werk von
' inen,

0"6" ^ hlt auch der allseitig gewünschte Abend mit
»»r ^

etTtfIaffigcit Gastdirigenten . Als begrüßenswerte Neuheiten
*»ije

* an u. a . die Uraufführung einer Sinfonie des in Karls -
«Vs - kenbett Komponisten Gersbacher und die Erstaufführung^ ^ Mzertes von Atterberg hören . Von den Solisten sind
^ „ tn

^ * * <tck . k' e ^ ' eder von Gustav Mahler singen wird . Paul
^ tter . Joseph Peischer und vor allem der aus -

K nn r Beethovenspieler Edwin Fischer - Berlin hinreichend
Mit Interesse darf man der Pianistin Alice Krieger «

^ >y,g^ egegnen . Sie hat vor einer Reihe von Jahren von ihrer
H Rß

* Karlsruhe aus ihre künstlerische Laufbahn angetreten
besonders in Norddeutschland einen geachteten Namen"est

Mtt das im 65 . Lebensjahre entstandene Oratorium „D i e
Nfcti vf

" ®
" kein Wort zu verlieren . Wir wissen , daß Josepb

% j ^ j
Qs Werk unter schweren Mühen vollendete Aber wer

H ( j
'
j mühevolle Arbeit beim Anhören dieser seelenvoll heiteren

^ Isch
' "

. Musik ! Wir wissen auch , daß er während der Arbeit
letib

° U' k' c Knie fiel und Gott bat . ihm die Kraft zur
«i u ^eben . Diese Gläubigkeit ist in die Musik über -» % N SYtt- ' I* "

s ^
' -ffitr fühlen sie aus den großen Chören ; wir fühlen siel>iNgCri

n ^ ien und aus den einzigartigen , musitalischen Schilde «
^

Natur - und Tiererscheinungen .
^ ^ liitfi

ket überschauenden , klar gliedernden und aufbauenden
.
, t:n Leitung von Generalmusikdirektor Joseph Krips
m! . gerundete die Schönheiten der Musik prachtvoll heraus -

ibg ^ ^ ^ergabe . Der stattliche , gemischte Chor , gebildet aus^ verein Karlsruhe , dem Sing - und Hilss -

chor des Badischen Landestheaters löste seine Aufgaben
mit einer hoch anzuerkennenden Sicherheit und einer nicht alltäg -
lichen Ausformung des Musikalischen . Glänzend wirkten die präzis
und in der Di ) namik elastisch gesungenen , machtvoll gesteigerten
Schlußchöre der einzelnen Teile . Wesentlichen Anteil hatte natürlich

auch unser ausgezeichnetes O r ch e st e r , das durch eine hervor -
ragende Disziplin und Klangschönheit erfreute .

Kammersängerin Marie von Ernst , die Kammersänger
Wilhelm N e n l w i g und Franz S ch u st e r hatten sich als Solisten
in den schlichten , von allen opernhasten und effektvollen Wirkungs -
Möglichkeiten fernen Stil Haydns eingelebt . Die Art der
Rezitativ -Behandlung , die ausdrucksvoll gesungenen , volkstümlichen
Arien gaben Zeugnis davon . Die Begleitungen des Cembalos und
der Orgel wurden durch Joseph K e i l b e r t h und Kurt Stern
gut eingefügt .

Der große Saal unserer Festhalle war ausverkauft . Der
Beifall nach allen drei Teilen des Oratoriums rauschend , hml ,
und einmütig . He .

Ein einsichtsvoller Autor . Der bekannte russische Dichter
Alex ei Tolstoi , der zu der älteren Generation gehört , wird inder letzten Zeit von oer schriftstellerischen Jugend besonders scharf
angegriffen uwd zum „alten Eisen " geworfen - Kürzlich fuhren nun— so erzählt die „Literarische Welt " — in einer Moskauer Stra -
ßenbahn zwei junge Dichter und schimpften auf Tolstoi . „Es ist das
dümmste Zeug , das je geschrieben wurde, " sagte der eine , und der
andere fügte hinzu : „ Es ist ein Wunder , daß so ein Idiot überhauptgeduldet wird ." Da erhebt sich ein älterer Herr , der ihnen gegen -
über sitzt , löchelt besche den und sagt : „ Entschuldigen Sie , ich höre .Sie sprechen gerade über mich Ich schätze die Ansicht der jungenKritik hoch , hier haben Sie meinen neuen Roman . Es würde michfreuen , Ihre Meinung darüber zu hören ." Damit reicht er ihnenzwei Bände und steigt ab . In den Büchern stand mit Bleistift ge-
schrieben : „Der Hoffnung der russischen Kritik gewidmet oon dem
armen Handwerker Alexej Tolstoi ."

Anekdoten .
Gesammelt von

Dr . Emst Litten .

und lehrte ein berühmter Professor F ., der alsOberstabsarzt eines Garde - Infanterieregiments war .
h

e ' n groher Musikfeind ; er hatte nur einen Glauben ,daß das Blasen die Leute beim anstrengenden Marschieren schwind -Nichtig mache , und sammelte Material . Eines Tages kam einMann zu ihm aufs Revier . Er sah sofort , daß dieser Musiker war
^ bef ' g gerotete Wangen hatte . Der sonst so gutmütige Mann

™ " bn genauer Untersuchung wirklich Schwindsucht
LlÜiJ ' - . '.'Welches Instrument spielen Sie ? " fragte er sieges-gewiß . „Die große Pauke , Herr Oberstabsarzt ."

In Kalkutta kam zu einem europäischen Arzt ein eingeborenerKaufmann und wollte von seinem überflüssigen Fett befreit sein .Der Arzt fragte den Patienten , ob er Sport triebe , und auf dieverneinende Antwort empfahl er diesen dringend . Dann gab erdem Hindu die nötigen Diätvorschriften und entließ ihn mit denbesten Wünschen _ Nach einer Weile steckte der Dicke wieder denKops durch die Tür und sagte : „Ich habe etwas wichtiges vergessen ,Sahib Doktor , ich treibe doch Sport , ich spiele Bridge ."
&

Heute sind die Chinesen wesentlich moderner . Ich sah vor eini -gen Iahren in Schanghai ein Lustspiel , welches vielleicht den so be-rühmt gewordenen Franzosen CouS zu seiner Theorie begeisterthat . Ein Kranker konsultiert einen großen Arzt , der ihn mit allenSchikanen gründlich untersucht . Dann s-büttelt er ihm die Hand undsagt ihm freundlich : „Gehen Sie nach Hause , es geht Ihnen schonwesentlich besser, und b ' lden Sie sich ein gesund zu sein ." Gleicbzeitig schleppen zwei Kulis zwei gewaltige Leporellorollen mit der
Rechnung herbei . Doch der gewesene Vatient läßt sick> nicht ver -Müssen . Auch er schüttelt dem Arzt liebevoll die Hand und sagtzu ihm : . .Bilden Sie sich ein . bezahlt zu sein ." Dannverläßt er unter starkem Beifall des Nauses das Sprechzimmer desArztes .

&

Der chinesische Arzt kannte noch vor 50 Iahren eigentlich nurein Mittel , das Pflaster , welches in mannigfaltigster Art hergesielliwurde . Ein alter kaiserlicher Erlaß gebot den Aerzten bei Todes -strafe , bei jedem Todesfall ihrer Patienten ein Pflaster an ihremHause anzubringen . Einen schönen Anblick mag die bepflasterteFassade nicht geboten haben , auch hygienisch einwandfrei mag rknicht gewesen sein . Sie hatte aber den Vorzug , daß sie den Pcitien -ten über die Beziehungen seines Leibarztes zum Totengräber auf -klärten , und das war offenbar der Zweck der Uebung .
Einmal war ein Mandarin anf einer Dienstreise erkrankt undsuchte einen Arzt . Wenn er lateinisch verstanden hätte , so würde eibeim Anblick jedes Aerzteheims ausgerufen haben : vestiglu terrent '

Nach langem Suchen findet er aber ein Haus mit nur drei Pflaster »welches er erfreut betritt . Nack, gründlilber Untersnckning papvt' hm der Jünger Aeseulaps das kleidsamste Pflaster anf die Helden -brüst und dann macht er kotau . . .Warum bist du gerade zu demgeringsten deiner Knechte gekommen , o großer Mann ? " Der großeMann gibt ihm einen huldvollen Fußtritt und sagt freundliib
.Weil du so wenia Pflaster haltest . Wie lange üb» du deinen Beruf a us ? "

..Seit beute f r L li o Wonne ti .■« Weltalls "

LUGJ & MfQ beim,Bahnhof . Rerrl . Ansatcht a. d . See"™ Fließendes Wasser . Lift Pension von Fr . 12.-. Zimmorvon Fr. 4.- au. — Besitzer ßtdenser — bLid
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Der Stettvertreler
bei der Trauung .

DD . Berlin , 9 . Oktober -

Um eine sehr nette , die Zuhörer immer wieder zum Lach«n

reizende Geschichte handelt es sich bei der Anklage wegen intellek -

tueller Urkundenfälschung , Beihilfe dazu und wegen Nötigung , die
den Dreher Gerhard H > rse ! and , den Arbeiter Paul Zabel und
die Arbeiterin Hedwig Adler vor das Schöffengericht Wedding
führte . Diese Geschichte stellt etwas Neues dar . Man hat wohl oft
von einem Stellvertreter im Gefängnis , auch schon von einem
Stellvertreter als Schöffen gehört , aber kaum wohl einmal von
« inem Stellvertreter bei der Trauung . Dazu kam es auf folgende
Weife : Dine Frau Rasch , die jetzt nicht mehr aufzufinden ist ,
wollte einen Herrn Schulz heiraten . Das Aufgebot war bestellt
und auch die standesamtliche Trauung war bereits festgesetzt worden .
Da sti« h dem Bräutigam am Tage vorher ein kleines Malheur zu :
Er mußte nämlich für drei Wochen ins Gefängnis wandern . Frau
Rasch klagte nun dem ihr bekannten Zabel ihr Leid , dem dieser
dann auch gleich abzuhelfen verstand . Er lieh durch die dritte An -

geklagte seinen Freund Hirseland holen , dem man die ganze Ge -

schichte auseinandersetzte und dem man den Vorschlag machte , als

Strohmann beim Ständesamt den Bräutigam zu spielen . Hirse -

land ging auf alles ein . So geschah es dann , dah er , mit den Pa -

pieren des Schulz ausgerüstet , Frau Rasch zum Standesamt

führt « . Er beantwortet « die Frage des Standesbeamten , ob er

die Frau heiraten wolle , unbedenklich mit „Ja " und unterschrieb die

Heiratsurkunde dann mit Schulz . Zum Dank dafür bekam Hirse -

land einen Zehnmarkschein in die Hand gedrückt . Damit hielt Frau
Rasch ihren Dank aber auch für erledigt , denn als das „Ehepaar " ,
das kein Ehepaar war . min mit den Trauzeugen in einem Lokal
die Hochzeit feierte , mußte schließlich Zabel , wie dieser heute vor

Gericht klagte , für die ganze Zeche aufkommen und noch Schulden
machen . Trotzdem war die Feier sehr freudig , denn nach der Dar -

stcllung Hirselands waren die Frauen so betrunken , daß man sie
in die Wohnung tragen mußte .

Die große Eile der Eheschließung hatte für Fron , Rasch einen

sehr materiellen Hintergrund . Si « war in großer Geldnot , balle

Mietsschulden und wollte d ês« mit den 1000 Mark begleichen , die

sie als Kriegerwitwe als Entschädigung für die wegfallende Rente

erhielt . Der Angeklagte Zabel soll die Adler auch noch bedroht
haben , indem er zu ihr sagte , was er allerdings bestritt , er werde

sie halb tot schlagen , wenn sie etwas verrate . Das Eheidyll ging aler

in die Brüche . Die Gedickte kam durch den rechten Bräutigam

heraus . Dieser war zuerst mit der Sache einverstanden gewesen ,
scheint sich die ?>eirat ab r anders c. rl

er daß er kein Interesse mehr habe , sich noch als Verlobter der Frau
Rasch zu betrachten . Es erhielten Hirseland fünf Monat « , Zabel
drei Monate und die Adler drei Wochen Gefängnis .

Eine ?anze Familie tödlich verunqliickt .
TU London , 9 . Ott . Nach Meldungen aus Delta im Staate

Utah wurde ein Auto in dem sich eine achtköpsige Familie befand ,
von einem Eisenbahnzug überfahren . Die acht Znsassen des Autos
wurden sämtlich getötet .

Ein tödlich verlaufener Boxkampf .
TU . Rom , 9 . Okt . Einen tragischen Ausgang hat ein Boxkampf

in Florenz genommen . Der Florentiner Eecchi wurde von dem
italienischen Meister S i l v a k. o . geschlagen und mußte ins Kranren -

haus gebracht werden , wo er bald darauf verstarb . Man nimmt an .
daß er einen Bruch der Wirbelsäule erlitten hat .

Die Distanzretterin Dorange wieder in Paris .
TU . Paris , lO . Okt . Fräulein Rachel Dorange , die auf ihrem

Pferd Le Huppe einen Ritt von Paris nach Bukarest und zurück
unternahm , ist am Dienstag wieder in Paris eingetroffen . Auf

' ihrem Rückwege hatte sie Brüssel berührt .

Slreikunruhen in Australien.
TU . London , 10 . Okt . Durch einen Bombenwurf wurde im

Westen Melbournes das Innere eines Hauses zerstört , in dem drei

freiwillige italienische Hafenarbeiter wohnten - Von den 13 Bewoh -

nern des Hauses trugen die meisten erhebliche Verletzungen davon .
Die Regierung hat eine Belohnung für die Aufdeckung dieser sich
häufenden Bombenattentate ausgeschrieben .

Die Polizei in Melbourne hatte am Dienstag Mitteilung er -

halten , daß ein Versuch gemacht werden würde , den um 22 Uhr ver -

lassenden Zug in die Luft zu sprengen . Aus Furcht , daß die Drohung
durchgeführt werden könnte , wurde auf der nach dem Hafen führenden
Eisenbahnlinie von 21 .30 bis 23 .10 Uhr jeder Verkehr eingestellt .
Die Polizei hat umfassende Vorkehrungen getroffen , um ein Allen -

tat bei einer späteren Gelegenheit zu verhindern .

Das Flugzeug von Winterfelöts zertrümmert
TU . Kowno , 10. Okt . Wie aus Moskau gemeldet wird , erlitt

das Leichtflugzeug der deutschen Flieger v . Winterfeldt und

E i ch l e r , das in Anaka gestartet war , bei Nowerossomsk am

Schwarzen Meer einen Unfall , bei dem das Flugzeug zertrümmert
wurde . Die Flieger blieben unverletzt .

Miß Columbia" fliegt wieder nach Deutschland ?
TU . Newqork , 10. Okt . Die Flieger Williams und S a »

belli beabsichtigen , mit dem Flugzeug „Miß Columbia " Ende

dieser Woche von Eurtisfield nach Deutschland aufzusteigen . Mit

diesem Flugzeug haben bereits im vorigen Jahre Ehamberlin
und Levine ihren Deutschlandflug vollführt . Levine wird auch

dieses Mal , wahrscheinlich als Passagier , mitfliegen .

n

Das Jahrhundert des Fliegers.
Von Charles A . IJndbergh .

Ter nachfolgende Jtuffab Llndberghs , des berühmten
inerikanischen Fliegers , dcm als Elftem die Ueberaueruna

■>es Atlantik gelang , wird im gegenwärtigen Moment , im Lei -
che» der . .IIa "

, der Internationalen LuitsaHrt - AuSstelluna in
Berlin , zweifellos das beioirdere Interesse unserer Leier silioen .

Bor rund vierzig Jahren beobachtete ein Mann namens
L i l i e n t h a l Wäsche , die an einer Wäscheleine zum Trocknen auf -
gehängt war . Er bemerkte , daß die Tischtücher , Bettlaken und an -
dere Hauswäsche bei starkem Wind über die horizontale Lage hin -
aus hochgeblasen wurde , die sie der Richtung des Windes entspre -
chend eigentlich einzunehmen hätte . Er stellt bei näherer Be -
trachtung fest, daß die Wäsche durch den Wind aufgebauscht wurde ,
und schloß logischerweise hieraus , daß eine gekrümmte Flache durch
die Luftströmung emporgehoben wird .

Das war die Geburtsstunide des Flugzeugs , dessen Grundlagen
Lilienthal durch das g . duld ge Studium solcher Dinge , wie Wäsche
und Vogelschwingen schmf. Er stellte fest, daß eine gekrümmte
Fläche mit einer dicken Kant ' , wie sie eine Vogelschwinge darstellt ,
vom Winde besser emporgetrieben wird , als eine Fläche mit gleich-
förmig dünnen Kanten , obwohl er nicht wußte , wie diese Erschei¬
nung zu erklären war . Heute kennen wir die Gründe , die in dem
größeren Baccum liegen , das über einer solchen Schwinge liegt .

Das ist die größte Romanze in der Geschichte der Menschheit :
die Entwicklung des Flugzeugs , und es ist bedauerlich , daß die flie -
gerischen Großtaten der letzten Jahre , die soviel zur Popularisierung
des Flugwesens beigetragen haben , das Andenken jener Männer
etwas verdunkelten , ohne die unsere heutige Fliegerei niemals n .ög-
lich gewesen wär « . Viele dieser Mönner setzten ihr Leben für ihr
Werk ein . Lilienthal selbst war der Erste , der umkam , als er ver -
suchte, mit einer Maschine zu fliegen , die schwerer als die Lust war .

Gegenwärtig ist das Fluozeug aus unserem modernen Leben
nicht fortzudenken . Seine Fähigkeiten in verkechrstechnischer Hin -
sicht sind noch größer , als wir im allgemeinen anzunehmen geneigt
sind . Maschinen , die mit jjpölf Fahrgästen 150 Kilometer in der
Stunde fliegen , sind keine Ausnahmeerscheinung , und die Flugpost
wird auf weiteste Strecken bei Nacht und Wind mit Sicherheit be-
fördert . Wir haben Flugzeuge , die Höhen von 8000 Meter errei -
chen können und Geschwindigkeiten erzielen , wie man sie noch vcr
wenigen Jahren für unmöglich gehalten hätte .

Um die Entwicklung des Flugzeugs gebührend würdigen zu
können , ist es nötig . Rückschau z>u halten . Vor neunzehn Jahren
trug ein zerbrechlicher Eindecker mit einem Dreizylindermotor

Louis B l 6 t i o t zum ersten Male einige dreißig Kilometer wci!

über den Kanal . Der Flug machte ihn mit einem Schlage berühmt

denn seine Leistung schien überaus gefährlich , ja geradezu tollkühn -

Zu dieser Zeit war ich sieben Jahre alt . und in der kurzen Spann «

Zeit , die seither verstrichen ist , ist der Ozean mehrmals überflogen
worden , und erst vor kurzem hat ein Flugzeug , mit vier Mann an

Bord , eine Strecke von über 4000 Kilometer von Honolulu nach den

Fidschi Inseln zurückgelegt .
Bleriots Flugzeug hatte eine Geschwindigkeit von nng - ft ^

fünfzig Stundenkilometer . Heute fliegen wir mit ISO Kilom '^
Das erste Flugzeug , das den Kanal überflog , war ein kleiner

Apparat von unbestimmter Konstruktion , der so leicht war , daß
Mann ihn auf dem Boden bewegen konnte . Heute bauen wir M "'

schinen aus Stahl und Aluminium , die Tausende von Kilogran ?
'

men wiegen , die eine Funkanlage an Bord haben , dank der !'?

ständig mit der Außenwelt in Verbindung stehen können , mit die

Motoren , die unter günstigen Bedingungen solange zuverlässig

fen , wie man ihnen Brennstoff zuführt .

Die Geschwindigkeit der Flugqeu ^ e ist von 80 Kilometer °uk

500 Kilometer in der Stunde gestiegen , und es ist bezeichnend , da»

eines der großen Flugzeug -Probleme darin besticht, einen Ausgle 'A

zu schaffen zwischen der ungeheueren Flugschnelligkoit und der Ä

Landen nötigen geringen Landungsgeschwindigkeit . Das Eew ««

der Flugzeuge ist von einigen hundert Pfund a-uf zwanzig «

dreißigtousend Pfund gestiegen und wächst immer noch weiter .

gar das Gewicht der Motoren konnte von zehn oder elf Pfund p°

Pferdestärke auf weniger als ein Pfund per Pferdestärke in R«" n

Maschinen reduziert werden .
Welch ein ungeheuerer Fortschritt i-n den wenigen Jahren , fc*/

dcm sich Flugzeuge zum ersten Male in die Lüste erhoben !

mals gehörte sowohl für den Piloten , wie für den Passagier ic » o>

tcnswerter Mut dazu , zu fliegen . Das moderne Verkehrsfluß ^

ist so sicher wie ein Automobil . Aus einem Spielzeug oder besinn
falls einem sportlichen Instrument ist ein zuverlässiges Verkehr

und Transportmittel geworden . Die Flugzeug -Jnduftrie ist 5 ,
einem lebenskräftigen und blühenden Erwerbszwetg geworden , »n

in dem Verkehrswesen unserer Tag « spielt der Flugverkehr fl

beachtenswerte Rolle .
Die Menschheit hat ihre Schwingen gefunden . Jetzt muß P

lernen , sie zu benutzen <- (

. Steuer -Erklärungen
Arrangements mit Gläubigern
Aufstellung von Bilanzen . 16437
F. W. WÖrner , beeid. Buchsachver-
Btändiger Kaisersir . 239 . Tel . 4767

Haltestelle Hirschstr .

rriu. Tanz-lnstitut
Alfred Trautmann
Telelon 3155 .

Ab 8. Okt . besinnen
■wieder neue Kurse . -
Einzelunterricht lätrl.

(Jen . Anmelduncen
Kapellenstr . lti
( Nähe Durl . Tor ) 22b6H

Schlafzimmer
Birke , sowie in EiÄc ,
VreiSW . zu verlausen .
Mar -Alcxandrastr . 40a ,
Schreinerei . (FH3257

Ein

Schlafzimmer
180 breit , eiche , neu ,
im Auftrag äußerst
günstig zu verkf . (BS67

« rvncnstrafte 1 .
Schreinerei .

Wohnzimmer
Speisezimmer

und

Herrenzimmer
IN eichen und poliert ,
formschön u gediegen ,
kaut Sie lehr bill . bei

KarlThomeLCo.
MSbelhauS Karlsruhe .
Verrcnstrabc Nr . 23.

gegenüber d Reichsbl
Besichtig ohne Kauf -
zwang . (22551)

Komvl. Gdjlnfeim
Sem Edziniiner
verfch . Lampen , Wäsche
u . sonstige Haushalt
gegenstände weg . Au §-
landreise bill . zu Verl .

Bietigheim ,
Kroncnstr . 33 . (SB525

Eingeführtes

GeMs -

Unternehmen
auch f . Dame ge-
eianet . , u verkauf .
Ersorderl . 3000 . —
Mark .

Gcfl Angeb . n .
Nr . 26475 an die
Badische Presse .

Schlafzimmer
gebr ., nuftb .. votiert ,
zu verkaufen . 08536 )

Sternbcrgstr . la , II .

MllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllIllllllllllllilllHIIIIIIIIIIIIIIIIIII

/ =

Pelzmantel Pelzjacken
kaufen Sie Jetzt am billigsten beim

21628

Kürschner neumann
Erbprinzenstr . 3 Telefon 5019
Teilzahlung gestattet . — Enormes Lager , gröQte Auswahl

Schlaf-
Zimmer

mit 180 cm breitem
Schrank . Ia . Qualität ,
gebraucht , gut erhalten ,
abzugeben . (25738 )

Möbelhaus
Maier

Weinheimer
32 » ronenllrakie 32.

Zu verkaufe « :
Weikzengschrank <Ka »
stenschrank ) 50 Jl , gut
erhalt . , dunkelblaues
Kleid «Gr . 441 . fast
neue braune Spangen -
schuhe (Gr . 3v) . Anzus .
vorm . Zu ersr . unter
« 8344 in d . Bad . Pr .
Gros, ., guterb . Schrank
, . Abschlag . . 1 Chiffon
» ier . Küchenschr . . bill .
J. vkf . Hirschstr . 79 .111.

(© 549

in reicher Auswahl
mit 130 , 140 , 160, 180
und 200 ein Büfett ,

gute Ausführung ,
zu nidrigst . Preisen

Möbelhaus

Freundlich
Kroncilstrafje 37/39 ,

(Zahlungserleichterg .)
Ratenkausabkommcn

der Beamtenbank .

eichen , poliert
lacKiert , weiß

n großer Auswahl
billlest

Mttbelhaus

Nudel die Stunde ! Wenn Sie beute den Entschluß
gesaht haben , mit der Insertion in der Badilchen
Presse »u beginnen , führen Sie ihn auch heute noch
durch ! Warum anderen einen Vorlvrung lassen ?

Nach dem Urteil der ersten Werbesachlente und süh -
render Wirlschastler gibt es keinen besseren Weg »um
Kunden als den über die Zeitungsanzeige . Dah
gerade die Badische Preise das für Sie geeignete
Blatt ist . beweisen Erfolge von Tausenden !

ir Wßsniißi
3 i Kronenstr . 32

2 :>7<->

Bücherschrank . nuftb . .
65 M . Divlomat 85
A . Schreibtisch 25
Auszieb -Tisch . 52 M .
Vertiko saub . Betten
v . 27 .U an . Wasch¬
kommode . wk Mai -
nior 48 JL vliaise -
ongue . 86 -// . Deckbett
10— 18 M . » .- « reden, .
20 Jl Schränke * »ff .
b Schusirr . Möbelge¬
schäft . L?>udwia - Wil -
belmür . 18. (93368)

12t . MidMrli.
Hartholz ,

t AnSzugtisch . eich ,
4 Stühle m .Leb .- Eins ..
1 Deckbett .
1 fenerf . Geldkassette ,
1 Fleischhackmaschine ,
zu verkaufen . KH38S0

Frledenstr . 17. pari .

Küchen
neueste Modelle , in
gräbt . Ausw . sehr bill .

Jos. Kirrmann ,
Herrenstrafte Nr . 40.

(25314 )

Küchenschrank
1 Tisch u . 2 Schälten
bill . zu Verls . (B564
Kronenstrake 46 , V .

Küchenlckrank
u . einzelne Möbel , gut
erhalt . , billig abzngeb .
Markgrafenftr . 52. .I .V
links .

KW »
neue Modelle , sehr
billi « zu verkaufen .

Mttbelhaus

32 Kronenstr . 32
' 5740

Waschkomm . m . Mar -
morvl . , vol . ot>. Tisch ,
gros, . Sviegel . Stühle ,
zu verkauf . Schneidcr ,
Gcra !lic » str . I4 .FH33l3

Von vornehm . Privat -
hauSh . werd . nur an
Private 4 echte Per -
serteppiche n . 2 schöne,
g . erh . ZimmerteVpill >e
wegen Verkleinerg . ab
gegeben . Angeb . u . Nr .
R8343 an d . Bad . Pr .

1 gebr . Ofen
f . Manf .- Zimmer . g» t
erhalt ., f 18 RM . ab -
zugeb . Hügel . Angar -
te« str .̂ 85a . II . (» 537)

PIANOS
von Qualität kaufen
Sie zu überraschend
günst . Preisen u . Be -
dingungen im (23943

Pianohauö
PH . Hottenstein Sohn

Sosiensiraße 8

vis TonscMnheit nnä der edle
Klang der

FEURICH
PIANOS und FLÜGEL

läßt sich nicht mit Worten schil¬
dern . Darum hören Sie bei uns
diese Instrumente -

Unser bekanntes Entgegenkom¬
men in Preis und Zahlungsweise ,
macht es Ihnen möglich , dieses
wunderbare Instrument sofort
anzuschaffen . (25763
Katalog kostenl . Lieferg . fr . Haus .

musiHhaus ICKLA1LE
Pianolager

Karlsruhe , Kaiserstr . 175. Tel . 339.

ohne Anzahlung geg
monalliche Teilzahlung
von nur 25 Marl an
Frachtlrei | ed Käuser -
Nation Glänz begut -
achtete gabritate in
grotzei Auswahl zu
niedrigen Preisen .
Alte Instrumente wer .
den >n Zahl genomm
Rudolf Schoch ,

Karlsruhe .
Nü » v » rrerNrafte 82

Zimmeröfen
billig •,« verkaufen .

PH . Kranz ,
Gartenstr . 11). (» 497)

ilviclandtstr . 25 , wer¬
den billig abgegeben :

4 eiserne Fenster , 2
Flügel und iilappslü
gel , 170 x 95 cm , 10
eis. Nlavvsliigclscnster
75x65 cm . 4 eiserne
Stallsenster zum
tklappen , 6 Stück neu -
werligc Zimmertüren .
normale Grüße . 4 St .
» reuzstöckc 105x10 cm ,
1 St . Kreuzstock 220x
25 cm , 5 St . Kreuz¬
stöcke 145X95 cm , und
eine Anwbl JalonNe -
^ enllorl -' di'n . i2<̂4S9

Hochherrschaiiliches . selten schönes , schweres

ESSZIMMER
aus Privathand , umständehalber fofort zu
verkaufen . Besichtigung von 10— 1 Uhr und
von 3—« Uhr . (B484 '

Hirschstrafie Rr . 108 . varterre .

Wegen Aufgabe meines Villenhausbaltes
sind verschiedene Gegenstände wie (B518 )

Miivel. 5tfjrante . Sofa . Seifei.
Bier , el. Satnoen. ©asfierö,
Herren -Fahrrad . Gritzner . Konsolsviegel . etc .
zu verkausen . Anzusehen täglich v . 2—6 Uhr .
Durlach . Rlttnertstr . 2 . Villa . Tel . 530.

Venlobung
^

Ringe
massiv Gold , das Paar - • • von Mk. *5 " a*1
' rlllantriniie von M k. j »

Taschenuhren m Garantie v . Mk.
empfiehlt

Chr. Fran kl e, Golds
Kaiserpassage 7a

5lonnec Bens
mmm uu-t

- u. ca. 1 Ztr . wZelti.«11 1 . (1sehr gut erb . , f . 1600./?
zu oerkf . Probefahrt
k. gemacht werd . Dur -
lach . Almendstr . 27 .

(B419

Lieferwagen
romb .. 7 PS .. 500 « g.
Tragkrast . dopp . ges .,
tad .A . Masch ., w . neu ,
s. Metzg . od . dergl . zu
verkaufen . (B565 )
Telefon 5798 anfragen .

Lieferwagen
mit elektr . Licht , neuer
Pritsche , 5fac>> bereift ,
sür Metzger oder Ge -
mllsehändl . sow . 3 To .

Adler
fahrbereit , bill . zu vkf.
Vikioriastr . 17, Hos .

(26463 )

Fiat

Gut erhaltene 11/40 PS .

6 Silzer BENZ - LIMOUSINE
abzugeben . (4893a )

Zu besichtigen und Näheres

BenMBirae RMeim.
Telefon 27220 .

Verkauf.
Offerier « s» fange Borrat reicht :

200 Stück Ia Zigarren 8 Pfg .
100 Stück Ia Zigarren 10 Ps « . .

zus . JIM 20.— franko gegen Voreinsendung .
Garantie Umtausch .

Bestellungen u . Ä! i . 4018a an die Bad . Pr .

2 ZimMlWtt
in GlaS m . Blechriicken
noch gut erballcn . bill
zu verlausen . (26379)
Näh . « arlstraße 94. L

Polstermöbel ,
Betten und

Kück)en
sind Qualität .

Spez . -Geschäft
A . KehrSdorf

Waldstrabe 81 .
(26435 )

Gut erhalten . r

Schlosserherd
105x70 cm , billig zu
verlaufen . (FH3159 )

Wrberstrake Nr . 10.

Gut erhalt . (FH3336 )
Lyra

preiSw . abzugeben .
L . Qudotte , » arlSr .-
Daxld ., Skrämcrstr . 51 .

Osfencr Biersiizer
Opel

4/14 PS ., tadelloser
Läufer , sofort zu vcr -
lausen Gotleöaner -
strafte 3 , III . (B528 )

Herrenfahrrad
fast n .' uwcrlig , preis
wert zu verlaufen .
Durlach , Sosienfir . 19.
2. Stock. (LH3332

Innensieuer -Llmousinc
6/30 , in best . Zustande ,
preiswert zu verlaus .
Zu ersragen unter Nr .
(5838V in d . Bad . Pr .

Nähmaschine 35 M ,
Trumeau 55 M , ltüt .
pol . Spi . gelschrank 120
M , pol . Waschkom . m .
Weib . Marm . u . Spie -
gelaussaß 75 M , glur -
garderobe 35.« , Stand -
uhr (Westminst .) 170
M . pol . Büfett 160 M ,
Schreibtisch . 35 M . Di -
vlom .-Schreibtisch . 120
M . Vertiko 50 M .
Kommode 25 Ji . Ivb .
liinaiiletjcrb m . Gash .
120 M , mod . last neue
Klichencinrichlung 190
M , bei (5ug . Walter ,
Lndwig -Wilhelmstr . 5,
Möbcllidlg . (B555 )

Gelegcnl »e >tslauf
sür Geschäftsleute .
National -

Registrierkasse
Mode » ' 927 . Tastatur
von 1 Pfg . MS 99 Ml .
u . 99 Pfg . billigst zu
verlausen . (26377 )
Näh . Kärlftr . » t . 1 . s .̂

1 Kinderstuhl
und 1 Gasherd zn ver .
lausen . (FH3324 )

Bachstrafte Nr . 40.
Zu verkauf . : (Mittcrf ).

fchw . Herren Maniel
n . g Paar Schübe Gr .
45 . Nelkenstrake 5a ,
3. Stock .

« . ca . l . oet " '
lkrauiständer zu
Waidstr . 89.

Damen -Peh Z?
' .»

gut erhalten .
verkaufen .»erkaufen . ' rV-
Bismarckltr .

KTfe § 4
srsa &J
oart . rechts .

CTantcn- ,
WintermaN ^

' ^ B
grau , Wie neu , ^ ^
braun , Gr . 4H '"' ,(Ctl -
»üne . grau « em Jt '
sür starten Herrn J (I
renschuhe Gr . 4- .. .»
menschuhe &tja n,h
vls . Nitterstr .
v 10 —3 Uhr ^v . 10- 3
Braunes
bell . u . i ' -nfl - Ma t
fleid . Gr . 44 WWW
verkaufen :
ft rrtt .c i'O. ^JJX - sftfll

Neue ßliiileiK
zn verkaufen .

neu .

1
Damenbal ^ ch.chl'
? oanaen -
schwarz
hellkarb . ^ T i5 .
DU 4.25 .. / .SO

« S °I°
SSÄ - !'2

(Ar , 36/ *>9 .
Sehr billig
Herren- «Jfl

Kinder - 85 .

Hsrrensif-
. lt



Vaöifthen Presse
Allerhand . . . vom Acherstrand .

Wer den Bahnhof Achern verläßt und stch über die Acherbeücke' n die Stadt begibt , kann gegenüber früheren Zuständen feststellen
in den letzten Wochen allerhand am Acherstrand gearbeitet wurde
in den letzten Monaten und Jahren sich in der Acher Schlamm

und Stein durcheinandergewürfelt in ihrer ganzen unschönen Nackt-
•Mt zeigten , da hat nun eine wohllöbliche Behörde für eine Verschö-
Netung Sorge getragen . Man hat in des Wortes wahrster Bedeutung

„mit Dampf " geschafft und hat nun erreicht , dag wirklich der
^ ste Eindruck , den der Besucher unserer Stadt bekommt , gut ist . . .u ênn auch die Begriißungsflaggen und Empfangspforten , die anläß -
uch der vielen Feierlichkeiten während des Sommers den Fremden
begrüßten , schon lange wieder verschwunden sind.

Das herbstliche , oder besser gesagt , vorwinlerliche Leben hält sei
uen Einzug . Man wird auch in diesem Winter das kulturelle
n Jj. en > das gerade in einer Kleinstadt seine Bedeutung hat , nicht" kMmmern lassen . Es hat sich unter der neuen Leitung des Lehr -
«mtsassessors H a r r er wieder eine kleine Theatergemeinde zusam -
Angefunden . Schon hat die Südwestdeut ^che Bühne , die Ackern

vielen Jahren bespielt , mit demScribe '
schen Lustspiel „Das Glas

Lasier
" jhx erstes Gastspiel gegeben , und sich durch gute Darstellung

Unfall errungen . Weiter wurde von verschiedenen Seiten angeregt ,
tau ki « Wintermonate Vorträge belehrenden und erzählenden Cha -
■£ . f

exs ZU veranstalten . Nach den bisherigen Erfahrungen
X? rt man freilich keinen übermäßigen Besuch erwarten ,' tiuich war schon ein Wissenschaftler erschienen , der im
gjjjjptn Saal der Stadt einen Vortrag hielt über die
"
^ niilchelrute . Er hat dabei jedenfalls sich und manches andere „ver -
~ ?n1cht " , weil er die Rute , die eine Masse Besucher anlockt , noch nicht

- ' " nden hat . Eine annehmbaren Besuch dagegen wies ein Klavier -
oend des berühmten Künstlers Walter N e h b e r g (Stuttgart ) au ?,J * >m Konzertsaal der Jllenau erneut seine große Kunst wies . Mit

^ reude hat man vernommen , daß Rehberg im Winter wieder hier' " ' ehr halten will ; ein immer gerne gehörter Künstler , dem es hoch
zurechnen ist, daß er auch die Kleinstadt an seinen Gaben teilneh -

— Weiter wird in den nächsten Wochen der Lektor an der
ei« Universität und Deklamator , Professor D r a ch, wiedernen Vortragsabend veranstalten .

gemeindlichen Leben wird es demnächst trotz der zu -
Kühl « etwas „schwüle" werden . Einmal handelt es sich

Umlagefestsetzung , über die wir jetzt noch nichtsr«yten wollen , andererseits um den Postautoverkehr von
i» £ aus nach den einzelnen Richtungen und zur Höhe hinauf . Die
o Jl Erlangt , daß eine neue Halle für ihre Wagen erbaut werde .
0 ch ' gesagt ! Aber der Betray , der genannt wird , ist nicht gerade

Ihn müßte allerdings die Stadt Achern nicht allein tragen ,
di» ? müßten (ob sie es wollen und tun . ist eine andere Frage !)
^ rn«h

^ nen Gemeinden und auch die Post entsprechende Anteile

Herbst HM feinen Einzug ! Der Obst markt , der in
sein

^ ^ ahre manchmal sehr gut beschickt gewesen ist , ging langsam
te„

m Ende entgegen . Er hat sich, wie in den vorhergehenden Iah -
g^ ' Mt bewahrt , wenngleich er auch heuer dem Treiben der Unter -
z,/ ^ .ufer keinen genügenden Riegel vorschieben konnte . — Seine
. ««Iwlg« übernehmen nun wieder die . . Reben ! In den Wein -
«» X n t>er Umgegend wurden bereits die Nachtwachen organisiert
h^ ^ wird der Herbst beginnen . Wir dürfen auf ein „guts Tröpfle '

Aus der Deutschen Volksparlei.
*>

« m Samstag nachmittag fand eine gut besuchte Versammlung
g .

" ezirksverbandes Villingen - Wolfach in Hausach statt ,
„ ^ ^ Generalsekretär Wolf für die Parteileitung teilnahm . Der
d» t der Tagesordnung galt der Vorbereitung der Kandi -
NZi ^ aufstellung . Eingehend wurde dann das Programm für die
^

n .erarbeit besprochen . Zum Vorsitzenden des Bez -rksverbandes
Kaufmann B lessing - St . Georgen , zu seinem Stellvertreter

3J! n ! Eronn - Hornberg , zum Schriftführer der Rößle -Wirt
s»,, „.V r aus Unterkirirach gewählt . Am Abend weilte General -

^tar Wolf im Kreise der Ortsgruppe Hornberg ,
do !• ? ,-

'Sonntag tagte der Bezirksverband Meßkirch - Pfullen -
lun »

l ° S t ocka ch - ll e b e r l i n g e n in Stockach. Di « Versamm -
^ . "^ ar aus allen Teilen des Bezirkes überaus stark besucht . An
Net ? nahmen Generalsekretär Wolf und Landtagsabgcord -
jL ' Mattes teil . Nach einer längeren Aussprache über die
A^ ° tdatenaufstcllung . die am 25. Oktober erfolgen soll und der
eine» 9 eines Winterprogramms hielt Generalsekretär Wolf

etwa 1 )4 stündigen Vortrag über außen - und innerpolitischeder mit großem Beifall aufgenommen wurde ,
am . ^ ezirksvevband Mannheim - Lan >d - Weinheim war

v ^ chen Tage unter dem Vorsitz von Stadtrat Haas zu einer
besuchten Versammlung in Ladenburg zusammengetreten .

Vom Aeichsausschuh für Weinforschung.
Ij Dienstag vormittag versammelten sich in Bad Dürk -
iür Teilnehmer der Tagung des Reichsausschusses

Weinforschung im großen Stadthaus -Saale . Den Vorsitz
5lfs

tJ 'er Präsident des Reichsgesundheitsamtes , Prof . Dr . H a m e l .
tClt

J ®ertretet des Reichsinnenministeriums war anwesend Geheim -
^

M e l i o r , als Vertreter der Pfalzregierung Lberregierungsrat' " Z -Speyer , als Vertreter des Bezirksamtes Dürkheim Ober -
erungxrat Schlosser . Die Verhandlungen waren für die

? ^ " tlichkeit nicht zugänglich . Sie befaßten sich u . a . mit der
" erungsfrage .

Gule badische Koniaernie .
« u ^ e aus ganz Baden berichtet wird , ist in diesem Jahre eine
S?oL " ° rdenttich gute Honigernte zu verzeichnen . In
ÄZj ?°aden brachte ein Volk Bienen durch .chnittlich 40—60 Prunn

epr» i
n?on ' 8- Auch der Tannenhonig im Schwar ' wald ist reichlich

Baden besitzt annähernd 8000 Imker Es wird mit
g von 10—12 000 Zentnern Honig gerechnet . Der

Honig ist vom Badijch n Landesveri ' in für Bienenzucht aus
festgesetzt. Auf dem Lande wird Honig zum Butterpreise

<Ö e
« mö

~
tbe » - *

yre -? Ernteertrag
ätoej Jm ^ 5 '« ist" M . TCstgese^ t .:tauft .

BüraermeMerwablen .
feialt - Eppelheim (Heidelberg ) , 8 . Oft (Bürgermeisterwahl .) Der

i o is
l®e Bürgermeister Andreas Jäger wurde am Samstagergewählt.

rfnte ,i > 9- Oktober . In Hochhausen wurde im drittenH Bang der bisherige Bürgermeister Maryland wiedergewählt .

Tagungen im Lande .
Lanöessesl des Evangelchhen Bundes . Arbeitsgemeinschaft Schwaben — Vorarlberq .{fttrt 1 '? hie >!> n ri.rt fio r ttviTT Koi- * ' *Vom 13 . bis 15 - Oktober will der Badische Landesveroin des

Evangelischen Bundes , wie früher bereits erwähnt , in Durlach
sein Jahresfost feiern . Die Tagung soll unter der Losung „Der
Evangelische Bund — eine einigende Macht des Protestantismus "
stehen . Am Samstag abend wird im .Fioten Löwen " eine Begrü -
ßungsfeier die Tagung eröffnen . Am Sonntag vormittag wird in
der Stadtkirche ein Festgottesdienst stattfinden ; Pfarrer Mayer
von Mannheim wird die Festpredigt halten, ' kirchliche Behörden
werden die Festgemeinde begrüßen . Gleichzeitig finden in den Ge¬
meinden des Kirchenbezirks Festgottesdienste mit Predigten auswor -
tiger Geistlicher statt . Nachmittags solgt dann eine Volksversamm¬
lung in der Stadtkirche ! in dieser wird Pfarrer Renz aus Mann -
He in den Hauptvortrag halten . Für den Sonntag abend ist eins
große Festveriammmlung in der „ Blume " geplant . Ueber „Deutsch-
evangelische Wacht im deutschen Vaterland " werden der Landesvor -
sitzende Pfarrer V a t h aus Mannheim -Rheinau und ein Mitglied
des Berliner Präsidiums des Evangelischen Bundes sprechen . In
der Landesoersammlung am Montag morgen werden Berichte über
die Arbeit des Evangelischen Bundes ans seinen verschiedenen Ar -
beitsgebieten erstattet werden .

Die badischen Forlbildungsschullehrerinnen .
Kürzlich tagten in Baden -Baden die badischen Fortbildung ? -

schullehreriimen . Voraus ging eie geschlossene Mitgliederverlamm -
lung . In der Hwuptversammwng stand der Vortrag des Dr . W i n-
k e l - Berlin „Die neuzeitliche Ernährungslehre im Licht der Wissen -
schaft , Wirtschaft und Schule " im Mittelpunkt . Kreisschillrat O r -
sing er begrüßte die Anweisenden als Vertreter des Unterrichts -
Ministeriums . Direktor Wöhrle übermittelte der Versammlung
die Grüße und Wünsche der Stadtverwaltung . Seine Ausführungen
überzeugten auch die geladenen Gäste , unter denen die Stadtschul -
räte anderer Städte waren , daß dim vor zehn Iahren eingeführten
Fortbildungsschulgesetz wohl in keiner anderen Stadt unseres Lan -
des so weitgehend entsprochen wurde , wie gerade in Badeu -Baden .

Samstag und Sonntag tagte in Konstanz die Arbeits -
gemeinschaft Schwabe n—V orarlberg . Am Samstag
abend fand im oberen Konzilsaal unter der Leitung des Vorsitzenden
Studienrat Maurer aus Biberach ein Begrüßungsabend statt .
Man konnte » . a . zahlreiche Vertreter der Reichsbehörden , der Län -
der Baden . Württemberg und Bayern sowie der Stadt Konstanz
und anderer Bodenseegemeinden sehen . Auch verschiedene Handels -
kammern hatten Vertreter entsandt , ebenso der Deutsche Frauenoer -
ein Vorarlberg . Begrüßungsansprachen hielten Landrat P f ü tz n e r-
Konstanz . Bürgermeister K n a p p - Konstanz und Landesstatthalter
R e d l e r - Bregenz . Dieser beonte u . a . : Das Gebot des Herzens und
des Blutes werde viel stärker zum Durchbruch kommen als die Dik -
täte unserer Feinde . Ferner sprach noch der Kreisvorsitzende von
Konstanz , Dr . M a y e i , und besonders warmherzig der Dichter
Ludwig F i n ckh - Gaienhofen .

Am Sonntag vormittag wurde die geschlossene Mitgliederver -
sammlung abgehalten , in der als nächster Tagungsort F e l d k i r ch
bestimmt wurde . Vormittags fand außerdem im Konzilsaale eine
große öffentliche Kundgebung für den Anschlußgedanken statt .
Als Hauptredner sprach der österreichische Nationalrat Dr . Drexel
aus Wien . Seinen Ausführungen lag besonders die wirtschaftliche
Seite des Anschlusses und die Wichtigkeit der Klärung der wirt -
schaftl ' chen Frage zugrunde . Des weiteren sprachen noch Professor
Dr . B i l g e r i aus Bregenz . der sich in sehr interessanter Weise zu
dem Thema : „ 2000 Jahre Schwaben am linken Ufer des Rheins "
verbreitete , und Landgerichtsrat K r a m e r aus Stuttgart , der übe7
die Pflege der Ideale des Einigungsgedankens sprach,' auch Han -
delskommerpräsident Gradmann aus Konstanz fand warme
Worte zu diesem Thema .

Am Nachmittag vereinigten sich die Teilnehmer zu einem ge-
meinsamen Ausflug nach der Insel Reichenau .

Auf der Keimfahrl von der Wesse verunglückt
d . Wertheim , g . Okt . Die Wertheimer Michaelismesse nahm

einen schlimmen Ausgang . Am letzten Messetag fuhr ein dicht-
besetzter Lastwagen auf der Heimfahrt zwischen Kreuzwertheim und
Hasloch gegen eine Telegraphenstange . Dabei wurden 5 Per¬
sonen schwer verletzt , Eie wurden in das Wertheimer
Krankenhaus eingeliefert . Ein Mädchen erlitt einen Wirbelsäule .
Bruch, die vier anderen Verunglückten erlitten Knochenbrüche . Di ?
Untersuchung über die Schuldfrage ist noch im Gange .

*
a . Sieudorf i B ., 9. Okt . (Schwerer Motorradunfall . ) Heute

vormittag gegen 11 Uhr wurde an der Eisenbahnüberführung , dicht
bei Neudorf , der 21 jährige Motorradfahrer Friedrich V ü r g l e aus
Nagold von einem Frankfurter Personenkraftwagen angefahren ; er
fuhr noch ungefähr 20 Meter und stürzte alsdann . Dem Schwer -
verletzten leistete Dr . Reiter die erste ärztliche Hilfe ; er stellte
schwere Kopfverletzungen , einen komplizierten linken Vorderarmbruch
sowie Verletzungen am linken Knie fest. Sanitäter von Neudorf ,
die sofort mit einer Tragbahre zur Stelle waren , brachten den Ver -
letzten in einem Auto nach dem städtischen Krankenhaus in Karlsruhe .

p . Singe » a . H ., 10 . Okt . ( Motorrad - llnsall . ) Zwei Herren aus
Gottmadingen , Zimmermann und Karl Verger , verloren infolge zu
rascher Fahrt in der Radolfzeller Straße die Herrschaft über ihr
Fahrzeug und stürzten . Zimmermann , der die Führung hatte , erlitt
einen schweren Schädelbruch , während Berger neben inneren Ver -
letzungen mit einem Unterarmbruch davonkam . Die Verletzten wur -
den ins neue städt . Krankenhaus verbracht . Zimmermann hat bis
jetzt das Bewußtsein noch nicht wieder erlangt ; man befürchtet für
sein Leben .

— Ueberlingen , g . Okt . (Hyänen der Landstraße .) In der
Nacht zum Sonntag verunglückte bei Hagnau ein Auto . Der Fahrer ,
der unverletzt blieb , ließ das Auto an der Unfallstelle liegen . Als
er es heute abschleppen wollte , fehlten der Magnet und die Gummi -
reifen der hinteren Rüder .

— Mannheim , 9 . Okt . Im Planetarium sprach heute abend vor
einer sehr zahlreichen Zuhörerschaft der Direktor der Kopenhagener
Universitätssternwarte , Pros . Dr . Strömgren über „Die Größe
des Weltalls "

. Er wies darauf hin , daß die Forschungen auf diesem
Gebiete besonders in den drei letzten Iahren ungeheure Fortschritte
gemacht haben und behandelte dann an Hand von Lichtbildern die
Probleme der modernen Fixsternastronomie .

. er . Achern , 8. Okt . (Modenschau . ) Am Freitag fand in der hie -
sigen Turnhalle mittags und abends eine erstmals hier am Platze ver -
anstaltete M o d e s ch a u statt . Schöne Kleider , Hüte , Schuhe , Tep -
piche wurden vorgeführt und fanden den Beifall der vielen Hunderte ,
die erschienen waren . Als Ansager fungierte Direktor Rubens . Toni
Hesse vom Düsseldorfer Schauspielhaus trat als Verwandlungstänze -
rin auf . Inge Straten deklamierte . Eine eigene Iazz -Band konzer -
ticrlc . Allgemeine Freude herrschte über diese moderne Veranstal -
tung d >? nun auch in die Kleinstadt ihren Einzug gebalten hat .

st . Bad Peterstal , 0 . Okt . (Waldreichtum . ) Die Gemarkung Pe¬
terstal weist die umfangreichsten Waldungen des ganzen Amtsbezirks
Oberkirch auf . Nicht weniger als 1730 Hektar der 2328 Hektar umfas -
senden Gesamtfläche der Gemarkung Peterstal sind mit Wäldern be-
stockt . Der Eemeindcwald ist 84 000 Ar groß . Die Erträgnisse dieser
Waldungen sind das sicherste Rückgrat für die Eemeindekasse . Vor
dem Krieg betrug >er jährliche Abgabejatz 4800 Festmeter , nach dem
Krieg bis zum Jahre 1327 betrug er 5000 Festmeter und zurzeit hat
er sich soaar auf 5000 Festmeter erhöht .

— Offenlurg 8 . Okt . (Zusammenschluß der Ortenauer Musik -
vereine .) Ein , Eau der Ortenauer Mujikvereine " wurde
am Sonntag gegründet . Vom Oberbadischen Musikvereinsverband
waren Sckfliflfiihrer Stelz und Bundesmusikdirektor Kromer -
Freiburg erschienen Nach Ausführungen des städtischen Musik -
tirektors Karl Schlager Ollenburg traten die Kapellen von
Ossenburg . Hofswei ^ r , Ottersweicr und Un 'hurst , Dörlinbach . Schut -
terwald . Berghaupten , Zcll - Weierbach mr Gründung eines Gaues der
Ortenauer Musikkapellen zulammen . Es wurde beschlossen, im näch-
ien Iah « e das Verbandsmusikfest des Oberbadischen Musikvereins -
Verbandes in Offenburg abzuhalten .

Neue Reblausherde .
Das Bezirksamt Lörrach gibt bekannt : In der Gemarkung

G r e n z a ch wurden am Rande der früheren Reblausherde fünf
weitere reblausverseuchte Stellen ermittelt . Die zur Unterdrückung
der Verseuchung dienlichen Maßnahmen werden vom Badischen Wein -
bauinstitut in Freiburg durchgesührt . Die verseuchten und seuchen-
verdächtigen Rebstöcke werden vernichtet und die verseuchten Grund -
stücksflächen gründlich entseucht . Aus der Gemarkung Grenzach dürfen
bis auf weiteres Reben , Rebteile , gebrauchte Rebpfähle , Rebbänder ,
Weinbaugeräte , Stalldünger , Kompost und Bodenbestandsteile nicht
ausgeführt werden .

« -

— Miillheim , 9. Okt . Gestern ist hier der Herbst begonnenworden . Wo der Maisrost nicht geschadet hat , ist ein gutes Ergebnisin Quantität und Qualität erzielt worden . Mostgewichte 75 bis
90 Grad .

Gerichtszeitung .
= Freiburg i. Br . , 9 . Ott . ( Von der Anklage fahrlässiger Brand -

ftiftung freigesprochen . ) Vor dem hiesigen Schöffengericht hatte sichder 40 Jahre alte Holzhauer G u t m a n n aus Wieden zu verant -
worden , der beschuldigt war , das Feuer im Gastlaus Schweig -hof beiSt . Ullrich durch Fahrlässigkeit inwlge Wegwersens eines brennen -
den Streichholzes veranlaßt zu haben . Der An>gcklagle bestritt jede
Schuld und behauptete , die Ursache des Brandes sei die schlechte Licht -
leitmig gewesen . Von Sachverständigen wurde festgestellt daß tat -
sachlich die Lichtleitung an vielen Stellen beschädigt war . sodaß leicht
Kurzschluß entstehen konnte . Das Gericht sprach den Angeklagten frei ,da nicht erwiesen sei , daß er den Brand fahrlässig verursacht habe .

— Freiburg , 9 . Okt . (Ein hartnäckiger Löffelschlucker . ) Das
Schöffengericht verurteilte in seiner Nachmittagssitzung den 30 Jahre
alten Schuhmacher K u n z e r aus Lörrach wegen Begünstigung .
Betrugs im Rückfalle und falscher Namensangabe zu einem Jahr
vier Monaten Gefängnis und zwei Wochen Haft , sowie zu drei
Jahren Ehrverlust . Kunzer hatte seinen Bruder vor etwa ändert -
halb Jahren beim Stehlen von einigen Zentnern Kartoffeln unter -
stützt, war dann nach Emmendingen geflüchtet und hatte als „Werk -
meister der Ramie -Fabri ^ zahlreiche Betrügereien verübt . Bei
seiner Verhaftung verschluckte er einen Löffel , sodaß er in die
Chirurgische Klinik in Freiburg eingeliefert werden mußte . Noch
am gleichen Abend floh er nach Belfort und ließ stch dort zur
Fremdenlegion anwerben . In Oran (Nordafrlka ) verschluckte er
fünf Löffel , was feine Entlassung aus der Fremdenlegion zur Folge
hatte . Mit falschem Paß tauchte er dann wieder in Deutschland
auf und wurde hier bei einem Betrugsversuch verhaftet . Auch dies -
mal suchte er sich der Haft durch einen verschluckten Löffel zu ent «
ziehen . Er hatte damit kein Glück, wanderte wieder ins Gefängnis
das er kaum für längere Zeit als ein Vierteljahr zwischen seinen
einzelnen Strafen verlassen hat .

st . Miillheim . 5 . Okt . ( Unterschlagungen eines Verkäufers .) Von
einem bekannten Freiburger Möbelhaus war in der Filiale Müllheimder 27 Jahre alte Kaufmann Max Mai er als Verkäufer angestelltworden . Der junge Mann veruntreute seiner Firma in knapp einem
Jahre den ansehnlichen Betrag von 8291 RM Vor dem hiesigen
Amtsgericht , das ihn wegen der Unterschlagungen zu vier Monaten
Gefängnis verurteilte , behauptete M , er habe mit dem veruntreuten
Geld seinem inzwischen verstorbenen Vater aus Zahlungsschwierigleiten geholfen . Das entsprach , wie sich hinterher herausstellte , nichtden Tatsachen , sondern der junge M . hat das Geld in einem ver -
ichwenderischen Lebenswandel , vergeudet . In Anbetracht der verän -
derten Sachlage hob die Kleine Strafkammer in Freiburg , auf die
Berufung der Staatsanwaltschaft , das Müllheimer Urteil auf und er -
kannte gegen M . auf neun Monate Gefängnis .

JfäutaWi/v



Nalur - und Keimaklchutz in Baden
= Freiburg i. Br . g . Okt . Der Badiische Schwarzwalvoerein ,

die Bergwacht , der Skiclub Schwarzwild , die Badi .sche Landes -
n« turschut ?!chule , der Bodische Larrdesoevei -n für Naturkunde und
Naturschutz , der Landesverein Baden des Allgemeinen Deutschen
Iagdschutzoereins und der Badische Bund Deutscher Iöyer haben
eine gemeinsame Kundgebung beschlossen, in der sich
einerseits die gesamten Wanderer - und Naturschutzvereine vcr -

pflichten , an ibw Mitglieder und Aufsichbsorigane die Weisung er -

gehen zu lassen , wahrgenommen « Wildquälereien , Wilddiebereien
und sonstige Jagdfrevel unnachsichtlich zur Anzeige zu bringen ; an -

dererseits verfprechlsn die badifchen Jäger wuf die Einrichtungen der
Wandervereine und den Naturschutz ein wachsames Auge zu
haben und ihr Jagdpersonal anzuweisen , daß es ebenso unnachsicht -

lich gi, gen Schänder der E nrichtungen sowie Verstoss gegen die
Verordnung über den Schutz der heimischen Pflanzen ^ und Tierwelt
vorgeht .

»t . Griesheim , 6 . Okt . (Die Umlage .) Während anderwärts die
Eemeindeumlage in den letzten Jahren erheblich gestiegen ist , macht
Griesheim eine rühmliche Ausnahme . In den Steuerjahren 1920/27
und 1927/28 zahlten wir 90 Pfg . Umlage und auch für das Steuer -

jähr 1928/29 hofft man ohne Erhöhung durchzukommen — trotz des
Rückganges des Steuerkapitals um 30 Prozent gegenüber dem letzt -

jährigen Voranschlag .
□ Lahr , 9 . Okt . (Gebührenpflichtige Verwarnung . — Theater .)

Auf Anordnung des Bezirksamts wird in Hinsicht auf die zunehmen -
den Rechts - und Ordnungswidrigkeiten im Straßenverkehr von jetzt
ab auch im hiesigen Bezirk von der gebührenpflichtigen Verwarnung
Gebrauch gemacht und zwar in Fällen , die häufig vorkommen , einfach
gelagert sind und bei denen der Täter auf frischer Tat betroffen wird .
Dieser hat unter Ueberreichung des Formblattes seitens des Sicher -

heitsbeamten je nach dem Tatbestand eine Strafe von 1 , 3 oder 5 RM .
zu entrichten . — Die Südwestdeutsche ( Badische ) Bühne hat gestern
ihren Winter -Spielplan mit dem Lustspiel „Das Glas Wasser "

von Scribe mit durchschlagendem Erfolge begonnen . Leider ist unsere
Theatergemeinde noch verhältnismäßig klein und hat trotz der großen
Bemühungen unseres Verkehrsvereins recht empfindlich abgenommen .
Die Stadtverwaltung leistet einen entsprechenden Zuschuß.

= Kenzingen , 9. Okt . (Realschul -Jubiliium . ) Das Fest des 59-

jährigen Bestehens der hiesigen Realschule nahm bei zahlreicher Be -

teiligung ehemaliger Schüler einen glänzenden Verlaus .

: : Köndringen , 9 . Ott . (Der älteste Einwohner gestorben )̂ Hier

verschied heute morgen nach kurzem Krankenlager der älteste Mann

der Gemeinde , der Landwirt Philipp Englei , im Alter von

nahezu 9« Jahren .
= Waldkirch , 8. Okt . (Sparkassen -Aufwertung .) Die Stadt «

gemeinde Waldkirch hat durch Bürgerausschußbeschluß für eine
18prozentige Aufwertung der Spareinlagen der Städti -

schen Sparkasse Waldkirch , soweit hierzu infolge von Ausfällen die
vorgesehene Teilungsmasse nicht ausreichen sollte , die selbstschuldne¬
rische Bürgschaft übernommen vorbehaltlich staatlicher Ee leh -

migung . Diese ist nunmehr vom Bezirksamt erteilt worden , sodaß
die Errechnung der Aufwertungsbeträge in Angriff genommen
werden kann . Mit der Eintragung in die alten Sparbücher soll am
Ende des Monats begonnen werden . Es kommen rund 9000 Bücher
in Frage , die der Reche nach aufgerufen werden .

— Wildgutach , 9. Okt . (Wegverbesserung .) Das badische Forst -

amt Furtwangen teilt mi ! , daß es auf dem Deichweg Wildgutach —

Eütenbach , der einen Teil des Höhenweges Pforzheim —Basel dar -

stellt , Jnstandsetzungsarbeiten vorgenommen hat .
= Weisweil a . K .. 5 . Okt . (Ehrung eines Arbeitsveteranen .)

Dem Rheinbauarbeiter Jakob H e n n i g e r wurde anläßlich seiner
40jährigen treuen Dienste beim Rheinbauamt die Anerkennung des
Reichspräsidenten , des Reichsverkehrsministers , des Präsidenten der
Wasser - und Straßenbaudirektion in Karlsruhe und des Rheinbau -
amtes in Freiburg ausgesprochen , sowie eine Ehrengabe überreicht .

Kundgebung für öie Pfalz.
Am Samstag abend veranstaltete der Pfälzer Wald -

verein in Freiburg i . Br . eine Treuekundgebung
für die Pfalz . Es waren Vertreter der verschiedenen Behörden
erschienen . Es wurde ein Beschluß des Freiburger Stadtrates
bekanntgegeben , eine Straße in Freiburg „P f ä l z e r st r a ß e " zu
taufen . Musikalische Darbietungen umrahmten die Feier , in deren
Mittelpunkt eine Ansprache des Schriftstellers Max Martell
T r e u t l e r - Freiburg stand , der auf die schweren Lasten , die die
Pfalz nun schon zehn Jahre lang zu tragen hat , hinwies Es gelte
Treue mit Treue zu vergelten . Die Veranstaltung habe den
Zweck, den Pfälzer Kriegern ein Erholungsheim zu schaffen,
wozu Prinz Rupprecht von Bayern sein Schloß in Edenkoben
zur Verfügung gestellt hat .

A Neustadt , Okt . ( Ein Jahr Arbeitsgericht Neustadt .) Das
Arbeitsgericht Neustadt , das am 1 . Juli 1927 eingerichtet wurde , legt
soeben seinen Tätigkeitsbericht über das erste Jahr seines Bestehens
vor . Dieses Gericht setzt sich aus zwei Kammern zusammen : einer
Arbeitsgerichtskammer und einer Handwerkergerichtskammer . Die
Angestelltenkammer ist der Arbeitsgerichtskammer angegliedert , da
bestimmte Voraussetzungen zur Bildung der ersteren fehlten . Es be-
trugen die arbeitsgerichtlichen Streitigkeiten im ersten Geschäftsjahr
1927/28 im ganzen 127 Prozesse , 67 Zahlungsbefehle und 8 Arreste .
Von den Prozessen betrasen 96 Arbeitsstreitigkeiten , 14 Angestellten -
und 17 Handwerkerstreitigkeiten . Nicht uninteressant ist die Zusam -
menstellung der Beteiligung nach Branchen , So waren an arbeits -
gerichtlichen Streitigkeiten beteiligt : die Angestellten mit 7 . Dienst -
personal 14 , Landaroeiter 15 , Pflegerinnen 1 , Textilarbeiter 3 , Leder¬
arbeiter 8 , Metallarbe ' ter 5 . Elektroarbeiter 1 , Bauarbeiter 6 . Holz-
arbeiter 11 , Kraftfahrer 2 . Metzger 4 , Bäcker 3 , Friseur 1 , Photo¬
graphen 2 , technische Berufe 1 , Gärtner 2 , Hotel - und Gasthausange -
stellte mit 41 Fällen .

— Lenzkirch , 9 . Oktober . ( Handwerkerversammlung . ) Am Sonn -
tag fand hier eine große Be ',irksversammlung der Handwerker - , Gc-
Werbevereine und Innungen statt , die sich mit wichtigen Handwerker -
fragen beschäftigte . Bankkassier W o l s - Neustadt sprach über das Sy -
stein der internationalen Kapitalbeziehungen und seine Veränderun -
gen durch den Weltkrieg , der Syndikus der Freiburger Handwerks -
kammer , Dr . Brecht , über berufspolitische Fragen . Die Frage de<
Lehrlingsbildung wurde eingehend besprochen .

— Säckingen , 6 . O ' t . , (Ausgrabungsfunde .) Die Fricktalisch -
Badische Vereinigung für Heimatkunde gräbt zwischen Schupfart und
Wegenstetten einen großen Hallstattgrabhügel aus und hat
schon eine Reihe interessanter Funde gemacht wie Urnen , Bronze -
ringe u . ä Die Fundstelle liegt in gerader Linie zwischen den beiden
Orten auf höchster Höhe .

— Wiltingen , 7 . Oktober . Der Fehlbetrag an Wohnungen be
Dch nur 2Bi

"
trägt hier noch etwa 399, wobei jedoch
26 Jahre berücksichtigt sind .

Zohnungssuchende über

— Eütenbach (Amt Donaueschingen ) , 9 . Okt . (Der älteste Ein -
wohner gestorben .) Am Sonntag wurde der älteste Mann unserer
Gemeinde , der Breiteckbauer Max Scherzinger zu Grabe ge-
tragen . Der Verstorbene erreichte ein Alter von 95 Jahren und
war bis vor wenigen Tagen noch recht rüstig . Im vergangenen
Jahre konnte er mit seiner jetzt 89 Jahre alten Gattin dag Fest
der „Eisernen Hochzeit "

, also das 65 jährige Ehejubiläum , feiern .
— Meersburg , 8 , Okt (Starter Betrieb ans der neuen Boden -

seesähre .) Die erste Woche des Betriebs hat dem Unternehmen der
Kraftwagenfähre schon starken Verkehr gebracht Bis jetzt sind rund
3999 Personen . 499 Kraftwagen und eine große Zahl von Motor -
radfahrern und Radlern befördert worden . Der Betrieb geht rasch
und reibungslos . Das Fährschif

'
ist so stark und sicher , daß die

größten Lasten bei der Einfahrt kaum fühlbar sind , das Einfahren
und Ausladen ist eine Frage von kaum zwei Minuten . Jeden Tag
fährt das Schiff von morgens 7 Uhr allstündlich bis abends 9 Uhr
von Staad ab : zu den halben Stunden , also M8 , 'A9 Uhr bis abends
K10 Uhr ist Abfahrtszeit in Meersburg . Der Wellenschutz wird auf
der Meersburger Seite schon Ende nächsten Monats fertiggestellt
fein .

Weinlese an der Kaardt.
An den Hängen der stolzen Haardt hat Glutsonne die Trauben

köstlich gereift .
Das Herz lacht Euch im Leibe , wenn man vorüberschreitet an

Frohsinn und werdendem Wein . Schmucke Winzerinnen , sürsorglich
das Kopftuch übers Haar gebunden , sind mit dem Fleiß der Bienen
bei der Lese. Stämmige Winzerburschen mit wetterbraunen Gesich -
tern und „Veterane " der Weinlese schaffen und schaffen . Selbst die
Kinder sind nicht müßig . Zwei , drei von ihnen — je nach Alter —

ersetzen eine „Vollkraft" .
Vorbei sind die Sorgen erwartungsbanger Wochen . Ein pracht -

voller Herbst lohnt die Mühen und die tausenderlei Kleinarbeit eines
Jahres . Nicht mengegemäß ! Aber die Güte — man möchte jauchzen !
die Konkurrenz des 21er ist auf dem Marsch !

In den Weinbergen um Neustadt an der Haardt herum singt und
klingt es . Man hört die frischen Stimmen der Mädels und Burschen .
Man hört die tiefen Bässe der trinkfesten Alten ! Und sind sie nicht
entzückend die Stimmchen der Kinder , die nicht schweigen wollen ,
wenn ein fröhlicher Chor ein Lied angestimmt , ein Lied von Psalz
und Wein !

Hier in der „Perle der Pfalz " blühst jetzt das Leben ohne Sorge .
Trotz Mühen und schwerster Arbeit . Herbstsonne sendet segnend
ihre goldenen Strahlen auf dieses Land .

Drüben am Wegrand stehen die Gespanne mit Pferden oder
Kühen . Sie harren des Augenblicks , da sie die Ernte heimführen
dürfen ins wartende Kelterhaus . Die Technik hat die meisten dieser
Kelterhäuser motorisiert und den Winzern viel harte Arbeit erspart .
Geräuschvoll geht es in den Kelterhäusern zu. Immer bei froher
Laune der Schaffenden . Und bei manch ' derbem , echt pfälzischen Witz
und Humor .

Draußen aber im Wingert ist weder Ruhe noch Rast . Ja , für
ein paar Minuten , da schlummert die Arbeit . Da verschnauft man .
Bei einem Schluck würzigen Pfälzer Wein . Bei einem heißhungrigen
Biß ins mitgebrachte Käsebrot . Aber gar schnell geht 's wieder ans
Werk . Vis die Sonne hinter die Berge kriecht . Hinter die blauen
Berge der Haardt .

Dann schart sich das kleine Heer der Winzerinnen und Winzer
zu fröhlichem Zug . Zieht mit Sang und Klang heimwärts in Stadt
und Dorf . Mit nimmermüden Schritten . Trotz zehn - und mehr -
stündiger Arbeit !

Im „ Herbst " gibt 's für den Winzer kein Feiern . Jede Minute
wird,benützt ! Weiß man doch , wenn die Lesezeit vorüber , daß dann
ein paar Tage süßen Nichttuns Ersatz schaffen für Mühe und Arbeit .

Wer dieses Leben im wirklich „fröhlichen Weinberg " der Haardt
noch nicht kennt , der hole nach , was er versäumt ! Wehmütig und
doch mit Begeisterung wird er Abschied nehmen von der sonnigen
Haardt .

Brand in Mörlheim.
— Mörlheim , 9 . Okt . Heute vormittag gegen 3410 Uhr ist in

dem Gutshof der Landeserziehungsanstalt St . Joseph durch Kurz -
schluß ein Schadenfeuer ausgebrochen . In wenigen Minuten war der
Dachstuhl des Verwaltungsgebäudes ein Flammenmeer . Der ein »

heimischen Wehr und der aus Landau herbeigeeilten Feuerwehr ge-

lang es , das Feuer auf das Verwaltungsgebäude selbst zu beschrän «
ken. Die angrenzenden mit Frucht und sonstigen Erntevorräten ge-
füllten Schuppen und Scheunen blieben vom Feuer verschont . Durch
den in Mörlheim herrschenden Wassermangel — das Wasser
mußte aus der zwei Kilometer entfernten Queich mit Fuhrwerken
herbeigeschafft werden — waren die Rettungsarbeiten außerordent -

lich schwierig . Gegen H12 Uhr war das Feuer auf seinen Herd b«'

schränkt und die angrenzenden Gebäude gerettet

Der Kalmillurm wächsl.
Maikammer , 9 . Okt . Der neue Kalmit -Turm wir in etwa acht

Tagen im Rohbau fertig sein ; in den Turm kommt die Wohnung
des Leiters der Kalmit - Wetterwarte .

Todes -Anzeige .
Qott dem Allmächtigen hat es gefallen / meine innigstgeliebte ,

herzensgute Frau , unsere liebe , unvergeßliche Tochter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

MAYA BEILE
geb . Kleißer

im Alter von nahezu 23 Jahren nach langem schweren Leiden , heute
früh '1,9 Uhr , wohlvorbereitet mit den hl . Sterbesakramenten , in ein
besseres Jenseits abzurufen .

Karlsruhe , Unadingen , Eltman , Bruchsal , den 10. Oktober 1928.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Alfons Heinrich Beile , Kaufmann

Josef Kleißer , Oberpostsekretär, und
Frau Amalie Kleißer , geb . Ebersoll

und Tochter Hilde
Gustav Seiler , Architekt

Elly Seiler , geb . Kleißer
Familie Wilhelm Beile , Hauptlehrer.

Die Beerdigung findet am Freitag nachmittag l' t 3 Uhr von der
Friedhofkapelle aus statt . 2B752

Trauerhaus : Lachnerstraße 23 . DI

Todes -Anzeige .
Verwandten und Bekannten

die traurige Mitteilung , daß
raeine liebe Frau , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Hilda König
geb . Müller

im Alter von 37 Jahren infolge
eines Herzschlages sanft ent¬
schlafen ist . (4925a)

Karlsruhe , d. 9 . Oktober 1928 .
Yorkstr . 12

Die trauernden Hinterbliebenen :
Wilhelm König nebst Angehörige

Beerdigung : Donnerstag , nach¬
mittag 3 Uhr von der Friedhof¬
kapelle aus .

Am Dienstag morgen verschied
nach kurzem schwerem Leiden
meine liefoe Frau , unsere her¬
zensgute Mutter , Tochter ,
Schwester , Tante u . Schwägerin

Elise Bickel
geb . Scheck

im Alter von 31 Jahren .
Karlsruhe , d . 10. Oktober 1928 .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Georg Bickel
nebst Kinder u . Angehörigen .

Beerdigung : Donnerstag 2 Uhr .
Trauerhaus : Bürgerstraße 8

u . Stoinstr . 7 . (B559)

Todes -Anzeige .
Plötzlich u . unerwartet ist uns

unsere liebe treubesorgte Mut¬
ter , Großmutter , Urgroßmutter ,
Schwiegermutter und Tante

Frau

Karoline Metz Wwe.
geb . Gorenflo .

im Alter von 77 Jahren durch
den Tod entrissen worden .

Karlsruhe , d . 10 . Oktober 1928 .
Die trauernden Hinterbliebenen :
Fam . Herrn . Metz , Linkenheim .
Fam . Friedr . Metz . Linkenheim .
Fam . Gustav Metz . Karlsruhe .
Fam . Friedr . Siehl u . Frau Elsa

geb . Metz .
Frau Lina Spengler , geb . Metz .
Familie Baumberger . (H j3337)

Beerdigung : Donnerstag nach¬
mittag VA Uhr .

Trauerhaus : Durlacher Allee
Nr . 87. III1 .

Danksagung.
Für die uns anläßlich unserer

Goldenen Hochzeit in so reichem
Maße zugegangenen Geschenke ,
Blumenspenden und Gratula¬
tionen sagen wir Allen , da es
uns unmöglich ist . jedem Ein¬
zelnen besonders zu danken , auf
diesem Wege unseren herzlich¬
sten Dank (B538)

Philipp Gerbert u . Frau
Lokomotivführer a . D.
Karlsruhe , Yorkstr . 15. J

Verwandten , Freunden und Bekannten die trau¬
rige Mitteilung , daß unsere liebe Mutter , Groß¬
mutter , Urgroßmutter , Schwägerin und Tante

Frau

Emma Lattner Wwe .
geb . Mittelbergc

in ihrem 78. Lebensjahre unerwartet am 4 . Okto¬
ber 1928 verschieden ist .

Karlsruhe , den 9 . Oktober 1928.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Julius Lattner.
Die Beerdigung hat auf Wunsch der Verstorbe¬

nen in aller Stille stattgefunden . ( B503 )

öeMim Sie
meine Schaufenster in
d. Ritterstr . «eb . Tietz. I
Auskunft im Laden . I
Nerkliätte für moderne

Lichtreklame
Erich DutteubSfer.

Kaiser - Allee «3 .
Man verlange kosten !.
Vertreter -Beiuche.

(« 543 )
VerfetteIrnneMneiderin

mit fluten Referenzen,
empfiehlt sich in und
auf>. d . Hause. Ang . u .
J8359 an d . Bad . Pr .

Rohrstühle
werd . geflochten. GSH ,
Schillerst! . 31 H . B4L9

Danksagung .
Für die vielen Beweise wohl¬

tuender Teilnahme , sowie für die
reichen Kranz - und Blumenspen¬
den bei dem Verluste unserer lie¬
ben . unvergeßlichen Tochter .
Schwester und Enkelin

Helene Wiistner
sprechen wir unseren innigsten
Dank aus . Besonderen Dank
Herrn Stadtpfarrer Seufert für
seine trostreichen Worte .
Im Namen der Hinterbliebenen :

Richard Wüstner .
Karlsruhe , d . 9 Oktober 1928 .

(B .r>f>0 )

Zurück
Dr. Pawlowsky

Spezialarzt
für Chirurgie und Gynäkologie

Röntgen -Institat 26457

Schilierstr . 55 , a .Weinbrennerplatz

Zurück
Dr. Rerbcrl Kahn

Facharzt für innere Krankheiten
Westendstraße 47 Telefon 2966

Sprechstunden von 9 — 10, 3—4 Uhr .
Freitag 3 - 6 Uhr .

f >
Von der Reise zurück
Dr. med. 0 . Böhne

Facharzt
für Hals - , Nasen - u Ohrenkranke

Westendstrafte 38. 26443

Eidesstattliche

Erklärung !
Unterzeichneter ist auf Verlangen bfJ

reit , unter Eid zu bekunden , daß er durcv
fast kostenloses Hausmittel von eineI'
längeren , schweren Nervenleide "
samt allen Begleiterscheinungen in wen'
gen Wochen geheilt wurde und an
wicht (eingetr . ) innerhalb 9 Wochen c
4,5 kg zugenommen hat . . „„

Abschrift ärztl . Urteile , darunter eine,
bekannten Universitätsprofessors . 80
alles Nähere erteilt gerne geg Erstattung
von Porto u . Inseratauslagen von Mk . 1 >, .O . Krotz , Reutlingen ( Wttbg .K Romme '-
bacherstr . 6 . — Folgt keine Nachnahme -
Sagen Sie dies Ihren kranken Bekannte ^

Ihre Federbetten
werden wieder leicht n . Inftio in Kr W .2
sedcrn -Rciniguna mit Krasibeirieb . ZH ,
verfahren . Freier TranSvort . billiger *! rC' '

Nur Karlstr. 20. P . Perschmaun j^ f

Bb*
1 Waggon
Italienilch .

Ti T .H Verkauf am Donner » * 9 *

Markt alter Bahnhof . Metzg el *'

Frisch eingetroffe"

afel -trauben
IIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIillllllllllllllllllllllllllllllllllllll'11111'1!

Bodensee -Obst

Katze zügellosen .
Abzubolcn (SSSS42
Schwarzwaldstr . 13, Ii .

y

Druckarbeiten werden
gestellt i Druckerei Ferd . Thiergarten

versendet in Kisten vervackt. ante , baltb ^

nahm ? iU 6ininften Taaesvreisen pc
(D8S60 '

Enaelbert Stärk . ObNverfand
Haanau am Bodenfee . Tel . 113. Meers » — :

S * fU >
'6 tylHC -t -

Niederlage der Junker & Ruh -
Kohlen Herde , Gasherde , Zimmeröfen b11

Teilzahlung gestattet . Dem Abkommen «

26309
banI anöef* l0ffen-

TvHl A ^
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Aus der LandesyaupWaot .
Karlsruhe , den Ig . Oktober 1928.

Nahrungsmittelkontrolle .
» 2 " den Monaten August und September 1928 wurden 6755

erf> üen ^ lch geprüft und wurden 634 Proben zwecks Untersuchung
i S? " • Hiervon wurden beanstandet : 17 Proben als gewässert ,
m .ti • ' tDe ' ^ ste mit Ziegenmilch und Kuhmilch vermischt , als Kuh -
„

' ö' m den Verkehr gebracht wurde , III als entrahmt , 27 als sett -
°rm und 42 als schmutzig.
H

^ ugerdem wurden folgende Nahrungsmittelproben zwecks Unter -
.

ung erhoben :
2> Butter 15 . Butterlalzstangen 4 , Milchbrötchen 11 , Brot 3 ,

flpit* ^ mahlen 3, Kasseemischung 2 , Eiernudeln 5 , Wurst 25 , Hack -

If« in
7 , Himbeersaft 3 , Schokolade 8 , Schweinefett 2 , Nelken gemah -

m, 3 >mt 14 , Pfeffer 11 , Paprika 4 , Majoran 5 , Chardamonen 1,
m?

°^ flade 4 , Bouillonwürfel 4 , Maggi 2 , Linwnade 1 , Speiseeis 3 ,
,^ !sig 8 , gewöhnl . Essig 5 , Edamerkäse 4 , Wasser 32 . Wein 1 ." nkbranntwein 4.
-Beanstandungen wurden hiervon festgestellt : 1 Probe Butter ,

mJ 1J ' c einen hohen Wassergehalt aufwies , 1 Probe Essig , wegen
trfc!,» , Behalt an Essigsäure , 1 Probe Schokolade , weil sie als Mandel -
Mkolade bezeichnet , in Wirklichkeit aber Nußschokolade darstellte .

n° ch eine Probe Chardamonen , weil sie mit Schalen ver -
'""hlen waren .

« -

Kaplan Fahsel in Karlsruhr . Es ist immer ein Ereignis ,
IrrirfL Berliner Kaplan Fahsel in der Karlsruher Festhalle
fcnir , So war auch am Dienstag abend der große Saal der Fest -

^ bis auf wenige Plätze gefüllt , als der schlanke , tattjoliiche
^ Milche , der Sohn einer evangelischen Familie aus Kiel , an den
» ^ agstisch trat . Worin besteht nun eigentlich diese gewaltige
„ ^ yungskrast des verhältnismäßig jungen Kaplans ? Einmal
oll . « t Tatsache , daß er ein äußerst begabter Redner ist . der ohne
Sin! ! "hm ® schriftlicher Aufzeichnungen in freiem , fließenden
!ck» ^ ^ seinen Hören spricht . Die Art . wie er spricht , ist also
ji ,

" etwas besonderes . Dazu kommt , daß er für seine Vorträge
brfc v

e wählt , die nur schwer in der breiten Öffentlichkeit
baoT -t werden können . So hatte er für seinen gestrigen Vortrag
stpn . ^ ma gewählt : „Das moderne Sexualproblem " . Als Leitsag
Sin !»? et an den Anfang seiner Ausführungen , daß alles erotische
Qpii, und Denken nur insoweit gelten könne , als es der wahren ,
Iirfc» • Menschennatur entspricht . Die Emanzipation der Sinn -

fei » !? .1; ' wie wir sie heute erleben , sei dem vernünftigen Leben
Als Endzweck aufgefaßt und abstrahiert von der geistigen

on ., Ü3 des Menschen , führe sie zur Entartung und zum Unter -
^ "^ Andererseits sei die gegenseitige Prosanierung der Geschlechter.
^ sie z. B . von der Mode und der Nacktkultur betrieben werde ,
» -ŝ uatürlich und schädlich. Die korrespondierenden Kräfte von

Un^ r
1 und Geist seien die einzig mögliche Grundlage für die Ehe

\ ? , somit für die natürliche Lösung des Sexualprobtems . Nur
~ «q die Ehe , die aber gegründet sein müsse auf Religiosität und

^ ^ sglauben , können die Entartungen des Sexuallebens bekämpst
. lden . Obgleich der Vortrag große Anforderungen an die Zuhörer

aus Auffassung der tiefgründigen , theoretisch - philosophischen

P ^ andlungen stellte , fand der Redner wie immer stürmischen

jt . ä Freigabe von O -Zügen für Sonntagskarten . Bisher war es

u„>> ' w Sommer eine beschränkte Anzahl nicht zu überlastete ,
aw , 00,11 Fernverkehr beanspruchter v - Züge , im Winter eine bis -

sämtliche O - Züge eines Direktionsbezirks umsasiende Zahl
?en freigegeben werden . Wie verlautet , soll im Zusammen »

?
'
Qr,

® m tt der Verengerung des Klassensystems die im Winter übliche ,
i>on gemeine Freigabe der v - Züge zur Benützung für Inhaber
j* .. ^ »nntagskarten ebenso auch die im Sommer bestandene , be-

ist ? . te Freigabe aushören . Der Bund Deutscher Verkehrsvereine
der Reichsbahn - Hauptverwaltung vorstellig geworden und hat

z;^i
?end gebeten , die Freigabe der I> Züge mich Ermessen der

dak. ? .̂ ahndirektion beizubehalten . Gleichzeitig wurde dargelegt ,
fttefi ^ et Maßnahme die Wünsche des Publikums mit den Be -

Und x
2en der Reichsbahn auf erhöhte Einnahmen durchaus decken

die Freigabe nicht nur ein Entgegenkommen gegenüber
b^ ^ alkerung . sondern auch eine Mahnahme zugunsten der Reichs -

einnahmen sei.
0 ^ ° * $ alter Ansichtskartenbe stände . Obpohl für den Aus -
Hälft ^ a^ andene Bestände an Ansichtskarten , die auf der rechten
Ü' ttiifc ,

der Vorderseite oder von der gianz linken auf die rechte Hälfte
P . ^ .̂ greifend kurze , gedruckte Angaben und Vermerke tragen (z.
tzch^ ^ enangaben in kleinem Aufdruck . Geschäftszeichen . TeAe von
tetniJr fcn usw .) eine Frist von vier Iahren , lausend bis 31 . De -
solch», ' Kewährt worden ist sind noch immer erhebliche Bestände an
bigKarten vorhanden . Die Aufbrauchsfrist soll daher nochmals
Ivssun^ Dezember 1929 verlängert werden , Voraussetzung für die Zu -

bleibt nach wie vor , daß die Deutlichkeit der Anschrift durch
Aufdrucke in keiner Weise beeinträchtigt wird . Bei der

Erdung hierüber ist nicht kleinlich zu verfahren .
Wettbewerb für ein Gemeindehaus für die evangelische

r^ ung hierüber ist nicht kleinlich zu versachren .
cntei vü Wettbewerb für ein Gemeindehaus für

>nde im Stadtteil Rüppurr sind 36 Entwürfe eingegangen .
ttU ' ^ '" dct auf ! Am Dienstag nachmittag brachte ein
^ 5 4 Jahre alte Kind eines Händlers aus der Kronen -

l>0 5 « W die Polizeiwache in der Karl -Friedrichstraße . Er hatte
!>°. ^ 'nd kurz vorher mit einer Verletzung am Kopf an der Ecke

und Markgrafenstraße aufgefunden . Ein unbekannter
hrer hatte es überfahren .

V°Ndst7 ^ « «nfiill - . Dienstag abend stoppte auf der Karlsruher
jetzt ^ Gegend der Einmündung des Weinwegs ein bis
Pers. . bekannter , besetzter und mit großer Geschwindigkeit fahrender

aftwagen plötzlich ab , wodurch zwei ihm folgende Kraft -
der gezwungen waren , ebenfalls alle Bremsen zu ziehen . Infolge
i # S den Regen geglätteten Straße kamen die Fahrzeuge
siidij^ A ^ e u d e r n , drehten sich um ihre Achse und schössen in das

k
er Landstraße sich hinziehende Ackerfeld hinein . Sie wurden

ilierg . ^ eschädigt . Personen wurden glücklicherweise nicht verletzt . - -
»lit ^ ene Nacht kurz nach 1 Uhr stieß eine durch die Karlstraße
^ °ijlick sten nach dem Hauptbahnhos fahrende Kraftdroschke
"eftent» einen vor einem Hause der Karlstraße unbeleuchtet aus -
heifce P Handkarren auf . Durch den Anprall wurde die Windschutz:

Ter Ch e Kraftwagens zertrümmert und ein Kotflügel beschädigt .
Achten islsfeur erlitt durch Glassplitter leichte Schnittwunden am

°statt .uterarm . — Ein ähnlicher Unfall ereignete sich in der
»Iis . -Straße in Rüppurr , wo ebenfalls ein Personenkraftwagen
»

Ussuhr
u am Bordstein aufgestellten unbeleuchteten Handkarren

^ vzjggeistliches Konzerl des Thomanerchors . Die Thomasschule in
«l^ fetia 6ie älteste unter den noch jetzt bestehenden gelehrten Schule »

, ,
® a8 Kloster der Thomaner ist bereits im Jahre 1212 errichtet

^ .uter den Kantoren , die seinerzeit die Thomaner leiteten , ist
t ^ tr «sastia » Bach zu nennen . Durch ihn bat die Thomasschule ihren

^. erlangt . Der Thomanerchor , der wiederum eine Konzertreise grö -
Ni,

" " ^ugs absolvierte , hat nahezu internationale Bedeutung . Schwe -
c» cn , Dänemark , und zuletzt tn der Schweiz , sind begeisterte

l£? on c„ i cfeä iug «.ndsrischen Chores geworden . Zahllose Eiulndurgen
i in seilen Deutschlands , sowie zum Beispiel auch aus Amerika ,
l !? ' et6en » tr ' a®er die Sänger gleichzeitig Gymnasiasten sind , mit
o Ull9cn r

' I,r6ten wie alle andern Schüler , muhte die Mehrzahl der Ein -
konin,- v

^ bnt werden . Karlsruhe wird nunmehr Gelegenheit haben .
Ii« 3wi ü? Samstag , den 18. Oktober , diesen Klangkörper zu

nn „ Programm greift zurück bis zu dem Jahre 1S50 mit Komoo -
s>? Tchij^ ^ ? eobus Gallus . Philivvus Dnlichius . Johann Eeeard . Hein -

erbiis » -^ ^" uues Brahms . Johann Sebastian Bach usw . Die Karten
üli ,

" ich in der Musikalienhandlung und Konzertdirektion Fritz' Kaiser - Ecke Waldstratze , und an der Abendkasse .

aus den Ttandesbiichern Karlsruhe .
$ ei» v?£ J " OIt ' : Luise A m m a n n , ledig , «ö Jahre alt . Prioa -

® Omersbach . Ehem .. 77 Jahre alt . Hofbau -Direktar .

Glossen zum Lichlsesl .
Sie werden entschuldigen , schreibt uns ein alter Karlsruher , daß

ich Ihne so was verzähl n a ch ' tn Lichtfescht , wo mer widderemol
hat sehe kenne , wie 's in Karlsruh aigentlich bei Nacht ausseht un
daß wann s i ch Ainer e Licht anzind 't , dasses dann aa for die
Andere leuchte dhut . Man sagt ja nicht umsonst in Karlsruhe :
Aim ufs - un nusfzinde !

In jenem Aufsatz über die Bebauungen beim Ettlinger Tor . wo
awwer 's Kloses Gaarde so schön sich gemacht hat , wiem Berkholtz
seiner ^ wo mir so dummer Weis einbießt hawwe mieße , als Garte -
Schladt , anochvollschter — Sie tverre wisse von weger warum ? weilse
d 'r Ossesandt z

'ärgert hawwe mit d ' r Grundschteur for den , d'r
Schtadt schon g ' schenkt gwesene scheene Garde , wo imme Hütt erHalde
bleiwwe solle un d 'r Archidekt Peter hat dann alles z

' samme ver -
baut — ich mecht awwer doch net weider rumwiehle in denne
Wunde , obwohl noch net so recht Gras driwwer g 'wachse isch.

Ja . wasse Hab sage wolle — d 'r Ossesandt war em aide Berckholtz
sein Newöh un 's Berckholtze reiche Holzhöndler aus Riga un sin
g 'adelt worre vom Kaiser von Rußland un d 'r Ossesandt war Ower -
schloßhauptmann bei uns un wann drin was los war . im Schloß ,
nord hat 'r d 'r Schtecke rumdrage drin un hat sich so g 'ärgert , weger
sellere , waiß d 'r Euguck , unneediche Schteuerveranlagung , dasser sei
Teschtament widder g 'ändert hat . Ich war aa grad ewe dran , weger
dem lange Satz . Awwer m 'r redt halt so . wamme red ' t . mit de Leut .

Mir mache einfach jetz weiter , wo mir g 'halde hawwe , am Ett -
linger Shor . Des werd trotz dem Duden do als forst noch miteme
„ h"

g 'schriewe bis in alle Ewichkait nein un wer waiß , wie Karls -
ruh erschd do schteh'n dhät , wann mir unsere Schtadtdohre net ab -
gerisse hädde . Gehnse m 'r nor eweg mit dem G' schwätz vom Fort -
schritt un mit dem un sellem . Wo anderschter hennsese aa gebhalde ,
ihr aide Schtadtdhore , noch viel größere un noch viel größere Schädt ,
wie mir un sin froh drum , dassese net abrasiert henn , wie mir unser
scheene, alde Babbelallee nach Durlach naus . alles weger dere Dram -
bahn , wo aa die Rieweschäsle do naus » drängt hat und v 'rdriewe .

In sellem Ardickel vom Etilinger Dhor ischs die Karlsruher ziem -
lich deitlich hingriewc worre , dasse aigentlich gwasi sclwer schuld
sin an denne Deiselsschnoke , wo aim plog -e , weilse u!ffn alde Rhein -
waldsumpf nan baut henn . Mir denkts noch wie 's als von Beierts
herzus do drauße iwerschwernmt war , bis an 's Kasfee Nowack
riwwer , ja bis naus an Augarde un noch weiter rnrnis zu 's , woie
druff schbickeliert hena , d'r Bahnhof mießt emol hinkomme , dort
dranne . Ja Mohrle blo !. Gerscht ! Net an Augarde . wo die g

' main
henn , daß mir vom Griene Hof schräg rammet , vom Hengschtschtall
aus , wo en ' r beim alde Hotter hat reite lerne kenne , ainfach naus -
riefe dhät . Rieberg zu - D 'albdba l̂bahn isch nauskom 'me Awwer sonscht
nix . And ' Schießwies isch

' r komme , d . r nei Bahnhof , wo mir
als Salamander , Gründls un Frosch g.sange henn , un aim d' r Feld -

schitz als noch fortg
'agt hat . Henn net aa von denne Wiese dodraus

d 'Karlsruher Bierbrauer Winters ihr Eis herkriegt , mit Bauere -
führe ? Wenn ainer sei Eiskeller voll g .habt hat , nord hatr ' s g

'wonne
g .hat mit 'm Gschäft . Sisch awwer aa vorkomme , daß Erwachsene
in dem Schießwiesgrawe bedrossen wurden , wie z . B . nacheme
Sängerbankett do drauße un Ainer zu seine Feschtbrieder g

' jagt
hat : „Versaufet nor net , ich bin widder nüchdern !"

Ja was ich der erzähl ? Zom Beweis , daß dort drauße immer
en Sumpf war un forum denne Herre Recht zu gewwe , wo do drufs
hinditte henn , mit ihrem Ardickel vom Ettlinger Dhor . Damals
hat 's nadierlich aa schon g.haiße : D ' ichadi ijch ichuld an so Zu -
schänid un mit denne fortwährende Feschtlichtaide ^ So henn d 'Fraue
bruddelt un brummt , wie ihr Männer haimkomme sin aus dem
Schießwiesgrawe , naß bis nuff an Hemdekrage . D.Weiwer henns
halt damals noch net so verschtande , wie heit , wose aa blose , un
wie , un net blos Zigaredde .

Ich mecht awwer nadierlich nix g.sagt hawwe , b 'sonders ietz
g 'vad nachm Lichtfescht . Ich Hab jo aa illeminiert g 'habt un inet
Aentbele hee aa noch brennt . So was gheert iwwerhaubt alle Ritt
emol her un dhät sich aa tendiere , wie seller Heidelberger Schladt -
rat , Schuschter a D . Partikilljeh un Bürgergrenadierhauptmann , d ' r
G.scheitschl von Alle , gsagt hat : „Die Brück brächt jährlich zehntau -

send Guide . Do bauemer e zweddi newe dra . dann hammer . r Man -

zichtausend !" Awwer vielleicht langt uns ein so ein Lichtseicht also
nur ein 'nol eins im Jahr . Das war jo grad , wie d ' Carnevall von

Venehdich , nain d ' r Römische Earnevall , wo d ' r Berlioh di scheen
Owerdier

'
gschriwwe Hai driwwer un mir grad maint , m ' r Uestl«

rummrenne un aa flieschdere mitnawder , mit ihre Lambinohit . So

macheses grad in Rom un diehn enawder d 'Lichier ausblose un >o

UN alles .
Nor ains möchte no sage — 'tn was wohr isch derf mer iaze —

die G '
schicht mit dem Autokorso , sell war e vergrumbelte Sach ! E btsle

tuender Hütt mer schon mache mie !; e . Die zw .' i Lamvliön r an ." e ' e
Autos wäre nit grad feschtlich Die maischte hend auch net emol
brennt oder sind ganz verbrennt . Un dann noch ains : Die Promena -

dekomzert auf dene verschiedene Plätze . Do hat mer die Musik eifach ins
Dunkle g

'schtellt . Wahrscheinlich hat mer a ' gnomme , die Mnsikante
hätte Katzeauge und kennte auch im Finschtere ihre Note lese . Die
G 'schicht erinnert mich an die Zeite vom gute alte Babbe Blos .
Wie emol beime Gardefescht im Schiatgarde an dem uralte wackliche
Musik -Bavillon d' Lichter beim Konzert ansgange sin . un d' Musiker
nimme schbiele henn welle , do Hot der Blos gmeint : Blaset norr . auf
d ' Note kommt ? nit a ? weim ? norr dudelt .

Na jetzt osch aber gnug Heu unde for heut . Wir wünsche bloß
doß des Lichtfescht überall zindelt hat , nicht nor an die Hänser ^ ?on -
dern auch in die große Häuser , von den : das Wohl der Stadt ab -

hängig isch !

Straßenbahnlinie 6.
Die Führung der Linie 6 über Konzerthaus , Mendelssohnplatz

und Durlacher Tor wurde von den Anwohnern der südlichen Karl -

straße und den angrenzenden Straßen sehr freudi -g begrüßt . Die
erwartete Zeitersparnis gegenüber der Umwegiinie über Hauptpost —

Kaiserstraße hat sich jedoch leider als illusorisch erwiesen .
Wer täglich von Karlstraße aus nach Durlach fährt , erlebt tag «

täglich das gleiche Schauspiel . Die Sechs fährt pünktlich an <-r i
Haltestellen der Karlstraße ab . wartet dann am Mendelssohn -pla ^
den noch in weiter Ferne befindlichen Wagen der Linie 5 ( ooin
Bahnhof kommend ) ab und kommt dann mit Verspätung am Dur -
lacher Tor an , wo der An !chluhwagen der Linie l den Anschluß
nicht abwartet , sodaß die Fahrgäste mit Fahrziel Durlach — und
deren sind insbesondere an den Markttagen recht viele — alsdann
das Vergnügen haben , nochmals weitere 7H Minuten auf den
nächsten Wagen zu warten .

Dies ist kein erträglicher Zustand unid es muß daher gefordert
werden , daß entweder der Anschluß am MendelssohnPlatz fällt , sodaß
die Eins am Durlacher Tor noch rechtzeitig erreicht wird , oder aber ,
daß auch die Eins den Anschluß der Fünf abwarten muß , wenn
man auf den garantierten Anschluß am Mendelssohnplatz nicht ver -
zichten zu können glaubt .

Keine Portoerhöhung durch die Reichspost.
Entgegen umlaufenden Gerüchten , die auch schon in der Presse

Aufnahme gefunden haben , erfahren wir von zuständiger Seite , daß
eine Ausrundung des bisherigen Achtpfennig -Briefportors auf zehn
Pfennig von der Deutschen Reichspost nicht geplant ist. Viel -
mehr sei es das Bestreben der Reichspost , die Postgebühren so niedrig
wie möglich zu halten , wofür neuerdings die mit dem 1 . Januar 1929
eintretende Ermäßigung der Fernsprechgebühren als Beweis ange -
sehen werden könne .

Aufgaben des „Kyffha
'
user".

Stärkerer Ausbau der Fllrsorgetätigkeit .
Auf der 27. Vertretertagung des Deutschen Reichskriegerbundes

„Kyfshcuser " entwickelte der 1 . Bundespräsident , General der
Artillerie a . D . von Horn , in einer Rede die künstigen Aus -
gaben des Bundes . Der Redner führte u . a . aus : Die Deutschland
durch den Versailler Vertrag und durch das Vortragen bolschewisti -
scher Ideen drohenden , außenpolitischen Gefahren seien nur zu
bannen durch Einigung und sittliche Kraft . Es komme in erster
Linie darauf an , daß die im Sterben liegenden nationalen und
sittlichem Kräfte des deutschen Volkes gestärkt und belebt und die
sozialen Bestrebungen bewußt und planvoll in die Hand genommen
würden . Hierfür sei die Kysshäuserorganisation , die Kraftquelle
nationalen und sozialen Denkens , ganz besonders geeignet , gerade ,
weil sie alle parteipolitischen und religiösen Streitigkeiten ablehne .
Die Kriegervereine wollten sich nicht etwa dem Zeitgeist völlig
verschließen , denn in ihm schlummerten auch gewisse Zukunsiskräste .
wenn auch noch in Gärung und unklar erkennbar . Die Krieger -
vereine wollten Persönlichkeiten erziehen , die sich der Vergangen -
heit verpflichtet fühlten : sie wollten den Traditionssinn geistig
erfassen und ihn in dieser Form der Jugend zuführen . — Sie
kämpften an gegen die Gleichgültigkeit und rückten ab von den ver -
schwonitnenen . unklaren pazifistischen Ideen . Den Frieden wollten
alle hoben , und besonders die alten Soldaten , die den Krieg
wirklich kennen gelernt hätten , seien die letzten , die den Krieg
herbeisehnten . Deutschland müsse aber frei und gleichberechtigt sein .

Als Hauptaufgabe , die von den Kriegervereinen planmäßiger
als bisher fortgesetzt werden müsse, bezeichnete der Redner dann
die Fürsorgetätigkeit auf sozialem und Wirtschaft -
lichem Gebiet , die materielle und ideelle Unter -
stützung für die Mitglieder , für die Kriegs¬
beschädigten und Kriegshinterbliebenen , für die
Kriegerwitwen und Kriegerwaisen . Die Erfassung
der Jugend sei Lebensfrage . Das Älter solle und müsse die Jugend
anleiten und stützen , die Jugend solle Leben und Nachschub in die
Reihen der Kriegervereine bringen . Die Kriegervereine wollten
beweisen , daß der Kyffhäusergeist nicht nur ein Geist der Kraft und
des Willens sei , olles einzusetzen für den Ausbau des Vaterlandes ,
sondern ein Geist der Hoffnung und der festen Zuversicht , daß
Deutschland wieder zur Höhe und zum Licht komme . Sie wollten
keine Phl n̂tasten sein , die den Blick für die Wirklichkeit und den
Ernst der Lage verlören , aber sie wollten selbstbewußte , über -
zeugungstrene Soldaten sein und bleiben , die im fetten , unerschüt¬
terlichen Willen auch

_ aus dunkelsten Verbältnissen einen Ausweg
suchen und finden . Sie wollten Führer sein , denn Führer seien
nicht nur diejenigen , die über viele herrschten , sondern jeder sei
Führer , der durch seine sittliche Kraft auf andere wirke .

Voranzeigen der Veranstalter .
X vadiichcs Laildestheater . Der Overnsvielpla » bat für diese Woche

eine nochmalige Wiederholung der immer wieder mit grobem Erfolg aus -
genommenen Over Gal ' s . Die heilige Ente " für Donnerstag ,
den 11 . Oktober , vorgesehen . Schon jetzt soll daraus hingeivies -' n werden ,
daß die Erstaussührung von Schillings „M o n a Lisa " aus Sonn -
t a g , den 14 . Oktober , abends lOtt Uhr . festgesetzt ist . Tic Regie «ührt
Tr . Hermann Wnchervfeunig , die musikalische Leitung hat Rud . Schwarz .

== Mareell Salzer ' s „Heiterer Abend "
, der Donnerstag den II .

Oktober , abends 8 Uhr , im Bllrgersaal des Rathauses stattfinden wird ,
ist zugleich das einzige Auftreten des berühmten Künstlers während der
diesjährigen Bortragstournee tn unserer Stadt . Der Abend bringt eine
Reihe erlesener und besonders heiterer Dichtungen tn Bers und Prosa .
Mareell Salzers Prograinme »eigen stets in Zusammenstellung , Wahl
und Inhalt seine ureigene persönliche Note und gestalten tn ihrer Biel -
seitigkeit und Erlesenheit seine Abende »u einem Erlebnis . Für den
Karlsruher Abend gibt sich, wie immer bei Salzer , lebhaftes Interesse bei
allen Schichten unserer Bevölkerung kund , doch sind noch gute Plätze so -
wohl im Borverkaus bei Kurt N e u f e l d t , als auch an der Abendkasse
erhältlich .

„ Quo vadis ? " Wie schon mitgeteilt , sindet aus allgemeinen Wunsch
am Sonntag , den 14. t>. M >, naäwi VA Uhr . im groften ftesthallelaal .
die zweite Ausführung des gewaltigen Oratoriums „Quo v a d i s ? " für
SM . Chvr , grobes Orchester und Orgel von Keliir Rowowieski statt . Das
Werk , das einen seltenen SieaeSzug durch die ganze Welt auszuweisen Hai ,
fand auch bei der ersten Ausführung in Karlsruhe in der Festhalte am
9 . Juli d . I . begeisterte Aufnahme . Dem Komvonisten ist es in Anlehnung
an den allseits bekannten Roma » von Sienkiewiez in hervorragender Weise
gelungen , dem Zuhörer einen Einblick in die damalige Z»it der Christen -
Verfolgungen zu gewähren und ihn die Erscheinung Ebiisti aus der Bio
Avvia miterleben zu lassen . Dieselben Solisten wie am 9 . Juli d . I .
werden , ebenso wie das gesamte Landestheaierorchester , auch bei der »weiten
Ausführung am 14 . d . M . mitwirken . Da mit grobem Andrang zu rechnen
ist , emv ?iehli es sich , dab baldigst Eintrittskarten erworben werden , lim
das Werk einem groben Kreis von Interessenten zugänglich zu machen ,
sind die Eintrittsvreise erheblich ermäbiat worden Kurien im Bor -
verkans in der Musikalienhandlung Fiitz Müller , Ecke Kaiser - und Wald -
strabe , Firma Berth , Dobler , verrensirabe üN, Kunsthandlung Dorer .
Erbvrinzensiiabe 19 , Schreibwarenhandlung Zahner , Nelkenstrabe 5a ,
Schreibwarenhandlung Schnavvinger , Auaariensirabe 47 , Kaufmann Anton
Schaar Ecke Sofien - und Lessingstrab « , Zigarrengeschäst Siennen . Philwv -
strabe 25.

) ( Säuaer - Ouartet « Karlsruhe - Süd . Wir weisen nochmals auf daS
am kommenden Samstag stattfindende Konzert anläblich des 5. StiftnagS -
festes im Saale der Walhalla Augarteustrabe 27, abends 8 Uhr , hin . Den
Besuchern des Konzerts steht ein genubreicher Abend bevor , zumal es oer
Verwaltung des Quartetts gelang , die Herren Kammersänger Dr . H .
Wncherpfennig lBabs , W . N e n t w i g sTenor ) . sowie Herr Ka¬
pellmeister K . Stern <M . d B . L .1 zur Mitwirkung zu verpflichten .
Das Quartett selbst , wird unter der neuen Leitung von Serrn Theo
L i e n h a r ft sein Können erneut zeigen , Anschliebeud an das Konzert
findet ein Ball statt . Eintrittskarten in den bekannten Barverkaufs -
stellen , sowie an der Abendkasse .

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte Karlsruh «
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Allgemeine Wiiterungsllbcrficht Ucbcr der Nvrdiee ist auf der Rück -
feite eines Tiefdruckgebietes Pvlorluit bis zum Aermelkannl norgedrnn -
gen Mit ihr rückt eine Hochdruckwelle heran , die uns morgen vorüber -
gehende Besserung bringet : wird . Der allgemeine , veränderliche Charakter
der gegenwärtigen WittcrunaSveriode bleibt dadurch unbeeinslubt .

Wetteraussichteu für Donnerstag , den 11 . Oktober 1928 : Borüber -
gehende Besserung . Etwas kühler , ziemlich heiter und trocken bei ab -
flauenden Winden .

Wasserstand des Rheins .
Basel . 10. Okt . . morgens S Uhr : IS Ztm .. 9 . Okt . : 21 Ztm .
Schusterinlel . 10. Okt . . morgens « Uhr : 75 Ztm . , 9 . Okt . : 80 Ztm .
Kebl . 10 . Okt . , morgens 6 Uhr : 199 Ztm ., 9 . Okt . : 198 Ztm .
Maxau . 10 . Okt . . morgens 6 Uhr : 359 Ztm .. 9 . Okt . : 858 Ztm .. mittags

12 Uhr : 858 Ztm . . abends 6 Uhr : 859 Ztm .
Mannheim . 10 . Okt . . morgens 6 Uhr : 227 Ztm ., 9 . Okt . : 231 Ztm .
Canb . 10. Okt .. morgens 6 Uhr : 136 Ztm . , 9 . Okt . : 140 Ztm .

Es darf als allgemein bekannt vorausgesetzt werden , dab man
Bestecke , Taschenmesser , Rasiermesser , Scheren usw „ nur in einem guten
Svezialgeschäst kaufen sollte , wo man die Gewähr hat . nur einwandfrei «
Ware preiswert zu erhalten . Bei auswärtigen , den Bestellern nnbekann -
ten Firmen , oder gar bei Hausierern zu kaufen , führt häufig zn schwerem
Berdrub , Als leistungsfähiges Fachgeschäft kur sämtliche Solinger Stahl -
waren ist den Lesern die Firma Crnki Kröv . Waldstrabe 41 . gegenüber
der Hosavotheke , bestens bekannt . Herr Kratz , ielbst Sulinger , betreibt
auch eine ganz nach Solinger Mustern eingerichtete Schleiferei , in der
Bestecke , Scheren , Rafiermesier uiw . tadellos geschlissen uud poliert werden

A»
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Berliner Börse .

Schwach . Weiterer Kursrückgang
» crliu , 10 . CCt . «Funkspruch . » Die vorbörslich eingetretene leichte

Erholung machte zu Beginn des offiziellen Verkehrs einer erneuten

A b s ch iv ä ch u ii g Platz . Die Börse crössncte l u st l o ö und i » d u r ch-

, v e g schwacher Haltung Verstimmend wirkt - in erster Linie der

weitere Kursrückgang der Harrener Aktien und der Änhalt der Unter -

redung des Generaldirektors Poensgen der Bereinigten Stahlwerke A .-G .

mit dein Bertreter des Deutschen H .,ndelsd .euste >s. Bei der allgemei .ien

Umsatzlosigkeit driickie das herauskommende Material unverhaltnismaStg
stark aus die Kurse . Tie Provinz und in beschranktem Make auch das

Publikum nahm Positionslüsungen vor . die icdvch keinen gröfter ^n um¬

fang annahmen . Die Spekulativ » zeigte aber gleichfalls AbgabenneNung .

zu der auch später spekulative Abgaben kamen . Die weitere " ( t '

flüssig « n « des Geldmarktes , die nicht einmal durch den heu -

tigen Zahltag für die BorauSzablung der Einkommensteuer a -V- mmt

wurde , und der erwartete günstige Reichsbankausweis , blieben ohne Ein -

Nutz und säst unbeachtet . Einiges Interesse zeigte sich für Kaliiverte uud

Mr Waldhos . doch mußten sich auch diese Werte einen geringeren Kurs -

abschlug gefallen lassen . Man verwies bei Waldhof aus ein angeblich zu
erwartendes günstiges Bezugsrecht . Der G e l d^m a r k t lag weiterhin

entspannt . Der « ad für Tagesgeld ermäßigte sich ans 4 ^ 7 Prozent ,
der Sab für Monatsgeld blieb dagegen mit 8—ß Prozent und fnr bank .

girierte Warenwechsel mit M Prozent unverändert . « ml n t e t w a t o.

rtalett Devisenmarkt zeigte sich die Reichsmark leicht erholt . Man

hörte Kabel gegen Markt 4 .80 .15 bis 20 , Kabel gegen London 4 .8:5,08 bis

11 , und London gegen Mark 20.38V». Nach Festsetzung der ersten Kurse
blieb die Tendenz im Hinblick aus den weitere » Rückgang der Harvener
Aktien schwach und die Knrse gaben noch 1—2 Prozent dnrchschnittl ' ch nach .

Im Berlauf blieb die Tendenz l u st l o s und die K » rse glitten
verstärkt durch Spekulationsabgaben weiter ab . Tpäter kam die ruck -

läufige Bewegung aus Interventionen einiger Grotzbanken teilweise zum
Stillstand . Die Durchschnittsverluste betrugen S Prozent . Harvener ver -

loren vorübergehend S Prozent . Tonst verloren noch gegen ihre erste Notiz :
A E .G . 2 Prozent nnd Siemens 3 Prozent . Auch Licht und Kraft , die an -

sanglich aus schweizer Jntcressenkäuse sehr fest lagen , schwächten sich
2 Prozent ab . Farben blitzten 2Y* Prozent , Karstadt 3 Prozent , Ludwig
Loewe 3 Prozent . Poliivhon iVi Prozent , Tiefe 4 Prozent . Schultheis 3 Pro¬
zent . Westeregeln 4 Prozent und Salzdetfurth k Prozent ein . Gut gehal -

halten waren Bankaktien , bei denen die Kursrückgänge kaum M Prozent
überschritten . Daimler gaben 1% Prozent nach . Der Privatdiskont blieb
mit 6Vi Prozent für beide Sichten unverändert .

Gegen Schlntz des offiziellen Verkehrs trat auf Decknngskänfe eine
allgemeine Erholung ein , doch konnten die Schlutzkurse nur in

vereinzelten Fällen die Anfangsnottcrungen erreichen . Fest lagen auf
neuerlich einsetzende Jnteresfenkäufe — dem Vernehmen nach wieder für
englische Rechnung — Polvvbon . Auch Harvener konnten auf Internen -
tionen ihren Kursverlust fast wieder ausgleichen . Mansfelder schlössen
bei lebhaften Umsätzen ebenfalls erheblich gebessert . Nachbörslich waren
die Kurse behauptet , bei nur ganz vereinzelten Umsätzen .

Man körte : Berliner Handel 295H , Danatbank 290 , A .E .G . 184% ,
Siemens SfllH , Farben 258 , Karstadt 281%—232 . Polyphon 505 , Salzdet¬
furth 476 , Westeregeln 288 , Kali Aschersleben 288 , Bereinigte Glanzitof «

567 , Lemberg 480 zirka . Licht und Kraft 230% , Altbesitz 51. Neubesitz lö .VS.

wurde erneut um 3 Prozent auf 138 Prozent zurückgedrängt . Die Kulisse
schritt darauf ans den meiste » anderen Marktgebiete » zu Abgaben , - umal
auch die unsicheren Meldung « »» der gestrigen Newriorker Börse keine An -
reguiig bieten konnten . Der Neichsbankausweis mit seiner befriedigenden
Entlastung wurde bei der herrschenden Lustlossgkcit nur wenig beachtet ,
« tärker im Angebot lagen Elektrowerte , von denen A .E .G . 2H Prozent ,
Gesfürel 3 Prozent . Schuckert 8H Prozent nnd Siemens 2 Prozent ein -
blitzten . Nur Licht und Kraft konnten 2% Prozent anziehen .

Sehr erbebliche Kursverluste erlitten heute Linoleum , die
Prozent nachgaben . Am Montanmarkt gaben autzer Harvener noch

frankfurter Börse .

Frankfurt , 10. Okt . Unter dem anhaltenden Druck eines starken Mate¬
rialmangels war die Haltung bei Eröffnung der heutigen Börse unsicher
und schwächer . Eine starke Verstimmung ging vom Kursrückgang der
Harvener aus , die auf hartnäckige Gerüchte von einer wahrscheinlichen Di -
videndenlofigkeit in gröfieren Posten angeboten waren und 614 Proz . niedri¬
ger eröffneten . Nach der ersten Kursfestsetzung hielt das Angebot an und es

Berliner ' Devisennotierungen vorn 10 . Okt .

flrn|ler»«m
Bucn »« .?IIrcS
Brüssel.» nlw .
C8W
Kopenhagen
Stockholm
S>tIfin (| for8
Italien
X' on » on
?!ewnor>
Baris
Schweiz
Spanien
Japan

fl Okt
Geld

168 44
1 .766
58 .37
111 98
112 . 06
112 31
10 572
?2 00")
20 375
4 201
1MI

Brief
168 78
1770
58 .49
112 20
112 28
112 53

0 592
22 ; 045
20 41P
4 _ _ .
16 .45

80 81111 00
67 .09 68 .03
192 ? !l .926

10 Oft .
Geld

168 . 25

C8
7
235

111 89
111,96
112 22
10 563
^ 1 .98
20 .36
4/02
18 85
81 75?
68 .00

Brief
168 63
1 .766
58 455
112. 11
112 . 18
112 44
10 5f9
22 02
20 40
4 2 )55
16 425
8 1 815
68 . 14

1 .9201 .P4

Rio »e Ja ».
Wien
Prag
Jug »N»n>in >
Budapest
Bulgarien
Lissabon
üanzig
Konstantinop .'»wen
Kanada
Uruguay
Kairo
ISland

9 . Okt .
Geld

0 5011!
59 08
1245
5 .380
73 25 73 .39

Brie !
0 . 5036
59 20
124 ?
7 394

3 03 "
18 .88
81 .40
2 .1 8
5 .435
4 .200

3 .035
18 .92
81 .55
2 . 162
5 .44
4 .208

4 2̂6 * 14.27 ^
21 883 |20 982
92 26192 44

10. Ott .
Geld

0 5015
59 025
12 439
7 376
73 .19
3 .027
18 .8«
« 1 .37
2 .153
5 .425
4 .196
4 .266
20 .88
92 .26

Briet
0. 6035
69 . 145
12 459
7 .390
73 .3 ,
3 .033
18 .92
81 .53
2 .157
5 .435
4 .904
4254
00 .9 '
92 .39

Frankfurter Devisennotierungen vom 10 . Okt .

Amsterdam
Bue» a? .»iteS
« rflffcl .Wntra.
C » lo
ftopetitiaflen
Stockholm
Helstngfvt«
Italien
vundon
NewNyrI
VariS
Schwei,
Spanien
Japan

<1 Ok '
Brie «

15P 77
1 .770
4B 46
1 ' 2. 1°
112 18
U3 62
m . 587
23 025
20 417
» 2083
16 <81
91 .02

» ,67 .97
1 .92511926

Geld
168 43
1 .766
58 34
111 94
111 . 95
112 41
10 *67
21 93 -
20 377
4 2 02
16 11
8086
67 f

I " . Oft .
Geld

16' 28
1 .762
58 .39
111 S '
111 91
112 1
10 562
2i m
30 35

Brief
168 62
1 .766
=8 .41
112 ii
112 13
112 41
10 F83
22 012
20 40.3

» 1976 4 2056
16 .39 :16 43
80 .77 ->0 .93
67 93168 .07
1 .9201 .924

Ria de Jan
Wien
Prag
Fu -iaslawlen
Budapest
Vulaatien
Lissabon
Dan,ig
K»nfta » ti » op .
» then
tsanada
Nrngnaq
Kairo
JSland

9 Of »;
Geld I Brief

0 5015,0 5035
- 9 09 59 9 ,
' 2 45
7 .37 '
73 .2"
3 .0 °0
18 8«
81 .40

19 .47
7 389
73 .39
3036
18 .92
81 56

2 . 358 2 .16 ?
5 .4 j 5 |5 .445
4 .90014,208
4 266 4 .274
20 892120 582
92 .26l92 .44

10 .
Geld

0 . 601"
' 9 .01
12 48
7 .3 3
73 .20
3 .027
18 .88
81 . 37
2 .153
5 .425
4 196
4 266
20 .8«
9221

Oft
Brie ,

0 5035
59 13
12 455
7 .387
73 .34
303 "
18 .92
81..* 3
2 .157
5 .435
4 .904
4 .274
90 92
92 .39

» empört
Land»»
Bari »
Brüssel
Italien
Madrid
Hallan»
etockholm
c «>»
Kopenhagen
Veag
Denis«» an»
^ äoii » i« el >̂

^ üricker Devisennotierungen vom
>0 >0

519 .70
25 .21 "«
20 .30 »?
72 .24
27 .21 '/-
84 .20

208 .40
139 .00
138 .55
138 .55

15 .40
123 .6 '
Manaisaeld > Pro > i

9 10
519 .60

25 .20
20 .30
72 .18
27 .22
84 30

208 .32 »/«
139 .00
138 .50
138 .50

15 .40
123 .63

■11/5 vro

Wien
Budapest
« gram
Kafia
Bukarest
warf » » «
Helstngfotl
Konstantinop
•'litten
B» cno6-Mre »
Japan

10 Okt
fl. III

73 . ' 0
90 .6 -

9 .13
3 .75
3 .13 ' /-

58 .25
13 .07 '/-

2 .69
6 .75
2 . 18V«
2,37 ».

IN , n
73 10
90 .66

9 .13
3 .75".
3 . 14

13 .09
2 .68
6 .7 °>
? .18>«
2 .37 -i«

M ^ nais et " 4i/j Pra -

Främ « ensät # : e
Jer Bankfirma B A ER <5c ELEND . Karlsruhe

« bl .o .« u»l.
« .E .G.
Danntbant
Deutsche B»
DiSconto
Dresdner
Dt. Erdöl

Sov . 5>n. Jon Arn. Ott
8

San tlao i>'! la « .
»/. 1 1 '» Farbeninb.

Gelsentirch .
6 10 Rotdd. Llotzd4 '/»

2
7'/»

5 6 '/£ 8 5 6 >4 8 Ctnbi 4
6 8 10 Hapag 4>/» 6 7"üPhönix 4 5 '/s 7

<Hanbcl»ittf . 8 10 12 Rheinstahl 6 8 10
3' s 4 ' /, 5 >,> Harpen « 61/2 8 ' - 0 Siem .Holält 8>- 10 "n 12 '/-

4 '/s Cir, Vicht Straft 7 9 11 ZellstWald ». 8>/s 11 13 %
5 % 7 'Ii 9 ' »>Manne»« . 5 '/s 7Vs 9<iJ

Mannesman » 2% Prozent und Rhein stahl 1% Prozent na » , » ofiwitl »

Gelsenkirchen behaupten konnten Am Chemtemarkt erössneten JG - Sarv
1 ^ Prozent schwächer . Scheideanstalt und Holzoerkohlung je ca . 1 Pro »u -

gedrückt . Am Markte der Autoaktieu oerwreu Daimler 2 Prozent .
werke lägen knapp behauptet . Durch merklichen Kursriickgang sielen >

aus : Danatbank . die 8 '/s Prozent nachgaben . Kali Westeregeln mit mm «

3 Prozent uud Zellstoff Waldhos . die % Prozent nachgaben . DeimÄe . >>

leihen lagen wieder schwächer , Auslaudsrenten sali umsavlos .

Warenmarkt .
proelukte und Kolonialwaren .

» etltn , 10. Ott . «Sunkspruch .» Produktenbörse . Der Linflub
matteren amerikanischen Getretdepreise machte sich im Berliner Prod .̂
tengeschäft umso stärker bemerkbar , als die letzten Befestigungen zum fli
teil Teil mit aus die kanadische Hausse zurück,usithren waren . Die « CP« 11'

Angebote aus dem Inland tragen dann in weiterem Mah - nichi
Abgleichen des Niveaus bei . Im Zeitgeschüst bewirkten zud - m > .
gen sür Oktobersicht einen Ab ' chlag von über S SSM« wnit
2 NM . niedriger . In Noggen hat sich die Nacksrage zurück ^czo>ie .i .
da « sich hier Rückgänge von 3 . 2Mi und annähernd 2 SH'i 'i . ergab . -

(Werfte ist stiller geworden . Hafer stellte sich bei vermch '. tem
im Gegensatz zu der gut behauvteteu Bormittagstendeuz mittags sch '.vau ! - -

Mais und Mehl ohne Frage . ,
Berlin , 10 . Okt . sFunksprnch . l Amtliche Produkte » -No ' I ?r >. n .

( für Getreide und Oelsaaten je 1VM Kilo , lonst je 100 Kilo ab « tnti ^ 1 \
Weizen : Märk . 212—215 ( 74 '/i Stiegt . Hcktolilcrgcwichtl , Cff . 22'»
234 .5—234 , Mär , 243 .25—243 , Tendenz netter : Roggen : Märk Sil ' -
(69 Kilogr . Hektolitergewicht ) , Okt . 222 , Dez . 228 u . l^ eld . März 288 - ■ '

Tendenz matt : Gerste : Braugerste 231 —21 . Futter - und Jnditstrica ^
' Z

202—212 . Tendenz stetig : Safer : Märk . 199—20» . Mär , 236 . ", 7end¬
matter : Mais : loko Berlin 218—220 , Tendenz stetig : Weizcitmel l ^ /
bis 30 , Tendenz behauptet : Roggenmehl 27 —30 . Tendenz ruhiger : .
zenkleie IS , Tendenz behauptet : Roggenkleie 15—15.25 , Tendenz behau '" '

^
Weizenkleiemelasse 328—830 , Tendenz stetig : Bikioriaerbsen 42—50 :
kuchen 19 .4—19.7 sBafis 38 Prozent »: Leinkuchen 23.8 —24 ( Basis 37 P '>"

zent ) : Trockenschnitzel 14 .8— 15 : Soiaertraktionsschrot 21.2—21 .9 ("1"' " '

45 Prozent ) : Kartoffelslocken 20 —20 .8 RM .
Magdeburg . 10 . Okt . Welhzucker (einschl . Sack und BerbrauchSst ^>' ^

siir 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) innerhilb
Tagen 2525 —25.50 RM . Tendenz ? ruhig .

Bremen , 10. Okt . ( Fnnkspruchl Baumwoll -Terminnotlernugeii^
ii

Dollarcent : Oktober 19.88 G I9M B . Dezember
*
19 .8

*
7 G 19 .91 B ,

nuar 19.86 G 19 89 B . Mär , 19 .96 G 19 .98 B , Mai 19 .96 G 19 .98 B . 3 "1
19.94 G 19 .97 B Tendenz : stetig .

Bremen , 10 . Okt . Baumwolle . Schlubknrs . American mtddli «»

Un . Standard 28 g. mm loko ver engl . Psund 20.77 Dollarcents .
Liverpool , lO . Okt . «Funkspruch . » BaumwollerSfsuungskurfe

engl . Pfund ) : Oktober 10 .04 , Dezember 9.88 . Januar 9 .83—9887 , 3» ®"

9 .83—9 .84 . Mai 9.82—9.83 , Juli 9 .78—9.79. Tendenz : stetig .
Vtehma ' kt .

Ettlingen , 10 . Okt (Drahtbericht . ) Schwelnemarkt . Aufgetrici ^
waren 70 Ferkel . 50—40 RM . pro Paar : 25 Läufer . 27—SO RM .
Stück Berkansi wurden 40 Ferkel und 25 Läufer . Marktverla »

mittelmähtg . b
Metalte . .

Berlin . 10. Oft . M - t - Ilnoti - rnnae » für ie IHN flu . Elektrolotkuv ' «
.

prompt eif Hamburg . Bremen oder Rotterdam (Notierung der ^ .
einigung f . d .

' Dt . Elektroltkupferuottz ) 144.75 RM . — Notierungen ^ -
Kommission des Berliner MetqllbörsenvorstaiideS ( die Preise verstehen '■

ab Lager in Deutschland für prompte Lieferung nnd Bezahlung ) . C 1'8
nalhiittenaluminium , 98—99 Prozent in Blöcken . Walz - oder Drahtbark ^
190 RM . , desgl . in Walz - oder Drahtbarren 99 Prozent 194 RM . . Nc >.
Nickel 98—99 Prozent 350 RM .. Ant ' mon - Regulus 85- 90 RM . . Sei " '"

ber ( 1 Kg . fetn ) 80. 75—81 .75 RM .

Berliner Börse

Den (sehr

AM. Schul»
1- 111

Rcudesttz
r>DI. Wert » .
6% Reich ».

anleilie 27
2—5 (» ol » .

sidatz K
6% Baden

Siaal « 27
6 % « ai,cr>>

Siaat » 27
S % Sachsen

Staats 27
7 % Thür .

Staats 2«
li^ D .Reich »» .
Dt . Schutzlied .

vom
Staatspap .
9. 10. 10. lO

61 51
15 .37 lo

87 .50 87 -50

77 .60 77 .50

79 .70 79 .6

78 .40 78 .59

84 .50 84 .50
95 , 95

6 .45 d .45

tO. Okt .
9. 10 .

H«m».« l>d<ch» 192

., Rtz .M . « . 74 . ? 0 74 . 10
Farben 139 ^ < 128

z s . d. L. S . 18 .50 18
6dt .8f .9Rilnt . - -

Ausland
b Wies - «b»
4 Mex. ab «.
IVa Lest.S .
4 « aldr .
4 Stonent .
4 lütt . « » .
4 I .Bagd .I
4 T .Bagd -N
4 T . S »U.
Tütt . -Lose
i ',-j Un ». 13
4Va Un, . 14
4 lliig . «toi » .

teilte abg.
4 Stroncnt .
r. T,I>nant .

adg
Vn d» »dg .

Werte

8 .75
11 .1 11 .1
10 .8 11
1 ' .25 11
19 .9 19 .5

27 .5 27 .5
2 .4 2 .45

37 .25 17
- 14 .25

Verkehrswerte .
« . .» .».» etl . 180 1» 118 '«
« llg . L - Iatd .
Baitimote
Canada
■fct .ffif .B .aet
: Reichöb.
Elettt .Hchd.
dlo . Zettisil .
Hamd.Patcts .
Hamb.Hochd .

191 .5 190

8 ?? 25 79 . 12
88 85 .5
91 .52 91 .87

- 86 .25
91 .62 90 .62
155 .5 155 ^<
775 77 .5

Hansa
Neptun
N . Llo«»
Schantung
Siid . Sisenb .
Vet . SIde

Sank
« de »
Bad . « anl
« l . el . Wette
Bl . f . Stau
Batm . BI» .
« »q.Hqp.B.
„ Betein »

!SrtI .Hdl«geI .
I5»mmet,d .
Danj .Ptio .
Tatmst .BI.
D .Asiat.BI .
Dtsche .Bt .
Di . HtzP.Bt .
D .llebs .BI .
Di»I . .Ges .
DteSdn .BI.
EatliaGtun »
Lux.Jntet .
Mein .Htzp.
Mitt .Bad .C .
Milleld .Cbl.
citdanl
Le« . eireOil
Pt .Boden
ReichSdanI
Rh .Steditbl .
Züdd .Bod . Ikt .
Süd «. Tis «.
Bbt . Hamb.
Wienet Bl » .

10 .1» .
190 ".
187 5
124
149 »'*

6 .25
123
5 tl .25

190
125
150

6 .3
123
59

Aktien .
13 / 136 -1«
182 .5 182

17814 17? ' .
142 .5 141 'U
166 165 .5
161 161 .5
? 97 5 294
18 V4 187 ' .
106 ". lOo ' l.
29 ^ .5 290
53 .75 53 5
168 .5 167 .5
144 144 '/.
105 104 '
162 */. 161 »).
169 .5 169
137 136 .5
Jo 104
286 2u4
213 211
114 114
34 .75 34 . 75
135 .5 135
302 .5 297
125 .5 125 .5
174 174 .5
135 135
163 .5 163 -'.
15 .12 15 . 12

Industrie -
« ceumuiat . 176 .5 176 .5
Adlet», öl .
» dl , » letz«
9 . ß . ffl.
Cto. Siit. B
« Isen Zem.
« mmrnd P .
« schass.Btäu
« schaff .Aellft .
AugSb.ÄM .
Bamag . Mg .
Bamd .Mül, .
Batop Walz
Basalt

123 122 ' '.
ILO ' /« 118 .5
187 183 >/s
86 85
201 200
205 % 20s
181 181

99 .5
19.5
132
87
66

98
20
132 ".
87

» otzt . Zell,
ffloflt . Mat .
Bayt .Spieg .
3 . iß . Bembg.
Betget Tsb.
Betgm . Elet .
B .ZtatlSt .J .
Betl . » indl.
Bl .Masch.
Bettli .Meff.
BtaubNütiib .
Btt . Btik .
Btschw. St.
Btcm .Besgh.
Brem .Bult .
Brem .Wollt
BtownBoverj
BudetuS E.
Busch LUdsch.
Busch Wagg.
Ikapito » 1.
(lhatl . Wass.
tri). Buckau
Ch. Heyden
Ch. Gelsen«.
C ». AlbetI
Sliade
Cone. Betg
ikonc . Chem.
Cone. Spinn .
Ct . Caautch.
DaimletBenz
Dt . Rtl . Tel .
Dt . « sphalt
Dt . Conti,G .
Dt . Ctdöl
Dt . Gußstahl
Dt . Jute
Dt . Kabel
Di . l' inol .Wl.
Dt . Masch.
Dt . Pos«
Dt Schachtb .
Dt . Spiegel
Dt . Steinzg .
Dt . Ton
Dt . Wolle
Dt . Cisrni, .
Dotim .AItieu

„ Union
Dr . SchncllPt.
Düte » Metall
Diitloppwte .
Dliff.Masch.
Dtzn . « Obel

Soest. Call
Cfintr«tf|t
Eisend . Vet .
lkik. Sptottau

1
7

? >
5

137',« 136
87 .25
144
155
195 '?«
140 .5
93 25
143
72 .12
382
t0 . 75
38
82 . 7
103 ' «
237
160
45
75
237 .5
263 .3
134
226
40 .62

85 .5
142 ',.
155
193 -1.
138 .5
93 .5
140

376

36 .25
83

*!9V<
72 '
237
263 .5
133 .S
226
40 .75

122 ' /« 122

m iih
161 160 E
100 ". 99

El . Liefet.
El .Licht » taf «
Cngelh .BtSu
Snz >« g.>ll .
Ctdmsd .
Etlang .Bw
Sschw.Bg.
Ess.Steint .

Fabet Blei
Fadlbg .LiP
Gallenstein
Faradit
J .S .Fatden
Feinjute
Feldm . Pap .
FelieuGuill .
Flöth .Masch .
Ftausladt g .
^ reundMsch
Ftied .Hall
Ftiedt .Hülle
Stiftet
Saagen . Eis.
« tls .Bw .
« tnschow
iiietmania P .
liies.s.e.Unt .
Uiitmes Co.
«Sladd .Wolle
Gla»Sch »lte
Glockenft .
GlUckcusBtäu
Goldschm.
Gtitznet
Grün 11. Bils .
Gtnschwitz
Guanowctle
Bundlach

Habetm . S .
Hacke») D.
Halle Masch.
Hamb .El .
Hammetstn
Hann .Masch.
Harbutg Eis.
Hatb .Pliönii

„ Btücke
Hatpenet
Hattm . M .
Hedwig»» .
Hemm.Aem.
Hille Wle.
Hilpert M .
Hindi . Aufs.
Hirsch » ups .
Hitschb.Ld .
Hoesch
Hossm . St .
Hodenlode

9 . lU >0 .10
178 .5
22sJ1 .
230 .5 230
83 5 83
113 113
154 ». 154 .5
225 . 6 228
126 125
41 .87 40 2 '
118 118
138 138

260 */« 257 .5
11t » 110
248 ' ;« 246
153 .5 152 ''«
65 55
95 ? 8 .5
18 18
195 190

100 .5 102

22fr
268
266 .5
159
212
38 ."i
157
102 .5
126
170
84 .5
66 75
9 r

20
123
9b
1*4 -1«
266 .5
260
159
*12
38 . - 5
158 5
10l S/8
125
169
84
66 .75
97

106 106
94 93 -25
113 113 Ji«
148 147
138 .5 138 .5
42 42
89 80
88 .5 89

Holt « . PI, .
Hotchwke .
Hotelbett .
C.M .Hutsch .
Lot . Hutsch
Ilse Betgb .
Jndufttieb .
Jesetich
Jlldel
Junghan »
« ahla Potz .
» alt « schl.
« atftadt
Sliicknetw.
« » ort C . H .
Stamm. St .
Holt) & Sc» .
« bin Aeuess .
Kölner « a «
üoiiti Wast.
Stört Gebt .
Stört Ei .
« rauh & Co.
» unzTteibr .
SiUppet »b.
Lahmtyet
LaurahUIIt
Leipz.Ritbeck
Leopold«gt .
Linde» Ei «
LindsttSm
Linzel Ech .
Lingnetw .
Ludw . Loewe
Loten, Tel.
Liidenscheid
Biagitu »
Mannesni .R
Mau »seld
Masch.

BnckauWolf
M . W- Lind

„ Sora »
„ Zittau

Metallbau !

». >0.
137
110
198 .5
93 .5

38 5
254
13 ?
123 .5
122
88

?8

235
119 '/«
146 .5
98 .5
177 ' «
129 "«
92 .5

r 5

121

146
117
8175

820

97 .5

140 -1«
84 .5
40 .25
130
II ? 5*

10 . 10.
136 »/«
112
115 .!
? ! 8

5
E

254

123 .5
119 .5
87
128 -1«
288
229 .5
117 ' /a

177 - e
125 - °
90
26 .5
77 .5
108
5«

185
174 v»
63 .5
145 .5

1̂ 6
802
41 ,95 .7 ;
248
i40 1:«
86
40 . ? 5
126 .5
112 .:

Minimal
Mitteld . St .
Mix & Gen.
Mot . Deutz
MiUh. « g .
Nation .Auto
Reckatsulm
Neckatwle.
Ndl . Sohle
Notdd .Ei »

„ ® leiii««t
Rotdd . TtU .

.. Wolle
Rbg .Herkul.

141 141 -1«m §8.5
85
136
139
130
118
^5l"

8b .5
137
138 '/«
129
117 .5

25^4-
108 .5 109
68 .5 68 .25
. 3 33 -5
131 .5 131
163 160 %
121 ". 120
182 182

192 190 .5
53 52 .5

C6. .Se6 « t |
06 . Stuf»
Dto . Genuß
Cte«stein
Oftwette
Panzer
Pet . Union
PkiSuix. Bg.
Phönix Btl .
Piiiisch
Pittler W»,
Poege e>.
Poege Bot,g .
Polnplio »
Presto
Preußengt .
RadeliergEkp .
RaSqu .^ atb .
Zialli » . Wg.
Reichelbtau
Reichel ! M .
ReiSll. Pap .
Rh . Drauul
„ Elettro

Möbel
, , Stahlw .

R . W. E.
„ weftf .» .

RW .Spreng
Richter Da» .
Riebeck .Mont .
Riedel ? . D.
Rockfttoh
Noddergr .
Roseuth .P .
Rlltgertzw.
Sachsen« .
Sachs. Guß
S . -Th . Ptl .
„ Waggon
„ WebUUt»

Sal . Sal ,
Talzdetsurtli
Sangerh .M .
Sarotti
Schering ch.
Schlegelbtiu
Schles . Berg ,

Zink
Schi .B .Beut »
Schl . Text.
Hg. Schnei».
Schub . Salj
Sch . Crem«
Schuckert et .
Schultheiß
Schelm Eis.
Sicg -Sol .G
SiegerSdWert
Siem . Gl.

9. >0. >0,10 .
110 108 "*
113 '/< 112
88 86,75
112 .5 109
290 .5 290

110 109 „96 94 .37
89 87
169 169

101V« 100

^ 7 Wf

108 ". -
191 190

110
76 .5
300w79 .5

240 .
286 .5
160 ' «
146
144 -1«
212
118
96
216
148 ' «
3b .12
131
801
117
103
139 .5m
51 .75
129 ' /«
131
482

190
3165

240 ' /»
283

146
142
210
120

215
146 ' /.
35
131
830
118
102 .5
138 -;.
13a
203
51
129
129
474
12 ? .!
189
316 .5
221

125128
150 143 .5
48 47 .75
112 111

- 91
210 ". 20 " /«
330 ' . 3 .' 0
146 14b
28 .5 28
135 13
142 .5 142 .5

Siem .Hal« e
Sinnet A.G.
Staßsurt ch.
SteN .Cham .
Stock & Co.
Stöhr stg.
StOroct
Stolb . Zini
Siollwerl
Sltals . Sp .
Südd . Imb .
Siidd . guck .
E «eu » ta
Tel . Berlin
Ihörl Lei
Thür , « a»
lietz Köln
Iraustadi »
Tuch Aach .
Tüll fflöha
Bebt , lluge ,
Union chem.
Un . Diel»
Bar, . Pap .
Ber .Böhlet ».
„ cheni.Charl .
. . Dt. Nickel
,. flansch .
„ Glan,st .
„ Gothani »
,. Jute » .

M . IHall
„ Pinsel
„ Poriland

Schuhs .Ber
Stahlw .

,, ZYpeu
Bilt . Wie.
Bogel Tel.
Voigt H»!sn.
Borw .Spinn .
Wanderet
Wasser Gelse « 142
Wegelin
Wefteteg.
Wieling
Wiesloch Ton
Wßnet Met.
WltenetGuß
Witk .Tief.
Zeitz Masch ,

ellft . B .

S . 10 . 10. 10.
396 - . 390
140 140
§p ir
89 83 .6
24o '/. 2->0
37 37 _147»/« 171%
173 5 172"»
258 259 -1.
95 .87 95 .75- 147
510 510
71 70
103% 103.
157'/» 156
273 265
1481. 147
132 ' . 132
95 95
, 00 99.75
67 .5 69
105 105
136 .5 137 .5142 .5 142 .5155 151
175 .5 175 .5
J ' O 110 .5565 55695 95
l2o 12569 .5 t9 .25
61 -25 51 .25240 240
68 „ 67 .8796 . 12 §5
189 18859 54 .582 82 5
216 ". £ 15
24 .5 23 .5
134 ". 132 ' .
100 '/.
291
173
107

141
100 ' .
286".
1/1 .5
107

160 '/« 160 .559 .5 54
127 126
1471 -

Zellft .Waldh. 291 290
Versicherungen .« ach.M .Heuet 355 3 .- 5

Bitt . « «, . 2625 2625
Vitt. Seil« 565 585

Kolonial - Werte
Dl . Cfiafri!« 162*'« 160
Sieu -Guint » 666 666
Ltavi 54 53 .87

147
145

« .« .Verf.
<% Reich«».
Hapag
Hamb . Hoch.
Hamb . Süd
Hansa
Liotz»
Ctoni
Adca
Barm.Bant»
Ba» . Hyp .
Bert. Hdlsg.
Commerz ».
Datmst. Bl.
Dt . Bant
Distonto .Ges .
Deesdn. BI.
Mittel».Cr ».
« . E . G.
Bergm. E.
Beel. Masch .
Buderu»
Chatl. Wals .
<So,n ». Hisp
Ct . Caoutch
Daimler
dt. Co » » G .
Dt. Erdöl
Dt. Linoiwt

Masch .
Dynamit
«lellt . Lies .
(Pleite . Licht
EssenSteiut
Z.G .Farben
? eldmü »le P.
Feit . u . Guill.
Gels . Bs.
G . f . el . U.
IhGoldschm.

I 'ermiii -Xvtieriinit
8. 1». lO ll )

183 .5 181".
91 .75 92. 12
157 '/. 155»/,
1925
i9l
151%
54 . 12
133
142'/e
165 .5
300 .5
1881«
293 -1«
170
163 .5171
2l6
187 .5206 ".
95
86 .87
129
514 .5
8»
196
141V«
385
51 .5
122
179
228 .5
260 - »
249 .5
1 .- 4 -/8
128
2685
103 ' .

189
149-/8
53 b
137 .5
142
16b
295' /.
187 ' .
290 "«
168
162
170 .5
213 ,
184 si.
203
93 .75
84 .75
126 -is
509 5
137'/.
85
193 .5
13 >.5
379
51 .75

w -
230 .5
12o
258
245 .5
152»'.
126- '.
265
101 ' .

Hamb . «I
Harpen «
Hösch
Holzm. Ptz .

lse Berg»,
ali Aschsl

Karstadt
Sklöcknet
Siöln -Neuest .
Ldw .Loewe
ManneSm.
Man»feld
Melallb.FtN .
« at . Auto
Nord ». Wolle
L». .Bedart

. . « ol»
£ « »stein
Ostwerte
Phönix Bg
Polyphon
Kb. Bräunt
Rhein.Slctir
Rheinstahl
Riebeck Mt
Rütger»w.
- aizdets.
Schief .EI .B .
Zchub . Sal»
Schuck« ! el .
ZchuIth . .P .
Siem .Hal »!'
Thür . Ga»
Leon ». Tietz
Transradio
Ber.G !«n,st

,, Stahlw
Westeregeln
Zells, . Waldh.

g. 10.

!Zpb5
13 '1

lio ".i - Si;
M if
Kb m

IIIS ®
111 Ijp

"
112 : 09 5■?92". 28i ö
95 .5 94 -7-

f| »
N -

104"« 102' '
481 .S 4Z§'
236
374
210 "«
33i
396 -/.
158 ,275 .5 2
150 1J§
' 66 & 'o
96 95 -Z
292 - . 288 ,
294

?rtt . Pfbf . 43
Heff. L.Pfbt.
dto . Stoinrn.

061. 1—16
Rh .Hnp .Bl.

S . 50
dto . Stamm .
Westd .Bodeu

I —10
Ii Großlr.M.
> Rum. IMZ
4 Rum. IN4
t tiirtunil.
1^. Budap.

St. 14 ab ,
i % Budap

« t.96 t ».
i Sofia St.

E!reänzune
« . iu tu

tum
10

Kurszettel

13 .25 13 25
7.55 7 .55

8 .25
16

9_25
16 .25

59 .2 59

- 14 .5

U 10 .
.6 &*b>i M .B .« .

V/, Anal . I
4 dto II
4V4 dto . III
Pt .Zentt.B.
taaedaollm .Jt ».
Me,S.ffebg.
Rheins. Sit .
Schstg . Cff.
Bet .S .Ft « .

„ Uliram
Mann» . B
Nordstern

« ltg -vct, .
t ein Di» * VtW '
» erfl B» ug «reck>'

w I 75
164 164£
ib.

Frankfurter Börse

T) ectsche

6%Stet«)»oni.
« blbtitni

l —Hl
«cubcsitz
Dt. Wertb .
Schatzauw . 23
lechützgcb. X
4Ä,« atz.« blR.

WUrU .
Freist . ü6

b '/a .illleitflj »'iiVii7e Hess.
Boltöft. 1

vom
Staatspnp

9. 10 10 .10
87 25 87 12
15.8
15.3
89

£0 .8
15.1
89

6 .6 -

95 .25 95 .25
79 99

Aosl . Staatspapiere
Spe, . Pott - 9 .75
'
» Ol

'
ormn. 13 23 -87 23 .95

Zolllllrlen —
f an». Gold 27 .62

Dt .. Stadtanleihen
ii% Bert. 24
6 D»tm«. 26 93 93
7% Dre»dn.

St.A . 26 I - -
7 S">nts. » 87J 87^

9. 10. 10 .10
84 .25 84 .25
93 92 .5

IU. Okt .

Heidelberger
Stadt » .26

S%Ludn >i(l»ti
et .» . 26

»% Main ,
G .A. 26

10% Mann ».
G .A. 25

8% Mannt).
St.« . 26

6H Mann » .
St A. 27

8% Aiitnbg .
St .« . 26

» Plötz». 26
8 Pitnios . 26

8aetawertanleihen
(ohne Zins)

- 102
93 93
76 .5 76 .5

9375 93 .5
91 .5 91 .5

6 Bad Hol,24'■>Badenw St.
i Plandbtfbl
Bold

6 Wrofetr.
Mann ». 23

6 Heidelberg
et . Hol,

6 »css.Braunt .
5 »est. Boll »,

ftoot Rogg.

22.5 22.5

78 ' S
78 78
27 .25 27

6 .2 _
9.5 9.5

6 Mann» , et
Kohl 23.

5 PfSl,. Htzp.
BI. 24.

5 P reust, stall
5 Pr Roggen
i Rh.HyP . 24.
b Silrhs.Rog .

neu 23
5Südd .Fe«w.
Baut

Ü. 10. tl) tu.
- 15 .8

2 .32 .3

2 .5 Ii
2.1 2.1

Industrie - Obligationen
inline Zins )

5 Badenw ..
Rodle 23.

6 Grositt .
Mannh . abg . 15 .3 15 .5

5 Reckat A.G.
Gold

7 « er. Slatzl.
werte 2«. 84 .75 85

5 Rh. -Mai»
73 .5

Pfandbriefe
Fitf .HtzP.Bl

12- 21
Frti .Pfbi .Bt
s P,»l, .H»p
« . 2- 5

Rh . Hup.« t ,
24- 25

Rh. Hut).St
5- S

13 .25 18.2

94.5 94 .5
95 95

3eabant4uc9t —95 95

Bank -Aktien
». Iii . 10 10.

142.

165',« 164i|«

115 . 115
148 .5 1483'«
154 154 .5
136.5 135".
200 .5 -
160 160
34 .75 34.62
160 159 .6
125 .5 125 .5
200

Süd «. D!« l •35 l34 .i
fflefib 99 .5 99
Wiener ©tu 15 25 10 .25
Wtb . Nbl 169 16 -

rransportanstalten
Bad. Lotat ».
7% Reich»b.

8 «. - -

u. iu
Hapag
Heidelberget

Sttaßeub .
Llotzd 151

Industrie -Aktie »
Eichbaum
LLweubtäu

München 320
« ürnb .Bran» 198
Btau .Psot,». 118
BtauSchwattz

Storchen 178
Btau.Wetgel 216
WulleStuttg .
« dl. ltley«
»dt Gebt
« .E .G .St.

1

188

lll . ili
155-'.

148

317 .6
198
1I8

177
217
175 .5

,9 5 118

Bad. Masch .
Dutiach

Bad. U»te»
Bamag. Mg
Batzr .Spleg
Ba,r . Cell
Bergm. Eltl
Brem.Besgh
Bro«>n^>o»et >
«urft .drrlan«

169.5 1671

15? .!

202
68
137
. 0

Cein .Sei»eIb» 136'/« 136
DalmietBen , Pf
Dt . Ciien» . 78 72 .5
Dt. Erdöl 14l

„ G.e . Sch . 212 -1« 210 .5

Dt. in01.
.. Setlag

Diuglet
Dresden«

Schnellp«.
Dlittoppwte
E. W. Statf .
El .Lichl 11.Str
EI . Lief « .

. 10
380
280

EmailUlltich
En,Inger

Union
Estl . Masch .
El« Spin ».
Fahl Geb ».
A.G .Farben
Feinm. Jett
Fellen Guill
Fr« Ga»

.. Hol

.. Mal «
Gelling u .Co
Goldschm
Gritzn «
« tun n Bl»
Kuanowert»
Ha,enm» hl,

Frantfurl
Hai » u . Reu
Haaimetsen
Haufw .gül .

10. 10

Wb
137 135

13
223

12.12
228 »'«

178 "« 178
79 .25 79

U &5
22» 225

31 .5 31 .5
266»« 258 "«
87 86

ck m
74

72 .5 72
.04 5 . 011
124 .0 12o
I7i 171

140
41 .6

140
41 .5

HesteeMasch .
Hilp , » tmat.
Hirsch Stupf
Hoch u. Tief
Hol,mann
Hol,»crto »l .
Jnag
Zung».Gebt.
Stg.Skatset»
Stiein Schau ,
Stuart C. H
Stoib & ech.
Stons .Btaun
Sttauh ^ Co
Lahmetzei
l'cdllvcvfe
Lc» . Spich .
Lubw.Wal,
Matutt .
. iciallg.

Mei .Stnod«
Me, Sö»ne
Miag
Moenu»
Moi .Ta ^mft
Teutzmolo,
Odetursel'Neckarsulm
Neckatw .Eftt
Oest Eilend,
Pet . Union
ZSI.RS»^».

i>. IU
206
90

Hau
206
83 .5

79 78
138.5 137"«
93 91 .25
95 95
89 .25 -
245 245
170
145 14S
177 177
88 .5 88 .055 sö
174 '/« 174
114 il4
130-1» 131
120
190
81

66

118
190

68 5
95 .5
34 .75 32 .87

29 .5
109 108
62

Reln.Gebb .
Rh .El .Mm.
RödeeGebt.
Rülgetüw
Zchllnt Co .
Schnell . Ft.
Schrisleiem»
Schuckert R.
Schuh B« N.
Schuh Her,
Seil . Wölfl
Sichel Co .
Siem .Halst ,
Siualeo
Züdd . Zuit «
T»u, . Lief .
Trit .Bestg ».
Ber.Ctz.Ftf .
Bet .D . Oell
B« . Fast
« olgl Hüft ».
Boild .Siabel

iUatzstFte,̂
Wolff W .

Pfor,hei »
Wiirit. Et.

» 10. 10 . 10
120

ieo
127 127
103.3 103
89 89
71 70.5
114 114
, - 205
68 .5 67

bb S ' 66 .50 .95 0 .9o
398 .5 392 .5
1li 125

147 .6148"»

66
92
38.5k

67
91 .75
38?5
90
137

136
124

)cai .fl | «» ft . 213 "« 210 ."
gellst .Walti», 2911« 289 .5
Jud .Xheiac . - -

Montan -Aktleo ,
9 tu | 0. 1'

i'uDeru »
Eschw .Berg
Gel sentitch
Harpen «
Jlfe Ai. «.
SialiAschtt»!
Statt Weste »
Stiatfnci
Manne»« .
ManSfeld«
0 betbeb .
Phöntz
M»« nsta»l
Jiicbcd
Sal , Heiidt
lellu» Berg
B .St.Laura»
« . etatzlw .

126 jg
'

131". I28 '

v7^5 547 '

140
200
118 .»

95 96

Verstekeraol »

9Uian, »ttf .
Ftantf .« II,
Ftl « uifocll
Ftonlono
Franlona

611RM
Mann »,« et ,
Ob« i » ,Betf
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Kaulen Sic keine
Dekorationen , Dekorationsstoffe ,

Gardinen , Stores , Bettdecken ,
Seidenripse , Madras , Voiles ,

Tischdecken , Diwran -
decken

bevor Sie
BlPtm » AnKwnHl g - wpluMi haben .

Preislagen lUr Jeden Bedarf

PAUL SCHULZ
Watdstr . 83 , gegenüber d . Coiosseum

lllllllll
Brauchen Sie

Personal
ISie

finden lolckes »
für iedeS Ne - S
werbe durch eine »
kleine Anzeige in »
der Bad . Presse K

Sichere eiifteni! SM reell!
.̂ Abgebauten Beamten . Offizieren a . D . . Zahnärzte » .

Dentisten jc . . auch revräs . , energ . Damen mit deutlicher
Aussprache , ist durch Uebernabme einer vornehme » . nicht
alltäglichen Sache TB » - aroner Verdienst ■* " im Hauvt -
ooct Nebenlernf Im Eigenheim zeitlebens geböte » .
Nötiges Barkavital von mindestens 1000 M erforderlich .

Offerten ralck entschlossener Reslektanten an (Ä2813
Pavaaeno . Direktion Stuttgart , Lro » e » strahe 18.

Tel . 20929 . erbeten .

t püt meine Artikel d ,
Irlich . Bedarscs <Ge -

u . Lebensmittel )
IHchc ich allerorts
^ . Vertreterinnen ) .

Generalvertreter
mit Kolonne sind noch
Wn'ae Bezirke frei .
? ° ber Verdienst . An
°°b ° te unt . Y .H .3268
S,, « ; Badische Presse
vitale Hauptpost .

Behörden und• fifle « gut etnaef .
.,^ ®W,crflto6tiaittiliin8
jjtchi ffl t Karlsruhe u .*
Jj

" 8c6ujta geeigneten
plahvertreter

S' ®*" Provision . Abge -
"«Itter Beamter bevor »

Angeb . unt . Nr .
d . Bad . Pr .

Aaschinenbauer .
gfhlofTer Nlektri - V, et erbalt kosten! .

T

>, Aufstieg "

5L° n Sektor K. 3
L °ble . Bremen . 2ä

693. -

Erstklassiger
Herrenfriseur

Sj » « nbikopsschneider .
e .iw . ondul . kann

weit , ausbild .
^ °csuch. . Ang . u .

an Bad . Presse .
junger tüchtiger
Herrenfriseur

N °rt od . spät , gesucht .< «n>en - ii . Herrensalon
Kati . Sosienstr .

SLJ154 . Telefon 1863.

stDiSS'tWiin
»eHtcöt . L. Jochim .
L^ renstr . 35 . (B500 )

^ Ungere (B551

, Kontoristin
Siy, ^ ° ner Handschr ..
trtAu Stenogr . u . Ma
v? « ^ 5 ^ " ib . . per sof .
Flucht Vorzustellen
lrti,t rt<1cfcfrr . Lebeus -

ui und ZeugMen .« Bifctstroffc 177,
. im Laden .

,Rasthaus wlid ..

„ Hiüöffien
AfTÄ 'SS
(« 22 . acdient haben .

Übst ein slei -
tüchtiges

für " iSWchcn
6or« » . Haus -
ip

'iL Angebote u . Nr .
5ll ?S an die Bad . Pr .

' en Originalzeng -

^
' "so nicht beigefügt
®rden . gondern nur
"Schriften . Bei der

*e « imäßi e großen
Anzahl von Bewer -

Si^
" es hriefen werden

^ Verzögerungen
/ ' der Rücksen -

Ton Anlagen
^

t immer vermei -

a
n lassen , wenn

ho
^ ie Inserenten

*tr ebt sind , die ein¬
enden Zuschrif -

n schnellstens zu
erledigen

hielte Prelle
^ l ei gen - Abteilung

Wir suchen
redegewandt «, energische

Herren u
.
Damen

mit guter Garderobe , nicht unter 25 Jahre » ,
die sich durch eigenen Augenschein überzeu -
gen können das , unsere bereits tätige » Ver -
treter durchschnittlich

tägl . RMk . 20-30
verdienen . (A2819 )
Vornehme Kerbe , » » d Propagandatätigkeit .

Persönl . Meldungen mi « amt . Ausweisen
Donnerstag , den 11 . Okt . v . 10—12 u . 4—6 11.

Mi : MMMlM 6,
"

ZS futüe nie verirelnm eim
leWmsMlgeii

dl« erstklasstge Möbel herstellt . Lieferung
erfolgt an Privatkundschait . Die Preise und
Zahlungsbedingungen müssen in jeder Be -
zieüuna konkurrenzfähig sein . Erstklassiges
Katalogmaterial und evtl . Musterzimmer
muh gestellt werden .

?/e " ncnswertc Umsätze werden garantiert .
. „Eil -Osferten unter Nr . 4921a an die Va -
bische Presse .

Jüngeres Fräulein , welches bereits 5 Mo¬
nate in mtttl . Restaurant als

MZMeiii
tätig war sncht ebensolche Stell » na ln
votel od . Restaurant (Süd - u . West - Deutsch¬
land bevorzugt ) zwecks weiterer Ausbildung .

Cf ' : erb . unter S T . 10753 an Ala -» aa -
leufteitt u . Vogler . Stuttgart . ( A2872 )
Welche Dame übern ,

b . Kommtssionsverk . v .

Papageien
als Nebenerwerb . An -
geböte unt . Nr . £ 8364
an die Bad . Presse .

Nettes

Fräulein
f. Konditorei u . Kassee
per 15 . Ott gesucht .
Angeb . u . Nr . 4907a
an die Bad . Presse .

Küchenmiidlkien
fleißig . saub . . gesucht .
Restaurant Krokodil ,

Ludwigsplatz . (FH3ZÄ

Sögewerk und Bauunlernehmung
in Tirol , direkt an der Bakn aelea . . mit ar .
Jabresaufträaen . suckt tüchtigen

Kaufmannod . ArchiteMen
lCbrist ) zur KllSruna des . Arch .-Bllros . welch ,
gleichzeitig eine Interesseneinlaae vo » ca .
3» «00 MJt leiste » kann .

(Hut . Gebalt u . Gewinnanteil wird - zuaes .
Reser . vorband . Zuschritt , unt . Gute Zu -
kunff ( . 16744 * a » Ala Haa !«« stcin » .
Vogler . Müschen . lA2811 >

Wirtschaslsinspelilvr
für Aeiselältgkeil

der in der Landwirtschaft gut bekannt Ist .
für verschiedene Bezirke des » reUtaats

^
^ aden

gegen Gehalt und Evesen in Dauerstellung
" ^

Bewerbungen a» : Senn Bez .-Dir . Otto
Bauer , llarlsrub « . Kaiser - Allee 149. ( A28Ö8I

Zeitschriften -Agentur .
Zur Uebernabme einer Agentur lAusaabe -

stelle von Boten und Abrechnung » wird eine

zuverl ssiäe .
kaulm . gebildete
sofort gesucht Geeignete Wobnuna in zen
traler Lage , sowie Kaution erforderlich .

Gesl Offerten unter Nr . © 8382 an die
BatttÄe Presse .

Lieb ., feingebild . , ig .
Mädchen , evgl ., böbere
Schulb . . Klav .-Kennt -
ntsse . als

Stüde - » C
in kl . gut bürg . Haus -
balt . ges . Liebev . Beb .
Fam . - Auschl ., Taschen -
geld . Näh . u . W832Z
in der Bad . Presse .

Suche sosort ehrliches ,
iungcs (FH33Z3

Mädchen
Rbeinstr . 43a , (Laden )

^Veibiick
Sticht .

such: sofort Stellung
i . Lebcnsmittelbranche .
Angebote unt . N8350

an die Bad !fche Press .' .
Fräulein (Jungleh -

min ) sucht
Anfanasstelle

aus Büro .
Angeb . unt . Nr . D837S
an die Bad . Presse .

liitöl . Lchneiiierin
welche längere Zeit in
Hcrrcnlchneiderct besch.
war , wünscht Nch zu
verändern . Ang b . u .
SSW .) an Bad . Presse .

fleißig und gewand .
sucht Stellung jetzt od .
später , © nte Zeugnisse
vorhanden . Angeb . u .
4913a an d . Bad . Pr .
Mädchen , 18 I . alt ,

sucht Stelle als

Einlegerin .
Angebote unt . W8348

an Bad . Presse erbe

Zur Mithilfe in Da
menfriseiirgcschäst und
im Haushalt ein

Fräulein
nicht unt . 18 I . ges.
Angebote unk .

an di« Badische Presse

MKWII
das koche » kann , bei
hobem »!obn ver fofort
gesucht . (26493 )

tl übler « r »g.

Erkrankung d ,
bisherigen Mädchens ,
jüngeres , kindcrliebd
Mädckeu aus aut .
milie . tagsüber s. sos .»
zu Rind u . Mithilfe
im Haushalt gesucht .
Möglichst aus der
Ostltat -tuäbe . Schmitt .
Hölderlinstr . 5. III ..
r .. b . Durl . T . ( Böttl

Mädchen
mit aUten Zeugnissen
sür Dauerstelluna so -
»ort od. »um 15. Okt .
gesucht . i rt
Weltzienstr . 32. H .

Persönlichkeit

Vergeben wird General -Berlretlm
eines neuen konkurreazlolen Artikels
der Aatobrauche . an rührigen Vertreter
bei hoher Verdienstmöglichkeit . Ausrasen
u . FR 635» an Auzcwe » Heubach . Ann .-
Erv .. Heidelberg . tA28V7 )

Paviergrohhandlung sucht sllr ein -
geführte Tour in Baden

jg. Reisenden
gegen Provifion « . Spesen,uschuh .

Angebote unter Nr . M8837 an
die Badische Presse .

Koctiiehrfräulein
kann sofort eintreten . (26403)

Restauration „Vier Jahreszeiten "
. Hebelstr . 21 .

Ehrliches , fleihiges

f. vormitt . zu alleinst ,
strau gesucht . (BS40 )
Parkltrake lg . 4. St .

Suche ver 15. Okiober
ein ehrliches (B534 )Mönsen
sür alle Hansarbeiten .
Steinstr . IS ? aden .

Fabrikbüro , llähe Karlsruhe , sucht

jüngeres
Schreib-Fräulein,

0eroon6te Stenotrivistin . die an pünktliches und rasches
» rbeiten gewöhnt ist . »um baldigen Eintritt . Kahrgeld
wlri » vergütet .

Handschristliche Angebote mit Zeugnisabschritten » ."
ehaltsansvrüchen unter Nr . 4915a an die Bad . Presse .

üUcichc Bcrsicherungs
geseUschast, BezirkSdt -
rektiou oder Gcuerat
ageulur in Karlsruhe ,
würde jung . Mann . 29
I . alt , aus der näher .
Umgevg . Pforzheims ,
ermöglichen , stch auf
eine feste Äehaltstellc
(BUrostellc ) cinzuarb . ?
>.'Us schon jahrel . Ver -
sicherungsvertr . » .sonst .
Buchiührungsarbeilen
(Aufwert , einer Spar -
lasse » verseh ., wäre er
nicht mehr so ganz un -
bewaud . Sein , bisher .
Berus (Goldarb .) kann
:r auS gesuudh . Grün¬
den nicht mehr a» süb .
Angeb . u . Nr . P83KS
an die Bad . Presse .
2t)jnhr .. gelernter

MtmtlhllM
sucht Stelle als Chaus -
seur od . in Werkstatt .
Angeb . um . Nr . F8381
an die Bad . Presse .

Perf . Damenfriseur
I » Bubikopsschneider ,
Ondulieren , kurzes u .
langes Haar , Wasser -
wellen , Tauerwellen ,
Shstem Ruso , evtl . m .
Arbeit im Herrensal ..
lucht angen . Dauerstel -
lung . Angeb . mit Ge -
Haltsangabe an Jea »
Gaspcr . Bad Reuen -
ahr , Haardtstr . 4

(O8239 )

Jg . krM . Mann
<2« I ) . sucht Arbeit
gleich welch . Art : auch
stunden - u . tagweise .
Angebote unt . O8340

ein die Badische Presse .
Ordentl . . ig . Mailn .

21 I . . v . fände , sucht
Stelle als Hausbursche
Angeb . u . Ä! r . O834Z
an die Bad . Presse .

öchloiierlehrstelle
<evll . Feinmechaniker ) ,
bei anständigen Leuten
mit Kost , für lg Jahre
alten Jungen gesuch .
Zuschritten erbet , »» t .

Nr . 20375 an die Ba¬
dliche Prelle .

Zuverlässige

Pflegerin u . Stütze
(35 I .) . such ! sofort
angen . Posten . Ang . u .
» 8338 an Bad . Presse .
Frau , 30 I .. welche

fr . in Stell , war . sucht
Stelle i . Putze » und
Waschen . Angeb . nnt .
F .H . RLS an die Bad .
Presse . Ml . Hauptpost .

Tausche
meine ger . 4 Zimmer
wohnung , eiert . Sicht
pari . , geg . 3 Zimmer
Wohnung , eleltr . Licht ,
part . ober 2 . Stock im
Zentrum der 15/adt .
Preis b . 60 M . Aug .
it . F .H . 3319 a » Bad .
Presse , Sit . Hanptvost .

Woljgs .-Anmeld .
kostenl . bei O .-Insp .
a . D . H . B r e n n e r ,
Spezialbüro . Karlstr .
Nr . 29a , Teles . S9 . 4.

(FH3293 )
In Landort , Nähe

Rastatt , gemischtes

Warengeschäft
mit 3 Zim .-Wohuung
sosort zu vermieten .
Uebernabme des Wa -
renbestandes Beding .
Angeb . unt . Nr . 2S431
an die Bad . Presse .

Ohne Tausch .
Hochherrschastllche ,

besonders schöne

6—7 Zimmer -
Wohnung

reichlich Zubehör , slie -
bend Warm - Wasser ,
» anerallce . Süds iie .
3 S . t . Nabe Rickiard -
Waguer - Pl an Wohn ^
verechtigte billig zu
vermieten . Angcb . unt .
2G341 an Bad . Presse

7 Z.-Wohnung
mit Küche . Bad u . Kel-
ler ete ., in der Stesa -
nienstr .. per sofort an
Wobnungsberecht . zum
Reichsmietepreis zu
vermieten . Angeb . unt .
SB8377 an d . Bad . Pr .

Herrschafts -
Wohnung

von 5 Zimmern . Bad ,
Küch .' , W .C . . 2 Kam¬
mern etc .. in der Nähe
des Müblburger Tores
zu vermieten . Ang . u .
M4M an d . Bad . Pr .

zu vgrieien
4 Zimmer - Wohnungen
mit reich ' icliem Zu¬
behör , sofort bezieh
har . Angebote un ' er
Nr . Y77 !» an die Bad .
Presse .

Schöne , sonnige
4 M .-MhllllNg
m . Bad , groß . Ballon ,
nebst Zubehör , an ruh .
Mieer in guter West»
stadllage an Wohnber .
aus 1. Nov . od . später
zu verm . Angeb . unt .
H835K an b . Bad . Pr .
Schöne , sonnige

3 ZlUimerwohnung
in Bahnstation Zwilch.
Rastatt u . Karlsruhe ,
evtl . mit Laden und
etwas Garten , u vm .
Angeb . unt . Nr . C8367
an die Bad . Presse .

Schöne

3 ZlM . - WlZhNUNg
mit Znbeh . im 3. St . .
an solid Mieter geg .
monatl VoranSzabla . .
auf 1. Nov . »u verm .
Zu erfragen Kornwea
Ztr . 18 . vart . Albsted -
Inno . (K .S 3345)

Auf 1. Nov . ist in der
besten Weststadtlage
eine schöne

z Ziin .-Wohnnng
mit Küche und Bade
zimmer etc . an Woh
nuirgSberechtigte zu
vermieten . Angebote
unter Nr . 3E8373 an d
Badische Presse .

Zimmer
2 Zimmer

möbl . , od . leer , mit
Zentralheizung ( Kai -
serplatz ) aus 15. d . M .
zu vermieten . (26453 )
St ' sanienktr . 96 , II .
Sckä » möbl .. beizb .

Limmer ! os . zu verm .
Tchützenstr 10 .

Möbl . Zimmer
ab 15 . Okt . 1928 »«
vermieten . (© 437)
llblandstr 10 . II . St .

Schöne aeränmige

4 Zim .-Wotinunn
m . Bad ( Weststadtl in
f. aut . Hause an ruh .
Mieter per l Nov zu
vermiet . Slngeoote u .
Nr . 26357 an die Ba -
djscke Prelie

Zu vermiete »
3 bezw . 4 Z . -Wohnung
mit Etagenveiznng n .
einger . Bad . Welscn -
ftr . 2 , auf sofort . Zu
erfr . 6 . Franz Maier .
Sachs en str . 1 . (B5V7

Grofte
Wohnung

sür Büro od . Etagen -
geschäft geeignet , sosort
, n vermiete » .
Näh . Marienstr . 32.

3. Stock . 08506 )

Zimmer
evtl . Wobn - » . Schlaf
»immer , abzng . (B426

KriegSNr . 174. III .
« rohes Scklas - und

Wohnzimm .. gut möbl .
an 2 best. Herren , u
vermiet . Angebote » .
Nr . £ 818» an die Ba
dische Presse

Gut möbl . Zimmer
an sol .. berufst . Herrn
od . Dame , u vermiet .

Moltkestr . IS . I . St .
( F .H . 3325)

Woh » - » . Schlasz m.
schön möbl . . an f . sol .
Herrn ». verm . Vorm .
besicht. Matbvstr .SZ. II .

( SB505 )

Schön möbl . Zimmer
el . L . . zu vm . FW68S
Niivvur rcrstr . ii . II .
Siideudltr . 10 ist eine

SSobaung v. 2 Zim . ,
Küme . sof. z» vermiet .
Näh . i>aselbst . ( B550 )

I » gut . Hause ist
hübsch möbl . . sonnig .
Zimmer an sol . Herrn
od . Dame auf 15 . Okt .
, u verm .. el . L . (B548
Larlstraste « 4. 2 Tr .

2-4 zentral gelegene
Büro - Räume

elektr . Lieht . Warm Wasserleitung und
kleiner Sehalterraum zo vermieten . An -
Beb unt . Nr . 26107 a . d . Bad Presse erb .

Laden mit23Zimmer
Wohnung 24<s2

Küche ?c„ ver sofort vd . später »» vermiele » .
St. O . Aug » st! » iok

Sosienstr . 54. Tel . 251«

Uerlcstätte
Siähe Bahnhof und Karlstr .. , » vermieten .
Offerten u . Nr . 3E8273 an die Bad . Presse .

Im Haufe Gerwlgstraste S stnd zirka

Zö -49qmlioiraum
für alle Zwecke ( Autogarage ) geeignet , da
große Einfahrt vorbanden , zu vermiete » .

Zu erfragen bei : <264011
E . Schmitt . Hebelstrakie Nr . 21.

Herrenalb (4909a

sünt 5 simtncitooiinnns
in staubfreier Lage , auf 1. Nov . zu ver -
mieten . Für Wochenend 'wohnung sehr

. geeignet . Landhaus Hiudenburg . .

HerrscüaMnuiigei!
Welfenstr . Nr . 4a . Nähe des Bahnhofes , ist
im Erdgeschoß die (25308)

moderne 4 Zimmerwohnung
mit Kachelofenheizuntr und reichlichem
Zubehör sowie im 4 Stock eine

3 Zimmerwohnung
auf 1 . Dezember evtl früher zu vermieten .
Nüheres Ritterstr Nr 28 Büro (25308 )

Hochherrschastlich «

WOHNUNG
sieben Zimmer mit sämtlich Zubehör Nähe
Hardtwald beste Billenlage . an Wobnberech -
tigte sofort abzugeben . MtctvreiS 2700 M .
Tauschwobnung unnötig Umzugsnergiitunn
verlangt . Osserten unter ? !r . H . 3328 an
die Badische Presse LiUale Hauptpost erbeten .

Eut n.M . Zimmer
m . Klavierben . z . vm .
Lesstugstr . 70. II . , lks .

(B547 )
Nähe Hauptbahnhos

sreundl . möbl . (W439
Zimmer

mit elektr . Sicht , bei »'
bar , sosort od . später
zu verm . Beiertheim ,
Cäciliastr . -st) . IV . lkS .

Schön möbl . Zimmer
zu vermieten . (25750)
Gottesaiierstr . 16. III .

Zu vermiete »
gut möbl . Zimmer mit
elektr . Licht u . Zeutr .
Hzg . . auf fofort oder
15 . Oktober . (ssH33Z4
Waldstr . .36. 1 Treppe

2 leere Zimmer
in der Weststadt , zu
vermieten . Angebote
mit Preis unt . M831S
an di ? Badische Presse ,
fönt möbl . Zimmer

m . el . Licht aus sof.
od . 15. Okt . zu verm .
Nehm , Douglasstr . 24.
Stb . . II . St . (B530 )

Gut möbl . , großes
Zimmer

2 Betten . Schreibtisch ,
Preis 40 M zu verm .
König , Adlerstraste 4 .

(83502)

Möbl . Zimmer
mit sep . Eingang zum
15 . Okt . zu vermieden
b . Wstst . Georg -Fried -
richstraste 12. (KS3317 )
Frenndl ., gut möbl .

Zimmer
lm Zeutr . sos. od . 15.
Okt . zu vermiet . nur
an besseren Herrn . .
erfrag , unt . F .H .3155
in der Bad . Presse .
pinsaches . krenndl
Manlarden - Zimmer

»u vermieten . F .W 693
Marienstr . 78. IV . . l .

2 leere Limmer
m . Küchenbenüöa . alS
Untermieter zu verm .
Ana u . Nr . K W .

an Mc Vgd . Pr ..
Sil . Werdecplab

Gut möbl . . heizbares
Zimmer

el L . . sev . Eina . auf
15 . Okt od . ivät . zu
vm Kaiierallee ^

I .

Gntmöbl. Zimmer
zu vermiet . : (B562 )

Adlerstr . 3» IV
Grostes . möbl . Zim -

mer m leo . Eina . zu
vermiet . : Nlivvnrrer -
strafte 4 II (B570 )

Aelterer Herr
findet bei alleinstehend .
Witwe dauernd . Heim
und gute Berpslegung .
Angeb . u . Nr . 26409

an die Badische Prell » .

es gibt lerne
dfe manches
noch

" rissen !
)

*
'Da haben wir x. B -
die Dame , die nicht
gemerkte , da (?sicti die
Mode geändert hat .

V/ w

den Herrn , der nocl»
tickt# vom Auto wei

oderden Mann, derdi®
. Oberst " nickt kennt.

.NII
(und kostet nur 5g !)



Umbau Möbeikauihaus Friedrichs & Cie
.

Kommandli - Oes « Kronen $ lraße 28 Ecke ZShrlngerslr .

Die Neueroffnung
öer nach Her Äronenstraße verlegten Geschäftsräume .

Es lann keinem Zweifel . unterliegen , daß sich das Geschäfts-
Zentrum der Landeshauptstadt immer mehr nach dem ö st l i ~

Teil der Innenstadt vorschiebt . Auch die in die Kaiferstrabe
denden Nebenstraßen werden in ständig steigendem
Maße zu Geschäftsstraßen ausgebaut ; eine Entwick-
lung , die in verschiedener Hinsicht zu begrüßen ist.

ch e n
mün-

In der Nachkriegszeit find so viele neue , große
Geschäfte in der Alt -Oststadt vom Marktplatz bis
Durlacher Tor entstanden , und alte Geschäfte
werden immer mehr durch Umbauten groß auf-
gezogen , daß der bisherige Nachteil des Ostens

tegenüber
dem Westen verschwindet. Das kaufende

»ublikum wird in Zukunft die Oststadt in gleichem
Maße aufsuchen, wie die westliche Kaiserstraße , be-
sonders die Interessenten der Möbel blanche ,
da die Alt -Oststadt ausgesprochenes Möbel -
ze n t r u in ist.

Von heute av besitzt die Oststadt nun ein neues
Möbelkaufhaus großen Stiles , das
diesem Stadtteil eine erhöhte geschäftliche Bedeu-
tung geben wird . Die Firma Friedrichs
& Cie ., Kommanditgesellschaft, die seit ihrem
Wegzuge vom Hause Waldstraße 32 (jetziges CafS
Museum ) eine Behelfsunterkunft im Haufe Stein -

ratze
23 innehatte , hat vor kurzem das aus

Häusern bestehende große Anwesen der früheren
Drogerie Gebrüder Jost Nachfolger,

Kronenstraße 28, Ecke Zähringerstraße ,
« worden und damit durch Umbau ein neuzeitlich
eingerichtetes großes Möbelkaufhaus er-
richtet, das sowohl äußerlich wie auch durch seine
Jllnenausstattuny eine markante Note trägt . Der
Bau ist durch glückliche innenarchitektonische Lösung
m folgende Teile gegliedert :

Im Eckball befindet sich der Laden mit
2 großen Schaufenstern : daneben in der
Kronenstraße per großangelegte Empfangseingang mit Zahl -

SHaltern
und den Büroräumen . In dem alten Laden ist als

esondere Abteilung
das Karlsruher Kinderwagen -Kaufhaus „Ka -Ki -Ka"

untergebracht , das als ausgesprochenes Spezialgeschäft der wichtigen
Kinderpflege dienen will . Dasselbe stellt Kinderwagen aller Mo-
delle, Klappwagen , Stubenwagen usw . aus mit allen hygienischen
Anforderungen

'
der Neuzeit . Auch Puppenwagen , Roller und

andere Spielsachen für die Kinder find da zu finden.

Das alte Lagerhaus ist zu einem
Repräsentations -Ausstellungsra « . ..

vornehmster Aufmachung ausgestaltet . In fein tapezierten Kojen
des ersten Stockes werden Speise- , Wohn - und Herrenzimmer in
reicher Auswahl gezeigt. Man sieht beim ersten Blick, daß hier
größter Wert aus erstklassige Qualitätsmöbel gediegener

Mittel st ands - Einrichtungen ,
nehmsten Luxusprachtstück, gelegt wird.

gesteigert bis zum vor-

Im zweiten Stock ist die
große Schlafzimmer -Ausstellung ,

die in reicher Auswahl eichene , polierte und Schleiflackzimmer zeigt.
Die einzelnen Stücke sind so aufgestellt, wie ste im modernen Wohn -
räum stehen sollen . Der Beschauer findet hier alle Preislagen und
Ansprüche für Wohnungen mit und ohne Bad vertreten .

Hier angegliedert befindet sich in vornehm gehaltenen Räumen

die Ausstellung kompletter Einzelzimmer

wohnfertig ausgestattet mit Teppichen, Gardinen , Wand - und
Zimmerschmuck . Der Kunde soll hier den Eindruck gewinnen , wie
die Möbel im fertigen Wohnraum wirken. Das erleichtert ihm die
Wahl für das , was er haben will .

Das dritte Stockwerk enthält Rohware in
Eichenmöbeln, die nach Wunsch des Käufers in
eigener Werkstatt nach Farbenwahl gebeizt werden.
Hier sind auch Einzelmöbel , Betten , Schränke,
Tische , Stühle , Sessel, Flurgarderoben unter -
gebracht, außerdem alle Arten Polstermöbel ,
Sessel , Clubgarnituren , Sofas , Chaiselongues .

Besondere Beachtung verdient die
Spezialabteilung „Patentmöbel " ,

enthaltend elegante Sofas und Chaiselongues , die
mit wenigen Handgriffen in bequeme Betten um -
gewandelt werden können. Die Firma hat diese
Spezialität mit größtem Erfolg auf der Ausstellung
„Küche und Haus " zur Schau gestellt . Diese Möbel
erfüllen zur heutigen Zett der Wohnungsnot , wo
mit jedem Quadratmeter Raum gerechnet werden
muß, sicher ihren Zweck, da das Zimmer , in dem
sie stehen , jederzeit schnell zum Fremdenzimmer um -
gewandelt werden kann.

Im geräumigen Kellergeschoß ist schließlich die
Kiichen -Ausstellung

untergebracht . Sie umfaßt Kücheneinrichtungen
aller Ansprüche und Preislagen . Insbesondere ist
Wert auf moderne Ausführung , sowohl in Pitsch-
Pine , Caroline -Pine , Weißlack und verschieden
sarbigen Mattlackierungcn gelegt.

Im Hof befinden sich die eigenen Werk -
statten , Schreinerei , Beizerei , das Abstellager
und die Garage .

Ein Rundgang durch das ganze Anwesen zeugt
von der Bedeutung des Unternehmens , das sich in

verhältnismäßig kurzer Zeit zur heutigen Größe entwickelte. Herr
Friedrichs hat sich im Jahre 1314 als Möbelfachmann in Karlsruhe
niedergelassen.

So will das Unternehmen auch fernerhin der Wohnungskultur .
der Pflege des guten Geschmackes dienen und damit das feinige zur
Bereicherung und Verschönerung des Lebens für Jedermann bei-
tragen . Möge die gute Absicht der Firma auch fernerhin durch die
Gunst des kaufenden Publikums unterstützt werden.

Zie kauten Ihre MIOIBÜL am günstigsten in unserem R © klSIWC a ! EPÖfffHI ! SB
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Möbelkaufhaus Friedrichs & Cie., Komm .-Ges .
Kronenstrasse Nr . 28 , Ecke Zähringerstrasse

Billigste Preise • Weitgehendste Zahlungserleichterung bis zu 20 Monatsraten • Ratenabkommen der Beamtenbank • Zwanglose Besichtigung erbeten

IIIIIIIIH! Am Umbau und an der Einrichtung beteiligte Firmen :

FRITZ KRAFT
iinninin»iiniiiiniiiniiiiiiminiiiimuinmiiinnnninimumiiinmmiiinnmiuiuin

Holzhandlung , Hobel - u . Spaltwerk
nTiiiiimiiii iiinm ii. iniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii . iiiniiii .i . iih i. iiiii ii ii iiiiiiii iiii. iiiiiiiiii iiiii

Telefon 4022 — 4023
Büro u . Lager Durlacherallee 89

TH . WIRNSER
Karlsruhe , Rüppurrerstr . 19

» Licht - Reklamen
aller Art .

Friedrich u . Erich Bindschädel
Augartenstraße 32 Telefon 1636

/
Ausführung aller Hochbau - , Tiefbau -
und Reparaturarbeiten , Plattenbeläge

WILHELM ARGAST
Kunst » und Bauschloaserei

Adlerstr . 27 KARLSRUHE i . BAD . Telefon 2051
Sonderhelten : ApparatPbau , Dreherei , Eisenkonstruk -
tionen . Laden - und Schauienstei - Einrichtungen , Markisen ,

Reparaturen aller Art

Linoleum Läufer
Gardinen Dekorationen

Teppiche Polstermöbel

mm BETTENHAUS

WFRPERPLATZ ECKE WUHELMSTR,

KARL HUBER
Steinhauerei u . Grabsteingeschäft mit Masch . - Betrieb

Wohnung : Scherrstraße 4 Telefon 068 .
Lagerplatz - Ecke Luisen - und Sybelstr - sse .

Elektrotechnisches Installations - Büro

ERNST NEEF
Roonstrasse 31 Karlsruhe i . B . Telefon 4917

RADIO -ARTIKEL

Josef Rastetter
Zimmergeschäft — Treppenbau

Karlsruhe - Daxlanden Telefon 3284

Ausführung sämtlicher Zimmerarbeiten
in Neu - und Umbauten , Treppen u .s .w.

11
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Linoleum n. Tapeten
liefert und verlegt zu äußerst billigen Preisen

Fritz Merkel
Kreuzstraße 25 . Telefon 2586
Grosshandel ■ Kleinhandel

Verlangen Sie Vorschläge unverbindlich .

KARL FRIEDR. BENDER
Blechnerei und Installation

KARLSRUHE i . BAD .
Wohnung Waldhorrsir . 19 • Werkstätte : Kriegsstr . 56

IlflllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllUII

Anfertigung von Gas - u . Wasserleitungen
Klosett - und Bade - Einrichtungen etc .
Baublechnerei Sanitäre Anlagen

RICHARD KRETZLER
Telefon 4429 Malermeister Klauprechtstr . 21

Dekorations - und Schildermalerei
und alle in das Fach einschlagenden Arbeiten

Wilh. Winterbauer
L. ANSELMENT NACHF .
Installateur n . Blechnermeister

Teleton 1266 Zährfngerstr . 67
SANITÄRE ANLAGEN

BUTZER & NAGEL
Gi pfer -Gefchäft

Telefon Nr . 17 LINKENHEBM bei Karlsruhe

Innen - und Außen - Putzarbeiten
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Ld|e Liebe der
natascha iietrowna
Roman von GERTRUD v . BROCKDORFF

(Copyright by Carl Duncker . Verlas . Berlin .)

11. Fortsetzung . lNachdruck verboten ) .
. Arbuthnot geleitet Natascha zu einer Nische , die ein grünblauer
$ien

"0n mit unruhiger Eewitterstimmung erfüllt. Ein chinesischer
La « hauchzarte Schalen auf ein weiß verhangenes Tis
l)et ;i?!L9eII>e Mimosenstengel in schmaler Base duften sich

wrend .

^ ^ ^ buthnot nimmt einen der Zweige , um ihn an Nataschas Aus -
'
„ 5" befestigen. „Er paßt besser zu dir als der grüne Stein.

* dir schickte."

SBe!"
ftt0^Ien^es Besicht verdüstert sich jäh : „Sprich nicht von

^ hitljnot hat den Arm um ihre Schulter gelegt : „Fürchtest du
'h vor ^ Nataschä?«

"®] s ffieilen — ein wenig —"
Deshalb fürchtest du dich?"

W schweigt . Soll sie Arbuthnot verraten, daß Tenia Petrowna
®n denkt , sie We zu opfern ? „Es ist so viel Unheimliches um
^ antwortet sie nach einer Pause sehr leise .

Arbuthnot lacht kurz auf . „Was weißt du von ihm , kleine
^ scha ? Waz jft dir unheimlich an ihm?"

Ffif . Arbuthnots Augen find auf einmal nicht mehr ver-
§j

wie sonst . Arbuthnots Augen sind klar und sehr scharf,
toi ' *,

wie die Augen Tenia Petrownas , vor d«nen es kein Aus-
und kein Verstecken gibt .

t̂atascha muß antworten, muß von We erzählen.
5,

Slc
,. berichtet von jenem Tage , an dem sie den Laden des Gold-

Pct Händlers besuchten , und We sie zwang , mit ihm der Soldaten-
"on

*0
«: -?6 nachzujagen. Sie berichtet von Wes Wohnung und dem
^- isenspjtzen starrenden Eefängnistore.

Siebs verstummt sie , denn der chinesische Kellner erscheint und
° ° us bauchiger Porzellanflasche Wein in winzige Schalen ,

ftans
*̂ bcm cr verschwunden ist , fragt Arbuthnot : „Würdest du im -

M *in , Wes Wohnung wiederzufinden . Natascha?"

»rr>
iuckt etwas hilflos die Achseln . Sie gräbt in ihrer Erin-

lüns ^ ' Laterne brannte nicht weit vom Eefängnistore. Etwa
- l schritte von der Laterne entfernt öffnet« sich der dunkle Eang,* We Re hineinzerrte .
3j. .

"^ üthnot wechselt das Thema . Er hebt die Schale und
«b 7 ° an der ihren. Der Eedanke an We gleitet von ihr
bci -' ch der Eedanke an Xenia Petrowna. Nur Arbuthnot ist

% Arbuthnot . den sie liebt ,
lock

"^ mitsik in der Ferne . Aber jetzt hat die Musik nichts Ver-
mehr. Der grünblaue Lampion über dem weißen Tisch

inr?11" leise hin und her . Er zittert im Luftzuge , der durch das
^ ckschlagxn des die Nische abschließenden Vorhanges verursacht
5< Neben dem Vorhange wird Rudniks Gesicht sichtbar . Ein

fr^ des und abweisendes Gesicht . Rudnik vermeidet es,
„ anzusehen, während er zu Arbuthnot tritt und ihm ein

" Worte ins Ohr flüstert .
Arbuthnot springt auf : „Es ist gut . — Ich komme sofort —■"

2(» zu Natascha gewendet : „Willst du hier auf mich warten?"
werde in einer halben Stunde zurück sein.

"

Natürlich will sie warten. Eine halbe Stunde ist ja nicht lang.
Und Tema Petrowna wird erst nach Mitternacht nach Hause
kommen

Rudnik ist neben dem geöffneten Türvorhang stehen geblieben.
Seltsam steif und fremd steht er da , einen Zug von Trauer und
Heimatlosigkeit um die Lippen , der Natascha erschüttert.

Nataschas Gedanken kehren langsam aus buntem Nebel zur
Wirklichkeit zurück. Cie fragt : „Wollen Sie mir nicht Gesellschaft
leisten?" Und weist auf den Sesiel aus silbrigem Korbgeflecht ihr
gegenüber.

Rudnik nimmt gehorsam mit einer etwas zurückhaltenden Ver-
beugung Platz . Natascha erkundigt sich nach Nadja Iwanowna .
Aber Nadja Iwanowna ist gut aufgehoben . Nadja Iwanowna
tanzt.

„Es ist ja ihr Beruf, Miß Wafsiliew. Es ist vielleicht für
sie ein sehr trauriger Beruf .

"
„Warum traurig ?"
Rudnik schweigt . — Nach einer langen Weile beginnt er wieder

zu sprechen : „Nadja Iwanowna hat ihren Mann und ihr Kind in
Rußland zurückgelassen , wahrscheinlich sind beide tot . Wir wissen
es nicht genau . Aber es ist anzunehmen, daß beide inzwischen ge-
starben sind , nicht wahr ?"

Rudnik sieht Natascha nicht all, während er spricht . Cr steht
auf Nataschas Hand , die die winzige 'geleerte Schale auf dem weißen
Tuche hin und her schiebt .

Natascha fragt leise und erschüttert : „Wie konnte Nadja Jwa -
nowna es übers Herz bringen , ihren Mann und ihr Kind zurück-
zulassen ?"

Rudniks Züge straffen sich und werden hart . „Es mußte sein.
Es gibt Wege, die uns vorgezeichnet sind und die wir deshalb gehen
müssen . Haben Sie es niemals an sich selber erfahren , daß es
solche Wege gibt ?"

Sie schweigt . Etwas wie die Vorahnung ihres eigenen Sicksals
durchzittert sie .

„Mr wolleil tanzen !" sagt sie plötzlich und erhebt sich mit einer
ungestümen Bewegung . Nun ist wieder der bunte Wirbel um sie
her , und irgendwo inmitten dieses Wirbels flirrt das schwarze
Flitterkleid Nadja Zwanownas.

Denkt Nadja Iwanowna nicht daran, nach Rußland zurück-
zukehren ? Natascha würde ihr dazu verhelfen können, o gewiß,
es würde nur ein Wort zu Tenia Petrowna oder zu Ljuskow kosten.

„Sie sind sehr gütig . Natascha Petrowna.
"

Es ist zum ersten Male, daß Rudnik sie Natascha Petrowna
nennt und die Art, in der er den Namen ausspricht, erinnert sie
seltsam.

„Sie sind sehr gütig , Natascha Petrowna. Fa — Nadja Jwa -
nowna hat in der Tat daran gedacht , nach Rußland zurückzukehren .
Wir alle denken jeden Tag und jede Stunde daran."

Er sagt es leise und verheißungsvoll , als wäre dieser Plan , nach
Rußland zurückzukehren , von Geheimnissen umwirrt. Vielleicht war-
tet er darauf, daß Natascha eine bestimmte Frage stellt. Aber
Natascha stellt die Frage nicht . Rudnik beginnt , von anderen Dingen
zu sprecheil . Er erzählt davon , daß. er als Aufsichtsbeamter in einer
japanischen Spinnerei eingestellt se

'
i und daß sich Nadja Iwanowna

eine Gelegenheit geboten habe , nach Europa zu reisen.
„Es lebt ein Onkel von uns in Paris , und ich bin davon über-

zeugt, daß er Nadja Iwanowna mit offenen Armen aufnehmen
würde . Aber Nadja Iwanowna will sich nicht trennen —"

„Nicht trennen ? Wovon ?"

„Vielleicht von einer Hoffnung , Natascha Petrowna . Wenn
wir viele Trennungen erfahren haben , ist es am allerschwersten,
uns von unserer letzten Hoffnung zu trennen."

Natascha findet keine Antwort.

Er spricht wie Sacharoff , schießt es ihr plötzlich durch den Sinn .
Da fragt Rudnik noch leiser als zuvor und in verändertem Tone :
„Werden Sie bald nach Rußland zurückkehren . Natascha Petrowna?"

Sie zuckt die Achseln : „Es kann noch Wochen oder Monate
dauern —"

„Würden Sie uns für den Fall Ihrer Rückkehr bei den Nach-
forschungen nach Nadja Iwanowas Angehörigen unterstützen?"

„Gern, Adrej Jwanowitsch , ich werde alles tun, was in meinen
Kräften steht .

"
Noch während sie die Worte spricht , kommt es ihr zum Bewußt -

sein , daß dieses Versprechen sie in einen unüberbrückbaren Gegensatz
zu ^ enia Petrowna setzen muß.

Es ist indessen zu spät, es zurückzunehmen . „Ich danke Ihnen ,
Natascha Petrowna," sagt Rudnik feierlich und sieht aus wie ein
Mensch , der ein großes , unerwartetes Geschenk erhalten hat.

Der Tanz ist längst zu Ende . Die halbe Stunde ist längst
vorüber . Arbuthnot müßte längst zurück sein. Natascha wirft ver-
stohlene Blicke auf die Uhr . Sie sitzen wieder in der Nische mit
dem grünblauen Lampion , aber der Vorhang ist jetzt zur Seite
gezogen und gibt den Blick auf das flimmernde , in jeder Sekunde
wechselnde Bild des Tanzsaales frei .

Es ist jetzt eine halbe Stunde vor Mitternacht. Auch Rudnik
fängt an, unruhig zu werden . Er weiß freilich, daß Arbuthnot heute
nicht mehr, zurückkehren wird. Er hat von Arbuthnot den Befehl
erhalten , Natascha wenigstens bis Mitternacht in Thompsons Tanz,
paradies festzuhalten und sie später nach Hause zu bringen . Nun
ist es . als schlüge Nataschas Unruhe in sein eigenes Blut . Er sitzt
still und verschlossen da. Er beginnt , sich seiner Aufgabe zu schämen .

Natascha will wieder tanzen . Im Tanzen ist es am leichtesten ,
der fiebernden Ungeduld Herr zu werden . Ist Arbuthnot etwas
geschehen? Was kann ihm geschehen sein? Wohin ist er vorhin
gerufen worden ? Rudnik hat ausweichende Antworten. Natascha
fragt schließlich nicht mehr. Ihr Kopf ist so wirr, ihre Augen
flackern über die Menge

Da zuckt sie zusammen. Neben einer der breiten weißen Türen
lehnt ein Chinese im europäischen Gesellschaftsanzug. Sein breites,
gelbes Gesicht erscheint unbeweglich wie eine Maske . Es ist We.
Es ist wirklich We . Und er sieht zu Natascha hinüber und begegnet
ihrem Blick ohne ein Zeichen des Erkennens .

Natascha fühlt Erschrecken in allen Gliedern und wird unter dem
Eindruck dieses Schreckens von einer Sekunde zur anderen ganz wach
und kalt . Sie tanzt weiter , obwohl sie fühlt, daß ihre Füße den
Dienst versagen. Sie wird gestoßen und geschoben.

Ihr Tänzer fragt : „Sind Sie müde, Natascha Petrowna?"

Er führt sie aus der Menge der Tanzenden auf ihren Platz
zurück und sieht erstaunt zu, wie sie mit bebenden Fingern den Vor-
hang vor die Nische reißt .

„Ich möchte fort"
, flüstert Natascha. „ich möchte nach Hause —,

aber ich fürchte mich vor We .
"

Rudnik steht ratlos neben ihr. „Ist We nicht Ihr Verbündeter ?"

fragt er nach einer langen Pause . Erst viel später kommt es
Natascha zum Bewußtsein , daß Rudnik von We gesprochen hat, wie
von einem selbstverständlich Bekannten .

„Ich weiß nicht , ob ich Ihm trauen darf, Andrej Jwanowitsch .
Wem darf ich überhaupt trauen? Wer ist mein Freund ? Bis heute
habe ich gemeint , dem alten Sacharoff vertrauen zu dürfen —"

„Und — heute
„Auch der alte Sacharoff ist vielleicht ein Betrüger, Andrej

Jwanowitsch —"
Rudnik blickte starr zur Seite. „Sie dürfen ihm vertrauen,

Natascha Petrowna . Ich verbürge mich mit meinem Leben dafür,
daß Sie ihm vertrauen dürfen —"

„Xenia hat mich vor russischen Emigranten gewarnt "
, murmelt

Natascha mit zuckenden Lippen . (Fortsetzung folgt .)
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SUCK
Inh. J . Fiedler

Massagen
auber dem Hause . ( B387 )

" «läctt ; 2—7 Uhr . Televbon 8841.
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Pfund Pia

BavertfAeA
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iVranlfurtec

Würstchen
" 1 . 25

Ludwig
Schweisgur
Karlsruhe I . B .

ErbprinsenstraQa '
beim Kondellplatz

Flügel
Pianinos

Harmoniums
*Jur beste Fabrikate

Bechstein
BlUthner

firotro -Sleinweg
Schieflraayer« Söhnt

Thürmer
Wolfframm
Mannborg

8ohr mäßige Preise
Umtausch

alte ' Klaviere .

Patentrost -
Reparaturen

u . Umarbeitung in mo¬
derne gederiiinatraven
werdcn tieft. allbekannte
Spezialwerkltätte ge¬
wissenhaft uni Garau -
tte ausgeführt . Anfra¬
gen unter Nr . 2ö2ö"
an die © abließe Presse .

Speisezwiebeln
Zentner 9 .00 RM .

öpeilekartolleln
(Weibe u . gelbei

Zenincr 5 .25 »! M .
Rotkraut

Zentner 0 .60 RM .
Weißkraut

Zentner 6 .00 RM .
Karotten

Zentner RM .

Knoblauch
Zentner 26 .00 RM .

sowie alle anderen
Horten Gemüse und
Obs» billigst , offeriert
an mir unbclannle Be¬
steller unl . Nachnahme
(bei größerer Abnaftmc
entsprechend billiger ) .

Franz Trauth
Herxheim b . L . . Pfalz ,

Telefon 35 und 60 .
(4536a )

DafTagefgespräch ?
Die besten'Dauerwellen
nur im

Salon Adams

DOU0LASSTR . 14 / Telefon 7109

Aufmerksame Bedienung ! / Massige Preise !

SWM -

kroWlilttee !
Welche Karlsruher sta . hat Interesse
für Hamburger Importfirma wöchent -
lieft ä—800 Milieu Vlnterif . i'leurcl am
Plave tu verlause « ? älmertl . Aevsel
find in diesem Jahre besonders schön
« Im » netätioter Abschlüsse bedeutend
billiger als in Seit Vorfahren . Betr .
Na . liefert die Ware konkurrenzlos .
Zahlung bei relv . nach Emvkana in
Karlsruhe Wüte Referenzen find er¬
forderlich . Ml - Anaebote »int . La 8882
an Heinr . Eiisler . Hamburg 8 .

Ihren Schuhbedarf
decken Sie vorteilhaft im Sllmb -Etagei, -
Geschäft Rift . HanS - Thomaslr . S . Kein Laden

IBIZV )

lanz
Institut

Vellrath !
K .iiserstr . 2351
nächst cl. Hirichsii I
Beginn neuer Kursei

Einzelunterrlch j
Anmeldung iedeizeh «

Fußböden
Part . u . Pitsch . reinigt
u . repar . Gilliard , Kai -
. . . . . . . 1930 .scrstr . 51. Telcs .

(SH12)

Kunffgefdiitfitlid ).
Unteriidif

wird gesucht . Gest .
Angebote mit Preis -
angab ? uni . Nr . 4897«
au die Badische Presse .

DEMORET
bei

Vverdon -ies-Bains
Pension f. ig . Töchter

franz . Erziehung .
SorglältitreKUche .
Vorzügliche Läse .
/5i ) m üb . d. Meer .

„ Modern . Komfort .
Preis Fr . 12U.- nionatl .

mme. E . wariüei,
Posie .

Wer erteilt

Unterricht im
» nilifien?

Angebot mit Preis
angabe unt . Nr . 4896a
au die Badische Presse .mmm

Einheirat
in Geschäft od . Wirt -
schalt wünscht Juiiggc -
sellc. 30 Jahre , Venn .
7(HH) u . 1500 lährl . Zu¬
schuß . Witwe äugen .
Nur ernslgcm . Offerten
unter K . S . 100 Post
lagernd Rastatt .

(4924« )
♦♦♦♦♦♦♦ » ♦♦♦♦♦

Junge , geb . , hübsche
Dame , lath ., SS Jahre
alt , mit schöner Aus -
steuer u . spät . grSber .
Mitgift , sucht » rief '
Wechsel mit Herrn in
höh . Selluug , zw . spät .

Heirat . .
Zuschriften mit Mld

unter Nr . N8363 an d .
Badische Prell «.

Echter
iiier

Malaga
in Flaschen und
offen. 2 '733

Profissorentochter , 24
Jahre , hübsche Ersch .,
Hescheld., »tusikal . , ein
ziges Kind , ebgl . , etg .
Billa , in Nähe Manu
heim , u , sonst . Verm . ,
sucht gcblldettu Herrn ,
am liebsten höh . Leh -
rer , kennen ?u lern .,
zwecks späterer

Heirat .
Ernftgem . Znschr . mit
Bild unt . Nr . 2 »
an die Bad . Presse .

Heirat .
Nrüuk .. 31 I .. . kalh .,

Iiicht . im Haushalt u .
sehr spar ! ., mit etwas
Ausst ., wünscht m . sol .
aufricht . Herrn . Hand -
werk ., bekannt zu wer -
den zwecks späterer

Heirat .
Sittgeb . unt . Nr . 3538373
an die Bad . Presse .

W italien
Junger

Kaufmann
28 Jahre alt, In
allen taiismännischen
Vorkommnissen voll -
komm . n firm , sucht sich
IN gutgevcudem Gesch.
zu beteiligen , evtl .
auch Anstellung als
Buchbalter . Einlage
6 — 10 000 Mark . Ange¬
bote iknter Nr . 50* 374
an die Bad . Presse .

Teilhaberiill)
für eingeführtes ,
zukunftsreich . Ge -
fchäfls - Unterneft -
rneit gel ffirf . Ji
BOOO. -
J &efl . Bnaeb . u .
Nr . 20477 an die
Bad Presse

Ißt . Beteiligung
mögt . Einheirat

sucht mit 10 000 RM .
bar . später gr . Verm .,
geb ., repräs .. vlellelt .
versierter » aufm . . 82
I ., kath . . a . best . Fam ..
soi . Str . TiSkr . Sing ,
m . Lichtbild unt . Nr .
MS3VS an Bad . Presse .

ciwcij

dann besichtigen Sie , ohne Kaufzwang , in Ihrem eigenen
Interesse , zuerst meine großen Lagerbeslände In vielen
Qualitäten und GrSRen zu billigsten Preisen .

Sonder -Angebot :
1 Posten Tournay - Velonr - Bett - 4 O 7 IC Per
Torlagen Ur . 70/160 cm mod. Alusu IO » M9 Sick .
Teilzahlung . Ratenkaufabkommen .

Bei Barzahlung lO °/o Rabatt
ausgenommen Marken -AriikeL

Kaiserstraße 157 KARLSRUHE 1 Treppe hoch

gegenüber der Rheinischen Creditbank . 264 >5

Erlte Hypothek
gesucht Rm . 4000
aus neues Anwesen .
6 Ar Cbfiflart . il ml :
HauS in HnrläniftC
gegen guten , pünktlich .
Zins . Angebote unter
ffa :t5.1 an Bad . Presse .

Aufwertungs -
hypotheke

Prima Schuldschein
IS » . 0000 ) geg . hohen
Nacht , fof . abzugeben .
3 ftt gt . Oblekt , piliittl .
Zinszahlungen garaNI .
Bllrgschntt wird Über¬
nommen . Anaeb . un ' .
IH345 an Päd . Presse .

Tafal AusverKanf
wegen Aufeabe des Geschäftslokals
in Strumpf - und Strickwaren

mit 20 % Rflbsfl
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll bei llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Eugen Stiuibneli
Krlegsstr . 74 , vls -ä-vis alte Bahnpost
Dom RatenabK . d . Beamtenbank angoschl .

1 . Hypotheken
gesucht.

® dituei *crlfrtteS
ftiitatMinftitut

Übernimmt eine oder
mehrere grök . deulsche
l . Hypoifteten . Nebst
der Barauszahlung
müßte eilte gut ocleg .
vernNetele Liegenschaft
in schwel, . Grobstadt
mit in Zablg . genoni -
men werden . Offerten
unter Cblssre Z . N .
SV ? befördert Rudolf
Mosse , Zürich . IAM14

Mr -Bruck-
Makkaronl

3000 Mark
gegen gute Sicherheit
sofort , u leih gesucht .
Anaeb . um . Nr .
an die Bad . Presse .

150 Mark
a . I I . geg
u . höh . Zii
gesucht . An

' g gute Sich ,
n« zu leiven

^ ngeb . u . Nr .
Z837S au d . Bad . Pr .
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Zentralverbanö öer Angestellten
Sitz Serlw / Grlsgr . Karlsruhr

SamStag . de» 18 . Oktober , abends 20.15
Uhr Im Festlaal des Hotel „Friedrichshof"

aus Anlas, des 81 . Sliltnnassettes

Großes Festkonzert
unter Mitwirkung erster Künstler beS

Bad . Landestheaters .
Programm berechtigt mm Eintritt .

Preis : 00 Pf« . . „
Werlaus nur auf der Geschäftsstelle :

Sarl - Friedrichjtr . 28. (20399

Sonntaa . den It . Oktober 1928. nach¬
mittags 17—23 Ubr

Großer Zest- öall
Leitung : Tan,meister I . Brannagel .

Orchester : Abtlg . Polizei -Kavelle.
Saalössnuna : 10 .80 Ubr .

Eintrittspreise : Mi 'ali -der Mi . 1.—.
Nichtmitglieder Mk. 2.—. ,

Cafl Odeon
Donnerstag . den 11 . Oktober
G abends Vi9 Uhr G

Y . GROSSES

# Sonder-Honzeri
Täglich der verstärkten Hans-

Nachmittags ab 4 Uhr kapeile . Leitung : Kapell-
und abends ab '/i9 Ubr meister E . OlschewsltI

Gastspiel des amerlk .
Mundharmonika -
Virtuosen Professor . . . . . . T r . ,
MAX LIGHTMAN Attraktive Jazz -Einlagen

SlädiifdieFeflhalle
KARLSRUH F.

Sonntag , den 14. Oktober d . J .,
nachmittags H4 Uhr :

Zum 2. Male

.Quo uadis ?
Oratorium für Soli , Chor , großes

Orchester und Orgel
von Felix Nowowiejski

'inter Mitwirkung des Kammer¬
sängers Franz Schuster , der
Konzertsängerin Annemarie
Schneider , der Konzertsänger
Karl Möller und Hermann N i -
k o 1 a u s , des Musikdirektors

Georg Hofmann und des
gesamten Landestheaterorchesters

350 Mitwirkende .
Eintrittspreise : 3 .- JI , 2.- -K , 1.- M.

ohne Steuer .
Vorverkauf : Musikalienhandlung
Fritz Müller , Ecke Wald - u . Kai¬
serstraße , die übrigen aus den Pla¬
katen ersichtlichen Geschäfte und

an der Kasse .
Der Vorstand des

Kirchenchors St . Bonifatius .

Fociitenöerger
Kölnischwasser
hlirtdurchStärkung

der Sehnerven .
RM. - .80, 1.25 , 2.20
Prospekte in ein -
scbläg Geschäften .

1 gut erhaltener

AllSZWW
. low . Schrclbtischftuhl j .
l kaufen ges . Angeb . u .
O8ZlS a. b . Bad . Pl .

Kinderbett

i hr Wunsch erfüllt sich
wenn Sie etwas kaufen oder

verkaufen wollen .
• wenn Sie eine Stellung oder

Personal suchen ,
wenn Sie eine Wohnung mieten ,

tauschen oder vermieten
wollen .

wenn Sie Teilhaber . Barmittel
oder Hypotheken suchen ,

wenn Sie einen verlorenen Gegen¬
stand wieder erlangen wollen .

durch eine kleine Anzeige
in der Badischen Presse

, Ia Fabrik -
Samtreste

f . Kleider , Hüte . Hand¬
arbeiten billigst , neu
eingetrofsen . (26383 )
» aiserstrafte 188, Part .

Fahrten
für Lastwagen v . Dau¬
er - od . Einzelkuudcu
werden bei billig . Be¬
rechnung angenommen .

Lüh , Vachstrabc 50
(26465 )

53Denken Sie an Ihren

MJk ff
Mäntel

TMt
# Besatz I

und an S

32
I Treppe hoch
Ecke Ritterstraße 26423

Staunend oillig
da keine Ladenmiete !

Ratenabkommen der Bad . Beamtenbank

Gut erh .

mit Matr . zu lausen
ges . Ang . m . Prs . u .
ft .H .3341 an Bad . Pr
Fil . Hauptpost .

Zu kaufen gesucht :wWeWM
(Brandlist . ) u . Schreib
masch. -Tisch. Off. u .
G8857 a . d . Bad . Pr .
Knterb. Svieaellchrank
, u kaufen gesucht . An¬
geb . m . Preis n . Nr .
F . W . «04 an die Bad .
Presse . 5>il Werdervl .

Echter
Kristallüsier

(Empire ) zu lausen ge-
sucht . Angeb . u . WM72
an die Badische Presse .

1—2 Eisen . 2 Schnei -
bereisen . 14—1« Pfd .
, » fanf . « es . Hanvcri .
Tchüvenstr . 28 . (B542

Zu Kaulen gesucht
Ein 4 6iher-Auto
geschloss., aus Privat -
Hand geg . bar zu laus ,
gesucht . Fabrik . Adler ,
Mercedes Benz , Stu -
denbacker . Angeb . unt .
E8355 an Bad . Presse .

Ächtung !
Ich suche einen sehr

gut erhaltenen
Adler -Wagen

6/26 od . 7/30 , möglichst
Baujahr 1928, geschl.
oder offen , zu kaulen .
Angeb . unt . Nr . F .H.
3338 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Zch Kaule gU»»
f. getr . Kleider , Schuhe
und Wilsche . Postkarte
genligt . <FWSS5 >
Mangel , Werderslr . S1 .

Getr . Kleider
Schuhe u . Witsche laust
zv höchsten Preisen
Fuchs , Zährinaersir . 23,
Postkarte aenliat C20678

2 schwere Pferde w .
Ausgabe Hill zu verkf .
Werderstr . « 4 . III .

sF . W 691)

EdeiHanarienuogji
prima Sänger , sofort
zu verlaufen . OB533)
Cäcilieustrahe 32 . I . ,
de Martin .

Äwerg-Rchpinschcr
braun . Rüde , rasscn
rein , vreisw . , u verkf .
bei Zerr . Durlacher -
strabe 91. III . (BS2ö >

ZIIIMS-
Detfleisetung .
Donnerstag , den II .

Oktober 1928. nackmit -
taaS 2 ' Ubr werde ich
in Karlsruhe , im
Pfandlokal . Herren -
strafte 45a . gegen bare
Zahlung im Vollstrerk -
nngSivege öffentlich
versteigern :

1 Standuhr I Flur -
aarderobe . 1 Fas , m .
200 « it . Wein . 1 Bü -
fett , i Kredenz . 1 Oel -
gemälde . 1 Grammo -
phou . I Heircnialirrad ,
1 Fräs - u . Ausvntz -
Maschine . (2645 » )

Karlsruhe , den
«. Oktober 192».

Stavf .
Ober- Gerichtsvollzbehi .

Zwangs¬
versteigerung .
Donnerstag , den 11 .

Okt. 1928, nachmittags
2 Uhr , werde ich in
Karlsruhe , im Pfand -
lokale . Herrenftr . 45a ,
gegen bare Zahlung
im Vollstreckungsweqe
öffentlich versteigern :

1 Büfett . 1 gr . SPU <
gel , 1 Sofa mit Um¬
bau , 1 Serviertisch . 1
Zigarrenständer . zwei
Oclgemälde , 1 Kleider¬
schrank . 3 Bücher ^
schränke , 2 Schreib
tische, l Schreibtisch -
stuhl , 1 Ausziehlisch .
3 Stühle , 1 Schreib¬
maschine , 1 Glaswa -
renschrank , 1 Vertiko
u . 1 Nähmaschine .
Ferner nachmittags 3

Uhr in Rüppurr , Gras
Sberfteinftr . : <26441

30 gr . u . ca . 60 kl .
Gerüststangen , S Ge
rüstbocke. 1 Karren . 6
Zementpsosten it . eine
Partie Brennholz .
Karlsruhe ,

den 9. Ott . 1328
Böttcher ,

Gerichtsvollzieher .

l

Zuglampe mit Seidenschinn. • • • . . 23.00 I5«25
Zuglampe m Deckenbcl. u . Seidenschirm 34 .00 26 «00
Speisezimmer -Krone mit Oberbeieuch »ung 29 .00
Speisezimmer -Krone ßarmig, rein Messing Äf»

mit Seidenschirm 46 .00 4 »2 »OD

Herrenzimmer -Krone 5armig 65 . 00 42.00 36 .00
Moderne Herrenzimmer -Krone

5armig mit Unterbeleuchtung . . . . 68 .00 53 .00 4Z . OO

Moderne Silber -Kronen 110.00 78.00 48 .00
Wohnzimmer -Kronen . . . 36.00 32.00 21 .00
Elektrische Zug-Kronen 23.50 21 .50
Seiden -Ampeln w *uen Farben 18 .50 14.75 12.75
Schlafzimmer -Amoeln marmoriert 13.75 10 .75
Nachttisch -Lampen mit Seidensehirm 7.50 6 .95
Klavierlampen 14 .50 12 .50 10.75

Schreibtisch -Lampen mit grauem Schirm 10 . 95

Schreibtisch -Lampen mit Seidenschirm . 16.50
Gang - u Dielen -Beleuchtung . . . 10 .75 6 75
Elektr . Küchenpendel zum ziehen . . . 8.25 5 .25
Elektr . Küchenpendel 4.75 4.25 3 .95
Elektr . Bügeleisen mit Zuleitung , komp 'ett,

mit 2 Jahre Garantie . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 .25

Heiz - Sonnen 14.50
Elektr . Kocher mes sing vernickelt , mit Zu¬

leitung . . . . . . . . . . . . . . . i 7 . 50 Yj Ltr

Heiz -Kissen 13.75
Elektr . Kochplatte ■>* Zuieitong . . . . 16.25 8 .25
Petroleum -Küchenlampen . . » .65 1.35 1 . 15
Petroleum Ganglampen 1 .15 0 .75 0 .65
Petroleum -Tischlampen 7.50 5.50 4 .50

8 .25
13.75

5 .50

Ämtliche Anzeigen

Arbeits-Vergebung.
„ Die Maurer - Arbeiten zum Ausbau des
ostlichen Stallaebäudes in Sluteusee sollen
im Wege des üssentlichen Ansschreibens nach
Verordnung des Finanzministeriums vom 20.
Januar 1928 vergeben werden .

Unterlagen sind auf dem BezirkSb - namt
Karlsruhe . Stefanienstr . 28 erhältlich , wo -
selbst auch die Pläne aufliegen . Angebots -
formulare werde » in der Seit von vormitt .
9— 11 Ubr am 15. Oktober bis einschl . LS .
Oktober 1928 unentgeltlich ausgehändigt .

Die Angebote sind schriftlich und verschlos¬
sen mit der Aufschrift ..?lrbeitsveracbititg
« jtittcnfee " biS znm SN Oktober 1928 . vor -
mittags 8 .30 Uhr milier einzusenden . Die
Oeffnnna der Anaetiote erfolgt am 20. Okto -
ber 1928 . vorm . 9 Ubr . Zufchlaasflist 8 Tage .

Karlsruhe , den 8. Oktober 1928.
Bezirks -Banamt . (26481)

Jagdverpachtung .
in Söllingen bei Durlach.

Die hiesige Jagd , eingeteilt in 2 Bezirke
von ca . E>3t) und 526 Hektar , wird am Sams -
tag . den 18 . Oktober 1928. vormittags ll
Ubr. im Rathause aus sechs Jahre össentlich
verpachtet . Bedingungen liegen auf dem
Siathause auf . Steigerer müssen Jaadheiech -
tigung haben . <4919a >

Söllingen , den 0 . Oktober 1928.
Der ZWrgermcister

Wen z

Feines Schuhwerk zum Repa - 11. DeUJSChCIl Ortgilial ' AgO ' Betrieb » kSVsW

rleren u . Färben nur in den ErbpflDZCnSlrd ^C 8 niiniiiiii (früher Waldstraße 13)
Eigene Filiale Bürgerstr . -

BÄCKEREI¬
ANWESEN
neu eingerichtet , <5ckhauS . 2 gr . Schaufenster ,
in bester Geschäftslage einer gröberen Ort -
schaft. Nähe Karlsruhe , tft für 85 000 M . bei
ca . 12 000 .U Anz . , u verkaufen . Nachfragen
unter Nr . 25720 an die Badische Presse .

Geschäfts -Haus
im Kentrum d . Stadt mit Werkstatt . Laden
u . einer 4 Zimmer - Wohnung sof. beziehbar ,
zn verkaufen. Anzabluna M S—5000 . Kauf¬
preis M 40 000 . Mieteingnua Ji 5 400.

Eil -Angebote an (26489 )

Zi« Hann i SMOt
Architekten

Karlsruhe . Kaiserstr . 136. Tel . 2598 u . 649.

Stsse»MA vkillelierms.
Freitag , den 12. Oktober 1928 . »ach-

mittags 2 Ubr . werde ich in Bad .- Baden .
Gernsbacherstr . 24 . gegen bare Zahlung
im Austrage össentlich versteigern :

I komvl . Droaeric -Einrichtnna mit
Ktandaefäken . Drogen Kräuter nnd
Sonstiges . (4911a )

Bade n - B a d e n . den 10. Okt . 1928 .
Gnggolz . Gerichtsvollzieher.

Käufer
u Geschäfte vermittelt
M .Bufam . Serrenstr 38
Mehrere gute B13i >

Wirtschaften
bei 10000 m Anzahl « ,
zu verkaufen durch
O . Rift , HanS -Thoma -
strafte 5 .

Wirtschaft
mit Nebenzim .
gute Geschäftslage ,
Vorort Karlsruhe , so¬
fort zu verkaufen oder
zu verpachten . Angeb .
unter Nr . 264 .13 an d .
Bad ische Presse erbet .

Existenz!
Knochenmühle mit

auSged .' hu .rr Kund -
schaft » mstäudebalber
preiswert abzugeben .
Angeb . n . Nr . 4905a

an die Badische Presse .

in tadellosem Zustand ,
in blühendem Bade -
ort des Schwar ^wald
bestehend aus 2 Trei -
, immer - u 1 Zwei -
»immerwobnnna mit
•* ■' *• als¬
bald zn NM . 25 » » zu
verkaufen . Anzahlung
nach Uebereinkuuft 1
Woknnna steht zur
Verfügung . Für Giv -
er u . Buchdrucker be-
ouders geeignet da

so aut wie keine Kon »
knrrenz am Platze .

Angeb . » Nr . 4920a
au tie Badische Press «.

Wirtschaft
mit Metigeret . prima
Geschäft , gr . Saal , Ke¬
gelbahn , Fremden ; ., a .
d . Strecke Karlsruhe -
Mannheim , w . Krank -
heit z. d . bill . Preis v .
K5 000 M bei mindest .
15 000 M Anz . zu verk.
Angeb . unt . Nr . L8361
an die Bad . Presse .

Kolonililmren-
WMit

Westftadt , mit 3 Zim .-
Wohnung , zu verkauf .
Wohng . ohne Tausch
beziehbar . Preis 3500
Mark . Angebote u . Nr .
26491 an d . Bad . Pr .

Villa
in guter Weftstadtlage ,
mit 7 Zimmer , mod .
einger . . großer Gar -
ten . bei höherer Anz .
zu verkf . Angeb . nur
v . SelbstkSufer u . Nr .
26451 an d . Bad . Pr .

Schotterwerk
mit 300 Ar Gel/indc .
zum Teil f . Bauplätze
verwendbar , billig zu
verkaufen oder gegen
ein Geschäfts - obr
WohndauS zu vertäu
' chen . Angeb . nn ' . Nr .
49,7 « an d . Bad . Pr .

Wirtschaft mit
Metztferei

ohne Bierzwang , 550
Hl . Bier pro Jahr ,
4 Schweine u . 1 Stück
Großvieh pro Woche ,
»veg . Krankheit sofort
zu Verls . Anz . 15 000
Rm . Angebote uu .er
SS331 an Bad . Presse .

Rentables Geschäft
d . Lebens - u . Gcnnbmtttelbranche in I . Lage ,
mit anschl . 2 Z .- W . u . großen Lagerräumen
aus Gesundheitsrücksschten zu verkaufen . Erf .
etwa 10 Mille . Angebote n . Nr . F . t >. 8314
an Mc Badische Presse Filiale Hauptpost .

1.

HnMi
Südweststadt . mit
4 Z .- Wohnunaen .
IchonegroveWohn -
ränme mit Diele ,
Bad . usw . . Gar -
ten . sehr solider
Bau , zu 70 ?° des
Steuerwertes bei
ca . 15 000 M Anz .

zu verkaufen.
Off . erb . n . D8854
a . d . Bad . Presse .

2 Familien-Aus
in guter Lage Rüp -
purr , mit 2X3 Z .-W .,
Küche , Bad . Garten ,
Preis 35000 M . An ;.
10- 12 000 Ji . zu vcrk.
Angeb . unt . Nr . W443
an die Bad . Presse .

Etagenhaus
mit 3x4 Zim .. Küche,
Bad und 1X3 Zimmer ,
Einfahrt , Gart ., Preis
34 000 Mk .. Anz . 10 000
Mk . Angeb . unter Nr .
F .H .3L86 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Das Hans Karlstraße 87 . in erster Ge
schästslage . ist zum Preise von M 85 000.—
bei günstigen Zahlungsbedingungen zu ver »
kaufen . Einzelheiten durch den (22568 '

Konkursverwalter F . W . Wörner.
beeid . Buchiachverständiger . Kalserstraße 239.

HON OH GSMt
für Industriebau auf Karlsruher Gemarkung
sofort zu kaufen gesucht .

Angebote u . Nr . 25907 an die Bad . Presse .

Tüchtige , kautionsfähige Geschäftsleute suchen
per sofort gutgehende

liclfiMft
zu pachten . Kauf nickt ausgeschlossen . An ^
geböte unter Nr . D8829 an die Bad . Presse .

Grundstücke
Häuser

«owie Immobilien Ter»chleden «t «r
Art kaufen and verkaufen gl »
rasch und vorteilhaft durch ein «
kleine Anzeige in der ßadischen
Presse , der weitaus itröQten und
bedeutendsten Zeitunu Baden » .
Durch ihre hohe , notariell beglau¬
bigte Zahl von 48.237 festen Bezie¬
hern und durch ihre von keiner
anderen badisc -hen Zeitung auch
nur annähernd erreichte starke
Leaeriahl in Karlsruhe und im
tanzen Land sind alle Voraus¬
setzungen für denkbar beeten
Erfolg In außergewöhnlich

günstiger Welse gegeben .

Min -tas
Albstet lg ., m . 4 Zim ..
» ad . Gart . Pr . 12 500
M . An, . 6— 7000 .// .
Näh . E .Giint - rt . (5ssen -
wcinstr . 19 . Tel . 4077.

3-4 3 .-WohNilNg
mit Bad . von wohn -
berechtigtem , iüngerem
Ebevaarl mit einem
Juuaen im Alter von
7 Jahren ) per 1. Dez .
1928 oder früher ge -
sucht. Neubau nicht
ausgeschlossen . Ost -
stadtlaae bevorz . An -
geböte n . Nr . 20427
an die Badische Presse .

Zimmer
Jung . Ehepaar sucht

per 1. Novcmb . (2ti~U7

2 miA . Zimmer
mit Bad II . möglichst
Telefon u . Bedienung .
Angeb . unt . Nr . 2K447
an die Bad . Presse .

» Möbliertes ♦

X Zimmer X
+ evtl . mit Kochgele - ♦
ch genhcit von süng . ^
» kinderl . Ebepaar 4
♦ zum 1. Nov . ges. ♦
♦ Off . u . Nr . » .$ . ♦
♦ .1343 an Bad . Pr . ♦
♦ Fil . Hauptpost . ♦

Kroß, leeres Zimmer
v . alleinst ., ält . Dame
mit etw . Kochgelegenh .
in freier Lage gesucht .
Angeb . u . Nr . 318852
an die Bad . Pteffe .

3 Familien -Saus
Sarlenft . MMrr
gr . herrl . Garten , S
Z .-W .. sof . beziehbar ,
Pr 35 000 . Anz . 10 GOÖ
vk . Alleinbeauftragter :
Ackermann . Kriegsftr .8«

Etagenhaus
in vorn . Lage , 4x4 Z .-
Wohng . m . Bad , Man -
sarde , Balkons , Gart .,
LU 36 000 GM . vis . ,
größ . Anz . erw . Ang .
n . K63SV an Bad . Pr .

Serrlch.-Sliils
mit 2X6 u . 1X4 Zim . ,
Diele , Bad,Eiuf . .Gart .
Preis 65 000 J{ . An, .
15— 20 000 M . Ana . tt .
M8287 a . d . Bad . Pr .

2-3 Z .-WatlNUNll
v . kinderlos . <S6ev , v .
sof. od . sväi . ges . Vor -
dringl .- Karte vorliand .
Angeb . u . Nr . 3E8349
an Me Bad . Presse .

2"3 Z, -Ml! N '.W
gesucht Pünktl . Zah -
ler Miete bis 60 M.
Angeb . tt . Nr SM184
an die Bad Presse .
Gesucht

1 Wohn- « . Scklafzim.
m . Küchcubenübg . , v .
jung . Ehepaar , i . nur
gutem Hanse . Mittel -
u . Südweststadt bevor -
zugt . An « - u . Nr .
D8204 a . Bad . Presse .
Jg . , wertt . tjhep . sucht
1 Zim .-Wahnnng
mit Küche , Ost oder
Südst . , los . od . später .
Ang . m . Prs unt . Nr ,
S «3« > an d. Bad . Pr .

i kleine , leere
Zimmer

Ii

. Mitte d . Stadt ,
zu Gefchästszweck .
gel . Ang . u . Nr .
25704 a . Bad . Pr .

Möbl . Zimmer
mit elcktr . Licht und
Zentralheizung , auf
15. Oktober zu mieten
gesuch ?. Nähe Staats -
technikum bevorzugt .
Angeb . u . Nr . 4908a

an die Badische Presse .

Solider , lunger ®
sucht aus 15 . Okt . ia
gut heizbares , Öcflc0

Zimmer

in der Nähe d . Sta »
^ ,

techuikiims . Angcd -
Preisangabe un »-
7v.H .32W/49t »la an
Bd . Pr . Fil .

2 Zimmer _
böte unter
an die Badische ^

pck
Bess . Herr

1. Nov . in nt f
"

zentr . Lage , scbo» f
möbl. Zimmer
ungest . , mögl . Wgz,z
Angebote unt . f . (o.

an die BadischeL ' ^

Möbl . ZlmÄ
heizbar , elcktr .
von bmtfstäl
lein gesucht . tiif
HNt . Nr . * 8336 ««
Badischc Presse—-—-r — (ueöt
Berufst . Frau >

„„ „,c^
kl . gut möbl .
möbl ., sep . «ig- K ii.
pr. ( Wcstst .) . A «gc ,t.
S .0 .3385 an ®a

,?
'

^
Filiale Hauptpoll ^

Möbl . Zimmer
Mi« 2 Bett . von ^ „,
Herren in der
flrsttcht . Elektr - ' ^» 1
heizbar . « «A | »■
Preis unt .
Bad . Pr

"

Jüng . Herr su«
s
"

> -
möbl . Zimmer «Ätel«'
Oktob . od . sp ? ' ^ v°r>'
od . Mittelstadt ifrtpi'
lSchrank u . W #. J '
gne vorbd .) " lisri 'ffi
©H.'JOSJtrt"
Möbl . airnÄii . '5'

b. Eidam . —

Gesucht

5-7 Z.-Wohnung,
Karl - Wilhelm - od . Parkst ?, od . Näv ^ jl <;
gegen Umzugs -Vergiituug . Angebote ^ ,„11
F . H . 8275 a . d . Bad . Presse

Äerrschastliche
5-6 3 (raiHCt-BJ0i|BBnfl

(fein Parterre ! gudV
mit 1—2 Mansarden in schöner krcier^

m ;
möglichst mit Garten aus losort od - *

Ausführt Augebote an Dr

mit Bad Mädchenkammer u . ' q'
Zubehör heschlagnahmesrei . ' fit :
Wohnlage zum l . Dezember oo-

zn mieten gesucht
Angebote mit genauer ^

Mietpreises unter Nr . 25«»' 4
Badische Presse

Gesucht wird baldigst , fpLWl*" l ,
bis 1. Dezember eine bei «

nahmefreie

mit Bai > Am angenehmsten ,( t
gend Westend - Bismarck - Mo ' t .
Herrichten der Wohnung w >rr
uommen . Angeb . mit
F H 8095 a . Bad . Pr Fil
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